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Englands Einlenken in der Aalsfrage.
Bor Chamberlains

Verteidigungsrede .
r -tir pl»^ gegenüber Deutschland.

?.v . London , 4. März. sDrahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)
Die Spannung wuchs gestern im Laufe de» Tages , nachdem bekannt
geworden war , daß die Regierung den ganz ungewöhnlichen Schritt
unternommen hatte , den Zeitungen sagen zu lassen , sie möchten so
wenig Auseinandersetzungen und Bemerkungen wie möglich über
die Frage de» Tages , nämlich die Erweiterung de» Völkerbunds»
rates bringen . Di» Verschiebung der Regierungserklärung im Unter-
Hause und da, unerwartete Versprechen der Regierung , heute frei-
willig eine gewisse Zeit für die Diskussion zur Verfügung zu stellen ,
erregte natürlich den Verdacht, daß unangenehme Ueberraschungen
zu erwarten sein würden . Aber e» wurde gestern abend von Re-
Sierungsseit« mit solcher Bestimmtheit und mit solchem Eifer er-
^ ärt , alle» würd« zur vollen Zufriedenheit ausfallen , daß man sich
schließlich beruhigte , daß man nunmehr fast allgemein einer Er»
Gärung entgegensieht, welche ungefähr besagen wird , daß auf der
kommenden Genfer Tagung nur Deutschland zugelassen werde und
daß man in Genf selbst sich darüber einigen « erde , was mit den
Wünschen der anderen Kandidaten geschehen soll, ob ihre Ansprüche
durch ein« besonder« Kommission untersucht werden sollen , wie Eng-
land e, wünscht , oder ob man « inen anderen Ausweg vorzuschlagenhat . Man nimmt im Augenblick nicht an , daß nach einer solchen
Erklärung de« Außenminister» «in « groß« Debatte stch anschließenwerd«.

Lord Sr « tz warnt heut « morgen in «inem Brief an d !«
„Times" auch davor, di« Hände der D«legierten zu sehr zu binden
«nd vorher durch «in« Debatte den Standpunkt der Regierung
klar ,b legen. E» sei »u hoffen , daß der britische Delegierte mit
«iner gewissen Handlungsfreiheit nach Genf gehen werde und daß
ihm di » Händ« nicht zu sehr gebunden wären . Aber es müsse sicher
lein, daß dieser britische Delegierte nicht vorher durch Versprechungen
?d»r Abmachungen der anderen Regierungen gebunden sei. Diese
Anspielung aus Chamberlain unterstreichen die „Times " heute in
£inwn Artikel sehr deutlich und geben der Ueberzeugung Ausdruck .

»» Chamberlain heute gelingen werde, da » Unterhaus und das«°nd davo, zu vb»rzeug«n , daß all « B « hauptung « n . « r
vitt * sich gegenüber Briand so g « dund « n, daß « r
^ icht m « hr zurück kSnn «, ans böswillig « Verl » um -
® n " B « n zurückzuführen s«i«n.

Daß die» da» Hauptthema d«r Thamberlain -Rede sein wird ,V di« allgemein« Annahme . S » frägt sich nur , wie Chamberlain•® erklären will , daß er sich allen diesen Anschuldigungen und an-
Leblich falschen Verdächtigungen gegenüber so schweigsam verhielt ,besonders , da diese sehr deutlich von seinem viel gerühmten FreundeIrland herzukommen schienen. Der letzter « hat dem britischen Außen-
Minister schon verschiedentlich recht unangenehme Situationen be-k«>tet. Man versteht, wie einig« Zeitungen heute ausfiihren , nichtl

Jcht , warum die Freundschaft dann noch immer so fort dauert . Der
»^ aily Telegraph " behauptet heute. Chamberlain werde ausdrücklich
^ klären, daß er auch nicht einen Augenblick von dem Grundsatz «

gegangen sei , daß zur Zeit Deutschland allein zugelassen werden
^ usse und daß alle anderen Fragen erst Im Herbst oder in der
^ wi chenzeit besprochen werden sollten, und di « „Times" führen* ihrem Leitartikel aus , daß vor allem fair Play gegenübere JJMck>land gespielt werden müss«, gerad« in «inem Augenblick ,0 Deutschland in den Bund der Nationen eintrete .

Vanbervelöes Bedenken
gegen die Aalsenoeilernng.

<v == Brüssel, 4. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)1 belgischen Kammer gab gestern Bande Velde lange
tun v

n ®cn " ber die Haltung Belgiens in der Frage der Erweite -
dab m Bölkerbundsrates ab, aus welchen deutlich hervorgeht ,
ftim 8 'en nur für die Zuweisung eines ständigen Mandats
y welches , wie Bandervelde sagte , nirgends Opposition findet.
H erklärte u . a. : Die Kandidatur Deutschlands ist bis jetzt auf keine
Q^ erschaft gestoßen. Die anderen Kandidaturen sind Brasilien ,
eütr " ' Polen und vielleicht China . Ich will keinesfalls eine end-
^ »9t Meinung über diese Kandidaturen aussprechen, denn die
»im • verzwickt und wird durch den Pressefeldzug noch kompli -
$ ei,r

t
Ä, inbem bestimmte Kandidaturen als ein durch den Eintritt

ja
" 'Ichlands notwendig gewordenes Gegengewicht — um nicht zu

man ®e0enfi& _ hingestellt werden . Der Völkerbund wird die
itte bct Kandidaturen nicht von diesem Standpunkt aus er»
toiW ö ' bt bessere Argumente , die ich weder darlegen noch
füreftt cn wiI1- Um '" eine Gedanken voll und g > nz auszusprechen,
iä» , daß der Völkerbund , wenn er sich aus den Weg bringen
ttcit» man ihn führen will , bald genötigt sein wird , einen
folg.? fch »b von ständigen Ratsmitgliedern vorzunehmen und in-
so die Wahl der nicht ständigen Mitglieder zu erhöhen, und
frürh !ten to ' r cinen Rat , der 18, 20 oder mehr Köpfe enthalten
® ei

e- dieser Lage ergeben sich meiner Ansicht nach zwei
«i„ . bren : 1 . Hauptsächlich würde die Versammlung gegenüber
dertrl . ' in dem alle einigermaßen politisch bedeutenden Staaten
Q6cr .tc.n wären , an Bedeutung stark verlieren . Wir Belgier sind
ft « nhi,! 'negtt,c 8 § sicher , daß wenn diese Erweiterung stattfindet, wir
ständig Mitglieder des Rates werden . 2 Würden die im Rate
toen

' 8 °°cr nicht ständig vertretenen Mächte an Einfluß einbüßen .
Keben.»?^ einem zahlreichen und folglich in seinen Beratungen
fiändo k R <tte ein halbamtlicher oder amtlicher Ausschuß ent-e> »er in Wirklichkeit die Entschlüsse fassen würde .

y SowjelrudlanSs Desinleressemenl.
$w ßondoit, 4 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
red»,7.

°" ^ p° ndent der . United Preß " in Moskau hatte eine Unter-' s einem Führer der Bolschewiken , der ihm erklärte, daß
VSl^ ? iet.Rußland vollkommen gleichgültig sei , ob der^ iberfti" ^ l at fünf "der fünfzehn ständige Mitglieder habe. DerRußlands gegenüber dem Völkerbund bleibe in unver-

Maß « ausrecht,

Die französischen
Kompromitzwünsche .

Immer «och die Sorge um Polen «
PJL Pari », 4. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den heute vorliegenden Zeitungsberichten verstärkt sich der Ein .
druck , den man bereits gestern gewinnen tonnte , daß in der Ange-
legenheit der Zuweisung neuer Sitze im Völkerbundsrat ein Kom¬
promiß auf dem Wege sei. In Paris werden freilich nur
sehr zurückhaltende Aeußerungen laut , aber es wird der HoffnungAusdruck gegeben, daß ein Kompromiß zu Stande kommen müsse.
Diesen Wunsch der Franzosen begreift man durchaus, aber nach der
gestrigen Rede Vanderveldes besteht gar kein Zweifel mehr, daßunter den Alliierten die widersprechendste Auffassung herrscht und
daß Deutschland, wenn es bezüglich Polen nachgeben würde, sicher -
lich nicht die Sympathien aller Alliierten gewinnen könnte, von den
neutralen Mächten und den Dominions gar nicht zu reden. InParis wird jedenfalls an dem Kompromiß gearbeitet . Der Eenser
Berichterstatter der „Chicago Tribüne " weiß nähere Einzelheitenüber das Kompromiß mitzuteilen , das Stresemann in Genf am
Sonntag angeboten werden soll. Der Völkerbundsrat würde zuerst
empfehlen, daß nur Deutschland einen ständigen Sitz im Völkerbunds,rat erhalte , sodann würde der Rat eine zweite Sitzung mit Strese-
mann als Teilnehmer abhalten . In dieser würde der Vollversamm»
lung empfohlen werden, daß dem Rat ein weiteres nicht ständige«
Mitglied zugezogen werden soll und dieses wäre Polen . Außerdemwürde «ine eigene Kommission während des Sommers die Frageeiner vollkommenen Umgruppierung des Völkerbunds -rates für den Monat September studieren. Ein ständigerSitz würde diesmal nicht zuerkannt werden und die Gewährung eines
zeitweiligen Sitzes an Polen würde nur erfolgen, um Kabinetts -
krisen in Paris und Warschau zu verhüten . Man nimmt an , daßder Reichstag sich nicht weiter widersetzen würde. Nach unoffiziellen
Mitteilungen aus Stockholm würde Schweden sich nur gegen die
Zuweisung eines ständigen Sitzes wenden. Dagegen würde der schwe -
dische Außenminister gegen die Gewährung eines zeitweiligen Sitzesan Polen , falls Stresemann zustimmte, nichts einzuwenden haben.In ähnlichem Sinne berichtet der Lonooner Berichterstatter der
„Chicago Tribüne ". Die „Daily Mail " meldet mit aller Sicherheit,daß Chamberlain auf dem Standpunkt der übrigen Minister stehe,wonach «r dem Vorschlag Widerstand leisten müsse, den Eintritt
Deutschland« in den Rat zu ' dessen allgemeiner Erweiterung zu be-
nutzen . Das „Oeuvre" ist fest überzeugt, daß bei den Vorbesprechungenein Abkommen zu Stande kommen werde, und wenn dies der Fallwäre , könnte Schweden feine bisherige Stellungnahme , ohne sichetwas zu vergeben, dadurch abändern , daß es zwar nicht für Polenstimmte, sondern Stimmenthaltung übte . Nach der Völkerbunds»
satzung erscheint dieser Ausweg unmöglich. Für die Zuteilung eines
Sitzes im Rate ist Einstimmigkeit bei der Abstimmung notwendigund Stimmenthaltung ist keine Abstimmung. Daß übrigens ineiner für den Rat so entscheidenden Angelegenheit wie der Zuwei-sung eines Sitzes" eines der Mitglieder des Rates Stimmenthaltungausüben könnte, muß als ausgeschlossen erscheinen .Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet ,daß die deutsche Regierung bereits die Zustimmung aus London er-
halten habe , daß die polnische Frage vor dem Monat Oktober nicht
besprochen werde.

Die deutsche Delegation für Genf
Abreise Freitag abend.

* Berlin , 4. März . (Funkspruch .) Mi « di« Telegraphen-
Union «rsährt , wird fich die deutsch« Dtlegation für di« BSlke «,
bundstagung am Freitag abend mit dem fahrplanmäßige Baseler
Zog « nach Kens begeben . Di« Zusammensetzung der D «»
l « g a t i o n steht nunmehr endgültig sest. Sit besteht aus dem
R «ichskanzl «r Dr. Luther , d«m Reichsaußenminister Dr. Strese -
mann , dem Staatssekretär v. Schubert , dem Staatssekretär
Kempnir , Reichspresseches Dr. Kiep und Ministerialdirektor Dr.
Gaus . Als Generalsekretär d«r Delegation reist Legationssekretär
Redlhammtr mit , d«r bereit» in dieser Eigenschaft die deutsch«
Delegation in Lorarno begleitet«.

Benesch in Wien .
TU . Wien , 4. März . Die Wiener Press« begrüßt den tschecho-

slowakischen Außenminister Dr . Benesch, der heute mittag in Wieneintrifft , mit auffallender Zurückhaltung. Die „Neue Freie Presse"Ichreibt , es sei der Friede , dem diese Reise diene. Die Tschecho -
slowakei und Oesterreich hätten sich wirtschaftlich viel zu geben . Die
großdeutschen „Wiener Neuesten Nachrichten " schreiben , Dr . Beneschwerde mit jener kühlen Achtung aufgenommen werden, auf die er ein
Recht habe. Darüber hinaus könnten seine Wünsche nicht gehen. Ersei als Politiker klug genug, von den Deutschen Oesterreichs nichtVergeßlichkeit zu erwarten . Oesterreich trage nicht die Verantwor -tung dafür , daß vielleicht auch aufrichtig gemeinte Aeußerungen einerSympathie für Oesterreich hier keine Aufmerksamkeit fänden . Man
sei mit den Jahren skeptisch geworden. Die Beweise von Aufrichtig-keit müßten zuerst im eigenen Lande gebracht werden. Man müssedort beginnen , die Gleichberechtigung der Deutschen anzuerkennen.Die christlich-soziale „Reichspost " meint , die bevorstehende Unterzeich -
nung des tschechoslowakisch-österreichischen Schiedsvertrages beweise ,daß man hier und in der Tschechoslowakei von der Ueberzeugungdurchdrungen sei, daß die wirtschaftliche Zusammenarbeit notwendigsei und nicht durch hemmende Störungen beeinträchtigt werden dürfe.Daß der Besuch des tschechoslowakischen Staatsmannes mit dieser
Vertragsunterzeichnuna verknüpft werde, gebe seinem Aufenthalt inWien eine besondere Bedeutung .

TU . Madrid , 4. März . Ter spanische TranSozeanflieger Major
Franca wird als ein Zeichen besonderer Ehrung auf dem argen-
tinischen Kriegsschiff „ Buenos Aires " seine Heimreise nach Spantenemtret«».

Umschau.
4 . März 1926.

Di« Intransigenz der Warschauer Regierung ist in diesen Wochen ,di« fast ausschließlich im Zeichen des Kampfes um die Ratssitze
standen, zur Genüge gekennzeichnet worden. Aber nicht nur in poli-
tischen Fragen ist Polen ein unangenchmer Kontrahent , auch bei
Verhandlungen über Wirtschaftsfragen kann es von seinen Mißerfolg-
erprobten Methoden nicht lassen . Das zeigt sich am deutlichsten bei
den nun schon monatelang schwebenden deutsch - polnischen
Handelsvertragsverhandlungen . Am S . März war
ein Jahr verflossen , seit der erste Chef der polnischen Delegation
den Optimismus verbündete, daß bis Mitte Juli des vergangenen
Jahres der deutsch-polnische Handelsvertrag zustande gekommen seinwürd«. Zwölf Monate find ins Land gegangen, ohne daß sich die
Hoffnung von damals auch nur annähernd erfüllt hätte . Die Bei -
Handlungen kommen nicht vorwärts , weil Polen offenbar auf eine
günstigere politische wie wirtschafte « Gesamtlage wartet , in der es
Deutschland zur Anerkennung der polnischen Forderungen zwingen
möchte. Nur so erklärt sich die polnische Verschleppungstaktik. Ob«
wohl Polen fich in keiner beneidenswerten wirtschaftlichen und finan -
ziellen Lage befindet, herrscht offenbar in weitesten Kreisen der pol«
nischen Wirtschaftssachverständigen die Auffassung vor , die deutsche
Wirtschaft habe die Wirtschafsverbindungen mit Polen notwendig.Wie irrig diese Auffassung ist , geht schon aus der einen Tatsache her-
vor , daß die deutsche Wirischast fich zur Zeit geradezu weigert , mit
Polen Geschäfte zu machen , da dies bei der augenblicklichen Finanz -
mifere Polens regelmäßig zu Verlusten für die deutsche Wirtschaft
führen müss«.

*
Es erscheint uns notwendig, zum besseren Verständnis der gegen«

wältigen Situation und zur Nutzanwendung für den weiteren Ver-
lauf der Verhandlungen kurz die allgemeinen Linien der Entwick -
lung seit März 1 92 5 zu kennzeichnen . Von polnischer Seitewaren die Verhandlungen mit der Forderung eingeleitet worden,daß die 500 000 Tonnen Kohlen, die Deutschland auf Grund des Ver-
sailler Vertrages bis zum vorigen Jahre Polen abnehmen mußte,weiterhin für unabsehbare Zeit von Deutschland aufgenommen wer-den sollten. Es war klar, daß diese Forderung auf den schärfstenWiderstand im Reiche stoßen mußte, wo zu dieser Zeit die Lage im
Kohlenbergbau besonders krilisch war . wo große Arbeitslosigkeit
herrschte , die Halden vollgepfropft waren , und insbesondere die
Arbeitnehmer einen Druck dahin ausübten , daß die polnische Forde»
rung nicht zur Grundlage der Verhandlungen gemacht würde.Deutscherseits erklärte man stch schließlich bereit , den Polen grund-
sätzlich soweit entgegenzulkommen , daß man ihnen den Vorschlagmachte , monatlich 100 000 Tonnen an Deutschland zu liefern , zu deren
Abnahme Deutschland sich verpflichten wollte. Dieser Vorschlag schienvom deutschen Standpunkte aus für die Polen als diskutabel , da jaPolen auch eine ganz außerordentliche Ausfuhr von Fleisch nachDeutschland hatte . In den ersten drei Monaten des Jahres 1923wurden aus Polen je 45 000 Dz . Schweinefleisch nach Deutschlandausgeführt , bis Juni 225 000 Dz., was einer Stückzahl von 300 000
Schweinen entspricht. Indem Deutschland sich bereit erklärte , diesenZustand aufrecht zu erhalten , zeigte es zweifellos ein weiteres Ent -
gegenkommen, wie überhaupt der Reichsregierung und der deuischenDelegation nicht abgesprochen werden kann, daß sie allzeit den drin -
genden Wunsch auch durch die Tat zu erkennen gegeben hat , mit
Polen zu geordneten Handelsbeziehungen zu gelangen. Als Gegen-
leistung verlangte Deutschland von Polen lediglich die Anerkennungder Meistbogiinstigung, der tarisarischen sowohl wie der personellen.
Voraussetzung hierfür mußte allerdings sein , daß Polen seinerseitsdie Aufhebung der Einfuhrverbote verfügte , daß insbesondere jeg-
liche Beschränkung der Einreiseerlaubnis fallen gelassen würde. Die
polnische Delegation glaubte damals auf das deutsche Angebot nichteingehen zu können. Es kam zum Handelskrieg , der einen Zustandheraufbeschworen hat , in dem sich keines der beiden Länder wohlfühlt , der Vorteile und Nachteile für beide Seiten in sich birgt , ohnedaß seither die Initiative zu einer schnellen Beendigung der Ver-
Handlungen ergriffen worden war «.

#
Es unterliegt heute keinem Zweifel mehr, daß Polen unter den

Folgend « » Hand « lskriegs schwerer gelitten hat als Deutsch -land . Gewonnen hat es dabei sicher nichts. Im Gegenteil , es istim höchsten Grade kreditunwürdig geworden. Der best« Beweis
hierfür ist die Tatsache, daß es nicht gelungen ist. irgend eine größer«
Anleihe für Polen am internationalen Anleihemarkt herauszu -
holen. Man kann sogar der Meinung sein , daß der Zloty nicht ge-
stürzt wäre , wenn Polen zu geordneten Handelsbeziehungen mit dem
deutschen Nachbar gekommen wäre. Der Zloty ist die einzige reorga-
nistert« Währung in Europa , die trotz aller Stabilisierungsversucheimmer wieder beträchtliche Kursschwankungen und Stürze auszuhal -
ten hat . Man sagt gewiß nicht zuviel, wenn man einmal feststellt ,daß die größte Gefahr für die polnische Wirtschaft von jeher war ,daß die amtlichen Stellen in Warschau die geringste wirtschaftliche
Angelegenheit immer nur unter politischen Gesichtspunkten betrachtethaben. Di« V« rquickung von Wirtschaft und Politik ist immer nochin einem Staatswesen , das auf so unzulänglichen Voraussetzungen
aufgebaut war . zum Schaden von Handel und Wandel ausgegangen .Wenn man auf polnischer Seite ,n der amtlichen Statistik nunmehrein« Aktivität der Handelsbilanz herausrechnet , so ist das noch
lange kein Gegenbeweis. Ein Land , das die Einfuhr gewaltsam amBeden hält , kann schlechterdings keine passive Handelsbilanz haben.Gleichzeitig bedeutet es doch aber einen schlimmen Schaden, wenndie Einfuhr für lebensnotwendige Artikel am Boden gehalten wird.

Cinen kleinen Fortschritt bedeutete es, als man vor Wochengegenseitig die W u n s ch l i st e n überreichte. Deutschland hat dabei
ausdrücklich gebundene Zollsätze verlangt , und seine Forderungen in
sechshundert Positionen zusammengestellt. Die Polen haben erklärt,daß die deutsche Liste zu groß sei, ohne zu berücksichtigen , daß der
deutsche Export nach Polen ebenso vielverzweigt ist. Die Polenhaben dann eine 80proz . Herabminderung der deutschen Zollsätze ver-langt , eine Forderung , deren Erfüllung von Deutschland mit dem
Hinweis auf die Rückwirkungen bei anderen Handelsverträge » ab»
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gelehnt wird . Deide Seiten erwarten nunmehr die Wiederaufnahme
der offiziellen Verhandlungen , die wahrscheinlich Mitte März zu-
stände kommen . Die deutsche Delegation wird nach wie vor alles
daran setzen , die Verhandlungen vorwärts zu bringen . Sie wird
sich bemühen, denselben guten Willen an den Tag zu legen, der sie
im ganzen vergangenen Jahre beseelt hat . Man erwartet , daß die
Polen von ihrer bisherigen Linie ebenso abschwenken , und vor allen
Dingen die neueste Gesetzgebung inhibieren , die man in Deutschland
als gegen das Deutschtum der Ostmark gerichtet ansieht.

Die Karlsbader Köpenickiade.
d . Prag , 4 . März , lieber die Persönlichkeit des Bauunternehmers

Ludolf Rösler , der durch die „Verhaftung " der Leiter der politi¬
schen Vezirksverwaltung von der gesamten Presse als zweiter Haupt -
mann von Köoenick bezeichnet wird , wird nunmehr folgendes bekannt :
Rösler lebte bis vor kurzer Zeit in Böhmisch -Leipa . wo er ein wenig
einträgliches Baugeschäft betrieb . Nor einigen Iahren mutzte er nach
einem Schlaganfall , nach dem sich Zeichen von Irrsinn einstellten , in
ein Sanatorium gebracht werden , das er erst 1924 verlassen hat .
Seitdem wurde er von seiner Frau unterhalten , die in Karlsbad
einen Modesalon eröffnet hatte .

Die Prager christlich -soziale „Deutsche Presse" schreibt zu dem
Vorfall : Die Durchführung des Streiches mit gänzlich unzureichenden
Mitteln läßt auf den Zustand der Unzurechnungsfähigkeit Nöslers
schließen . Aber auch da darf man nicht übe-fehen , welche Momente
es waren , die den bedauernswerten Mann in feinen krankhaften Zu-
stand zurückwarfen. Das , was das ganze sudetendeutsche Volk drückt
und was wirklich nur starke Nerven in Ruhe ertragen können , hat
bei einer schwächeren Natur einen solchen Ausbruch zur Folge gehabt .
Der Fall als solcher hat gewiß keinerlei Bedeutung — als Symptom
aber zeigt dieser Einzelfall , wie schwer, wie unendlich schwer daz
deutsche Volk die gegenwärtigen Zustände erträgt und wie Hohe Zeit
es daher ist, andere Zustände zu schaffen , bessere , die nicht weiterhin
die Langmut und Nervenstärke des sudetendeutschen Volkes erschüt -
tern . Der Prager „Sozialdemokrat " schreibt , es handle sich um die
Tat eines offenbar Verrücktgewordenen, der einen dummen Streich
ausgeführt habe. Dem Blatt bleibt nur unverständlich, wieso sich
von Rösler 60 Bauarbeiter haben mitreißen und mißbrauchen lassen .
Jedenfalls fei den Demonstranten die Tragweite ihrer Handlung
nicht im Entferntesten bewußt gewesen , zumal Rösler mit den
Beamten allein verhandelte und seinen Arbeitern auf ihre Frage nur
sagte, sie würden schon sehen, daß das , was er tue , für ihr Wohl
geschehe. Das Hauptmotiv sei die Besorgnis gewesen , den Brotgeber
durch eine Absage zu reizen und dann entlassen zu werden.

Deuische Proleslnvle an Polen.
# Berlin , 4 . März . (Funkspruch .) Der deutsche Gesandte in War -

schau hat am l . März im Auftrage der Reichsregicrung dem polni¬
schen Ministerpräsidenten eine Note überreicht, in der gegen die zügel-
lose polnische Pressekampagne, wie sie sich aus Anlaß der letzten
Deutschenverhaftungen in Polni 'ch-Oberschlesien ergeben hat und in
der insbesondere auch das Deutsche Generalkonsulat in Kattowitz an-
gegriffen wurde, schär st er Einspruch eingelegt wird.

Der neue Ualienifche Botschafter beim Auhenmwisler
* Berlin , 4 . März . (Funkspruch.) Der neue italienisch« Bot»

schafter in Berlin , Graf Aldovrandi - Marescotti . der vorgestern
eingetroffen ist, erstattete heute vormittag dem Reichsaußenminister
Dr - Stresemann seinen Antrittsbesuch.

von Neurath und Nadolny bei Äindenburg .
=» Berlin , 4. März . (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing

den deutschen Botschafter in Rom , Freiherrn von Neurath , so-
wie den deutschen Botschafter von Konstantinopel , Nadolny .

Eine konservative Regierung in Norwegen.
TU. Oslo , 3 . März . Der mit der Kabinettsbildung beauftragte

konserva ^ sch Führer Ly k k e hat das Kabinett bereits gebildet, in
dem er auch das Portefeuille des Aeußeren übernehmen will . Der
König wird für Morgen die neuen Regierung bestätigen.

Das amerikanische Lustslollenprogramm.
(Eigener Kabeldicnst der »Badischen Presse".)

JNS Washington , 8. März . Das Kriegsamt bracht« im Kon»
greß heute eine Vorlage für Bewilligung des Lustbauprogramms
fi.r die nächsten fünf Jahre ein, welche einen Etat von 150 Millio¬
nen Dollars mit 2000 Flugzeugen und 17 000 Mann vorsieht.

Der neue Präsiden ! von Brasilien.
Zum Präsidenten der Vereinigten Staaten von Brasilien ist

jetzt der Kandidat der „Republikanischen Konvention " gewählt wor-
den . Washington Luis , der für die Zeit von 1926 bis 1930
die Präsidenfchaft Brasiliens führen wird , gilt als einer der besten
Organisatoren und Politiker seines Vaterlandes . Besonders bekannt
ist Dr . Luis gerade durch seine Tätigkeit an der Spitze des Staates
Sao Paolo geworden, den er 1320 bis 1924 verwaltet hat . Ihm war

es gelungen, die schweroerschuldete Provinz wi<A>et zu wirtschaftlicher
Blüte «mPorzuführen, wobei er vor allem den Kaffeeproduzenten in
ihrer äußerst schwierigen Lage durch Vermittlung nordamerikanischer
Kredite zu Hilfe kam - Die Förderung der Wirtschaft war eine
seiner Hauptsor^ n , die er in seiner vierjährigen Amtszeit aufs
eifrigste betrieben hat . Das grogziigige Anlegen von Fahrstraßen
im Innern d«s Landes hat in allen anderen Staaten Brasiliens
Nachahmung gefunden und fo einen großen Erfolg für das ganze
Land gebracht . Den fremden Kolonien hat sich der zukünftige Präsi -
dent stets freundschaftlich gegenübergestellt, so daß er auch bei den
Deutschen S a o Paolos äußerst angesehen ist. Man
sieht in diesen Kreisen der Amtszeit Dr . Washington Luis mit Smn-
pathie u«Ä> Vertrauen entgegen und hat die Zuversicht , daß die Re¬
gierungsführung des zukünftigen brasilianischen Staatsoberhauptes
die Beziehungen Deutschlands zu Brasilien vertiefen und für beide
Teile produktiver gestalten wird.

Bayern und das Volksbegehren .
IX. München, 4 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das sozialistisch -kommunistische Volksbegehren über die Enteignung
der Fürsten hat auf Grund der Partewerhältnifse so gut wie gar
keinen Resonnanzboden in Bayern . Heute, am 4. März , werden be-
kanntlich die Eintragungslisten über die Zulassung d«s Volksbegeh-
rens aufgelegt , und aus diesem Anlaß veröffentlichten sämtliche
Parteien mit Ausnahm « von Sozialdemokraten
und Kommunisten Aufrufe an ihr « Wähler , in w « lch«n sie das
Volksbegehren unter den verschiedensten Begründungen ablehnen und
ein Fernbl « iben von den Eintragungslisten fordern.
Wenn auch von vornherein feststeht , daß das Volksbegehren hier zu
Lande zu völliger Ergebnislosigkeit verurteilt ist, so darf man doch
nicht vergessen , daß auch Bayern für diese Frage für sich eine desondere
Regelung beanspruchen möchte. Schon jetzt wird in der bayerischen
Presse heftig gegen jede Regelung durch Reichsgesetz Front gemacht
und immer wieder betont , die Abfindung des Hauses Wittelsbach fei
eine rein bayerische Angelegenheit , in die man sich nicht hineinreden
lassen könne , zumal bereits im Jahre 1923 der Landtag « in vov-
läufiges Gesetz verabschiedet Hab«.

Französische Schikanen im besegle « Gebiet .
TU. Koblenz, 4 . März . In d«r Stadtverordnetensitzung wurde

Klage darüber geführt , daß in den Rheinanlagen vor einer beschlag -
nahmten Villa die Fußgänger durch französische Posten vom Bürger -
steig heruntergejagt werden, obgleich keine Bekanntmachung oder
Verordnung bestecht , daß das Betreten der Bürgersteig « vor diesem
Gebäude verboten ist.

Der Reichstag zur Winzernot.
• Berlin , 4 . März . (Funkspruch ) Am Regierungstilsch Ministe«

für die besetzten Gebiete Marx . Präsident Loebe eröffnet di«
Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten . Auf der Tagesordnung stehen An-
träge aller Parteien betreffend Aufhebung der Weinsteuer bezw - Ver¬
längerung der Personalkredite ferner fünf Interpellationen über die
Notlage der Winzer .

Abg . Haag (DN. ) eröffnet di« Aussprache und erklärt , es lieg»
den Winzern nichts daran , daß von ihnen fo viel geredet werd«
und daß jetzt sogar eine gan >e Sitzung des Reichstags sich mit ihrer
Notlage beschädigen müsse Sie seien aber das Opferlamm geworden,
weil man bei den Mittelmeerstaaten bessere Bedingungen für die
Industrie herausholen wollte Die Wirtschaftsverhandlungen mit dem
Auslande müßten so gestaltet werden, daß es den deutschen Winzern
möglich sei , sich bei Fleiß und Tüchtigkeit auf ihrer Scholle zu halten .
Mit Krediten und Steuererleichterungen sei nicht zu helfen , wo man
die Lebensader abgeschnitten habe. Die Winzer seien ver¬
zweifelt - Sie hätten den Glauben an Regierung und Parlament
verloren .

Abg. Neyses (Ztr .) nennt die Vorkommnisse im Weinbaugebiet
Verzweiflungstaten . Sie seien hervorgerufen worden durch den
furchtbaren Steuerdruck und die rücksichtslose Stenereintreibung .
Weinbau und Weinhandel forderten die sofortige Befeiti »
gung der Wein st euer . Sollte das nicht angängig sein , so sollte
man wenigstens den Ertrag der Weinsteuer den Winzern voll zu«
gute konien lassen . Man dürfe eine hundertjährige Kultur nicht - u
Grunde gehen lassen . Man verweise die Winzer aus die Auswande¬
rung nach dem Osten. Kein Winzer im Westen denke aber daran ,
seinen heimischen Weinberg im Westen zn verlassen. Der Redner
verlangt Schutz gegen die hemmungslose Weineinfuhr aus dem
Ausland .

Abg. Kirschmann (Soz .) stellt fest, daß eS sich bei der Revolte in
Bernkastel nicht um einen Separatistenputsch handelte .

(Die Sitzung dauert fort .)

Blutige Schlügerei zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten .

TU . Koblenz, 4 . März . Am Mittwoch abend kam es bei einer von
den Nationalsozialisten in der Städtischen Festhalle veranstalteten
Kundgebung zu einer blutigen Schlägerei mit Kommunisten. Drei
Nationalsozialisten und drei Kommunisten wurden zum Teil sehr
schwer verletzt . Ein starkes Polizeiaufgebot mußte herangezogen
werden, um die Ruhe wieder herzustellen.

Sin flüchtiger Bankier .
München, 4 . März . Der tm Jahre 1893 geborene Bankier Ket¬

terl ist. wie erst heute bekannt wird , mit 500 000 bis 400 000 Mark
neuen Aktien, meist Kundcngcldern , flüchtig gegangen.

Geschäftsstreik in Paris .
TU . Parts , 4 . März . Der seit mehreren Wochen angekündigt«

Streik der Pariser Geschäftswelt brach am Mittwoch mittag aus .
Zwei Stunden lyng hatten sämtliche Geschäfte geschlossen. An dem
Streike beteiligten sich auch die Kaffees , ein Teil der Banken und
sämtliche Barbierläden . Die Straßen der Stadt durchzogen Aborv-
nungen des Streikkomitees , um sich zu überzeugen, da'

; die ausgege«
bene Parole auch überall befolgt wurde. Es ist zu keinerlei nennen««
werten Zwischenfällen gekommen .

* Berlin , 4. März . (Funkspruch.) Regierung «"»! Bartel », der
frühere Leiter des Berliner Fremdenamtes , h ? t gegen daS nach
sechswöchiger Prozeßdauer gestern gefällte Urteil (ein Jahr 4 Mo«
nate Gefängnis ) Berufung einlegen lassen .

JiTS Washington, 3. März . (Eig. Kabeldienst.) Der deutsch«
Botschafter Freiherr v. Malz an gab heute ein offizielle« Esse»
zu Ehren des Staatssekretärs Kellogg und dessen Gattin .

rühjahnNeuheiten
für Herren , Jünglinge und Knaben

I Ein großer Teil meiner Frühjahrs-Dispositionen In ]
| eleganten Mänteln und Anzügen ist eingetroffen, j

Konfirmanden - u . Kommunikanten-Anzüge
In sehr großer Auswahl .

Konfektionshaus Hansa
Kaiserstraße SO Inh. L . Woll Ecke Adlerstr .

Der schlaue Schmuggler .
Bon

Eusebius Klabums .
« inderbare Novemberwetter an der Küste Floridas schien

auf Kapitän Blaclworths cholerische Natur keinen beruhigenden
Einfluß »uszuLben. Mit hastigem Griff holte er aus der Hosen -
tasche einen zerknitterten Brief hervor und hielt ihn Jim O 'Eonell
mit höhnischem Auflachen hin : „Wem: Du 's nicht

'
glauben willst !"

Jim , ein langaufgeschossener , sehniger Ire , schob umständlich
den Priem auf Backbort', dann buchstabierte er mühsam zusammen,
was der „Spanner " Eoxson schrieb : „ . . . Kannst glauben . Eaptain
daß die Einfahrt voller Prohibs liegt . Die ganze Kiste ist mit
Scheinwerfern gespickt , da kommt bei Nacht nicht eine Maus durch ,
viel weniger die „Gnat " . Werden wohl Weihnachten und Neujahr
mit trockener Kehle feiern. Schmieren hilft auch nicht mehr. Die
von der Westküste wollen auch nicht Halbpart machen , stecken lieber
alle» selber ein."

Jim faltete den Brief zusammen, spie den erst halb verar -
betteten Priem über die Reeling und sagte trocken : „Dann fahren
wir eben bei Tage hinein ."

Kapitän Black «worth riß den Mund auf , daß man die Back-
zähne sehen konnte und fauchte : „Bist wohl des Teufels , Jim ,
Aber wo soll ein Jrishman soviel Beistand hernehmen, um zu be-
greifen, dag uns solche Frechheit in Teufels Küche bringt ! Es ist
nichts mehr los , die Prohibs verderben uns den ganzen Brei . Was
fragen sie darnach, wenn halb Newycrk verdurstet. Als ob ein
Mann mit Selterswasser seine Sorgen ersäufen kann. Und gerade
setzt könnte ich einen Rum bekommen , sag '

ich Dir ! Der weckt einen
Töten zum ewigen Leben auf !" Selten hat Blacksworth soviel auf
einmal gercdet, erschöpft hielt er inne . Diese Pause benutzte Jim ,
ihm etwas klar zu machen , was ihm beim Anblick der beiden dicken
Schornstein, die jetzt rauchlos in die Luft starrten , da die „Gnat " vor
Anker lag , durch den Kopf geschossen war .

Schweigsam hörte Blacksworth zu, brummte hier und da ein
zustimmendes „Hum !" oder „Allrighi !" Bald darauf gingen beide
an Land und suchten eine der größten Wersten auf- Der Besitzer
war ein verständ̂ er Mann . Er begriff, was zu tun war , und führte
Jim und den Kapitän auf einen Platz , der sozusagen die Rümpel -
«immer der Werft darstellte. Bor mehreren alten Schornsteinen
blieb Jim sinnend stehen . Bald hatte er feine Wahl getroffen. Es
war ein umfangreicher Schornstein der hier und da Löcher aufwies .
Abor das war Jim gerade recht . Das Alte wirkt immer vertrauen -
weckender als das Neue.

Btfr Tage später hatte die „Gnat " abstelle ihrer gewohnten
zwei Schornsteine hrei. Sie sahen sich alle wie Brüder ähnlich,
obwohl der dritte keinen Rauch ausstieß. Aus dem einfachen Grunde,
weil er innen sauber ausgelegt und bis oben hin mit — Rum ge-
süllt war . Wehmütig dachte Blacksworth daran , daß er auf diese
Weis « nur die Hälfte der sonstigen Konterbande mit sich führte , aber

er tröstete sich mit dem Gedanken: „Besser etwas, al -t nichts !" und
nahm getrost den Kurs auf Rewyork.

Er lief im Morgengrauen an und sandt« »inen Funkspruch an
die Küstenstation, er habe Maschinendefekt und bitte um «inen
Schlepper. Pünklich um acht Uhr nah-m ein kräftiger Schlepper die
„Gnat " in Tau . Die Zollbehörde kam an Bord , sank alles in Ort »*
nung, und die „Gnat " legte chrbar am Pier an . Coxson traut « sei¬
nen Augen und Ohren nicht , als Blacksworth ihn aufsuchte und von
der Ankunft der „feuchten Ladung" benachrichtigte. Sie war im
Handumdrehen umgesetzt , und da gerade zum Fest die prozentigen
Flüssigkeiten fehlten , war der Verdienst reichlich .

Noch zweimal machte die „Gnat " die Fahrt , und jedesmal er-
litt sie „Maschinendefckt ". Die Prohibitionsbehörd « hatte schon
lange ein Auge auf die „Gnat " geworfen, t «nn regelmäßig nach
ihrer Ankunft waren hie unid da Männer aufgegriffen worden, die
keineswegs nach dem Genuß von Kaffee oder Limonade diesen
etwas schwankenden Gang aufwiesen , der das Axiom „Die gerade
Linie ist der kürzeste Weg zwischen zwei Punkten " Lügen straft .

Als die „Gnat " das drittemal einlies , wurde sie gründlich von
unten bis oben untersucht- Blacksworth kannte Burnett , einen
alten Schulkameraden von ihm, recht gut , der seit vier Jahren bei
der Prohibitionspolizei tätig war und wegen seiner Tüchtigkeit
am Newyorker Hafen Dienst verrichtete. Es fteute ihn doppelt,
ihn , der schon so viele „Bootlegger" zur Strecke gebracht , zu foppen.

Burnett blieb noch einen Augenblick , als die anderen Zollbeam-
ten und Prohibition, -)wgenten das Fallreep bestiegen , sah Blacksworth
scharf ins Auge und sagte leise : „John . Du hast Schnaps an Bord !"

AchisslzucZ . nd blies Black Worthaus seiner Schägpfeifezwei mäch¬
tige Rauchwolken in die Luft und ftagte diplomatisch: „Hast Du
welchen gefunden, William ?"

Burnett schüttelte den Kopf. „Nein , aber gerochen .
"

Spöttisch meinte der Kapitän : „Alle Achtung vor Deiner guten
Nase . Aber sie hat Dich betrogen. Kauf Dir eine andere.

"
„Ich gebe Dir mein Wort : Ich lasse Dich nicht auffliegen . Ich

bin bloß neugierig , wo Du das Zeug versteckt hast .
"

„Dein Wort ? Gut. Warst ja immer eine alte ehrliche Haut .
Komin mal nach unten ."

Beide stiegen hinab in den Maschinenraum . Die Maschine lag
wie ein totes Ungeheuer da . Blacksworth griff nach einem Glase und
hiel es unter den Hahn einer armdicken Röhre : es füllte sich mit
einer Flüssigkeit Hie Burnetts feine Nase als Rum bester Qualität
bezeichnete . Sein Blick hatte etwa .« Wehmütiges , als er das Glas
prüfend gegen das Licht hielt .

Blacksworth konnte Gedanken lesen . „Trink nur - Hier sieht
's

doch keiner . Kannst « ine halbe Gallone fürs Fest kriegen .
" Und

Burnett drückte ihm dankbar die Hand . Als sie wieder an Deck
gingen, fragte er : „Mir war doch vorhin, als ob es nach Schnaps
röche?"

„So ?" tat der Kapitän verwundert , „dann wird wohl ein
Schornstein etwas leck fein ."

Da ging Burnett ein Licht auf . Er hielt aber sein Wort . IJrfb
Kapitän Blackworth da» sein«.

Berliner Thealer.
Ludwig Borger «

Der ausgezeichnete Regisseur Ludwig Berger ließ auf fein®
„ Kronprinzessin Luise" im Deutschen Künstler-Theater die „ Köni -
gin Luise " im Le f s i n g - T h e a te r folgen. Wenn die „ Kron¬
prinzessin Luise" durch die beschwingte Aufführung gehalten wurde,
so versagte und mußte versagen auch die Aufführung der
„ Königin Luise" . Wer seit Kahren die künstlerische Entwicklung
Ludwig BergerS kennt, ist erschreckt über diesen Abstieg. Ludwig
Berger begann kurz nach dem Kriege an der Volksbühne und aM
Deutschen Theater mit wundervollen , tönend -sensiblen Ausfü?'
rungen . Werk und Persönlichkeit waren eins . Berger setzte sich f»®
Shakespeare-Stück ein, die damals an den Berliner Theatern >/
gut wie unbekannt waren : für „Cvmbeline " und „Maß für Maß -
Er machte die wundervolle Aufführung von Kornfelds „Himm»
und Hölle" . Er gab noch im vorigen Fahre eine geschlossene
szenierung des „Prinzen von Homburg " . Aber die ungewöhnli « '
Sensibilität des Künstlermenschen Ludwig Berger hat auch
Folge , daß er zu hastig und zu schnell auf Eindrücke reagiA
Berger ist für jede Zeitatmofphiire empfänglich So kann er P®
leicht in Memoiren , in Anekdoten verlieren . Hinzu kommen
Einflüsse deS Films , die Amerikanisierung und Versüßung de^
Tagesgeschmacks. ? ' escn historisierenden aktualisierenden @ 'n
slüsfen mag Berger nachg -geben haben . Nur so ist ein Werk wie d >°
„ Königin Luise" überhaupt denkbar. Die Mattigkeit und Mono
tonie dieser Szenenfolge , die Süßlichkeit dieser Diktion , der Bildes
bogenstil dieser Anekdotenreihe hat mit Drama , und gar mit Ö£l'
tigern Drama nicht das Geringste zu tun . Alles andere liegt ua-
näher als eine Vergangenheit , die durch keine künstlerische Gest "
tung hindurchgegangen ist.

Die Aufführung machte den Eindruck, als ob Berger selbstW*
Mut zu seinem Schauspiel verloren hätte . Die dramatischen 8» tl
kungen, die schon im Text nicht enthalten sind , wurden auf
Bühne noch einmal unterbunden . Es wurde dünn , fein und 3^ ^ .,
lich konserviert. Trotz Käthe Dorsch , die aber keine Königin Luu
ist, sondern nur eine sanfte Hausfrau spielte, trotz Frieds
K a y ß l e r als Friedrich Wilhelm EI ., trotz Arthur Krau ?
neck als Blücher, trotz Walther Frank als Napoleon »a
kein Eindruck zustande. Man behielt nur den Geschmack von I "
warmen Wasser zurück.

In einer Zeit , in der jede Aufbauarbeit fast bis in? UninSBA
erschwert wird , dürfen Künstler wie Ludwig Berger nicht aus o
Reihe treten . Er gehört mit an die Spitze und stellt sich zurück o *
das Niveau eines Vorkriegs . Laufs. Er glaubt daS Publikum W®*
Konzessionen zu zwingen . Der Mißerfolg ist heilsam. Man kann
nur wirkend aus Menschen übertragen , wenn man sein
Wesen auswirkt , wenn man von feinem Z e n t r " m a" sIcM'
Ich glaube , daß Berger sich schnell wieder finden wird ,

^ ' nn w>
diese Luifet' - Episode vergessen sein H .iben Th . r' "*-
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Murigo wa Trimus Keldenlal.
Erlebnis im ehemaligen Deutsch-Oflafrika .

Von
Dr . Hans Walter Schmidt ,

Noch heutzutage gibt es kriegerische und strategisch sehr begabte
Volksstämme in der ehemaligen deutschen Kolonie Ostafrika , so z. B .
die freien Massais , welche die ausgedehnten nach ihnen benannten
vteppen der Massai -Ryika am Kilimandscharo jagend und kämpfend
durchziehen. Es gibt aber auch sehr friedliebende Negerstämme , wie
die das Gebirge bewohnenden Wadschaggas , die daher besonders zu
Dienstleistungen von den Kolonisten herangezogen wurden .

Murigo wa Trimu zähl ' e ebenfalls zu den begabtesten Heerfüh .
kern eines Negerstammes , der ihn zum Oberhäuptling wählte . Aber
«>ck,t nur geist

'
ge Fähigkeiten zeichneten den hervorragenden Führer»us . sondern auch riesige Körperkräfte . Von seinen Feinden wurde' r stets ..der Mann mit dem eisernen Griff " genannt . Und daß

hiermit nicht zuviel gesagt wurde , bewies der Häuptling erst kürzlich°ufs deutlichste .
Der Leopard , von den Suahelis ebrerbietig „ol ogaru geri " ge^

•tonnt , ist drüben im „dunklen Erdteile einer der gekährlicksten Vieh -
wuber . der leider durchaus nicht selten vorkommt und oft empfindlich>e Herden der Pflanzer und schwarzen Stämme brandschatzt . So
Mr in letzter Zeit auch in den Viehpferch des Dorfes der Untertanen
?s riefigen Rogerhäuptl ' ngs die gefleckte Pardelkatze eingebrochen ,»m ohne Maß und Ziel blutgierig zu morden , was ihr in die kraft -

°° !l ?n Fänge " eilet . Alle Mühen der schwarzen S5 "iite der SniKmis ,
Reiche keine Feuerwaffen besahen , waren umsonst . Der aeMrliche
Gegner 'chien unüberwindbar zu sein . Da begab eine Abordnungkr Geschädigten zu der Hütte des gewaltigen Häuptlings , um diesen
. w Hilfe und Beistand gegen vi oearu eeri anzurufen . Murigo wa« imu stützte seine mächtige Gestalt auf den lanqen Lauf einer alten

die er zum Zeichen seiner Würde sehr boch bielt und mit der
1 Midlich umzugehen verstand und lächelte geschmeichelt.

. .Wenn der große Feuerball des Taaesgestirns die Kuppen der" waldbäume berührt , wird Murigo wa Trimu zur Stelle am Pferche
N
-
. tt und ol ofraru geri vernichten , und sollte es nur mit diesen meinen» '" gern gegeben !" tief er natheti '

ch aus . Eich tief verneigend .
. ernte sich rückwärts die glückliche Abordnung , um ibren Stammes -
Ii. n die wahricheinl

'
che Befreiung von dem gefährlichen Raub -

am Abend zu verkünden ,
h Als dann der große Glutball des Tagesgestirns den Scheitel der
v wawriesen küßte , rück e der Häuvtling . die Büchse in der nervigen
>. u >t . an der Spitze einer ansehnlichen , reistgen Schar zum PfercheMflfY11 «AM« A1 ? <_. •• „ P L M. M.• — m
»; r ,/* ' l' H " VW^Wl
jaus , um ol ogaru geri zu bekämpfen und zu besiegen .

'
Ein Kampsvnn gegen Mann mit einem Raubtiere war bei den dortigen Ein -

orenen immer ein seltenes Heldenstück, das meist verhänanisvoll
I»

* d °n Menschen ausfiel , wenn nicht eine ganze Anzahl Wilder zu -
itiT^nen ~ wn ^en tierischen Feind focht. Dagegen verzeichneten die'

/den Stämme stets erstaunliche Beute durch die Falkenjagd Ihr
,

' ' "derischer Geist ließ sie Fallen konstruieren , die selbst dem Elefan -
J Gcrl,cr5en pereichen mußten . Entweder wurden auf dem

tanT 1 bcs diesigen Wildes , wie z . B . der Nashörner , mächtige
^ unen ausgehoben und dann mit dünnen Baumstämmchen . Aswerk .bana (fc mit Sand dermaßen überdacht , daß ein riesiges
tön unfehlbar einbrechen mußte , allerdings erst dann , wenn es
i^ ' ch den unsicheren Boden betreten hatte , um mit voller Wucht
ton* lC ^ stürzen , aus der es sich dann nicht wieder entkernen
h, ? /e . Oder es wurden auf hohen Gerüsten , die das Wild passieren
x^ e . wobei es eine Schnur zerriß , schwere Balzen mit langen
^ nzensprtzen so angebracht , daß sie herniederwuchteten und das
^ Uteftuck zur Strecke brachten . Murigo wa Trimu beabsichtigte nichts
S^ ngerfs , als Auge in Auge dem Raubtiere gegenüberzutreien .
LL ; ! ' ' wurde die frische Spur des Leoparden , der sich bereits in
. Aahe des Pferches aufhalten mußte , entdeckt , und es währte nicht
Ii i« , als man des Räubers ansichtig wurde . Rasch hob der 5äupt -
C ,

!m Seumohr , dessen Kugel er sicher war . zielte scharf und
konl ~ krümmte sich der Finger um den Abzug . Ein Feuerstrahl
'»II«? -l ls " Mundung . und der volle Knall des Büch

'
enschnsse ?e 1"f 1« die Ebene und den angrenzenden Buschwald hin . Mit

r $ e ' " " u ' e der ehrgeizige Schütze wohl zufrieden sein . Er
^»v»

Qlil v nop ! des Leoparden gezielt , und zwar nach dem linken
üeföri + Vnb

, er mußte wohl gut getroffen haben , denn wie vom Blitze
« ill 'J 0"1 h,c 0 efIe(fte Katze zu Boden , um die schlanken Glieder

Mit Triumphgeschrei eilten zwei der tapfersten Leute
in au ? die Beute zu , alle Vorsicht außer acht lassend . Doch

^ etwas unerwartetes . Durch die Kugel des .«Häuptlingsnur betäubt . richtete sich plötzlich die Bestie blitzschnell aus
fto

*
HI ' 1 he 'serem Geknurr « auf die heraneilenden Neger .

^ orr! Sprung , ein Niederwuchten , und dann wälzte sich ein
!' en warben schillernder Kriäuel mit unglaublicher Ge'chwindig -

selbst drehend am Boden , und das markerschütternde
' l«iff bcr Bon Pranken und Zähnen des wütenden Tieres zer-

Nwi , untermischt mit dem zornigen Knurren des Leo-
erfüllte die Lust .

Säumr diesem kritischen Augenblick bewährte sich die Tapferkeit des
£ }$ * ■ Keinen Augenblick zögerte - r . die Biichie , die ihm jetzt

^ ^ ' c" >temehr leisten konnte , von sich werfend , sich mit blanken
V «,y. a" T d 'e wilde Gruppe zu stürzen , um das wütende Raubtier

oö ? lPTTT̂ T fiofmorr nrtttin »n;f«w TD.oTjl '"
Murigos Rechte

rwu &t , «f .*— *" v *" "" " >' ^rnem Eenickgriff
•t 5j

das Tier von seinen Oprern wegzuzerren . Dies gelang auch
^ ».

'
^ ukrast des Häuptlings , so daß seine beiden Stammesbrüder

ÄtfrL schmerzhaften Umarmung ihres Gegners Befreit wurden .
Hl ? Zugerichtet entfernten sie sich , langsam am Boden hinkrie -

Umr !
®
,.

1"? « esahrlichen Rühe der Bestie , die aufzusuchen keinereS e" bcit 2uft verspürte , um dem Häuptling zu helfen .
. Unii^ sem und dem Leoparden entspann sich nun jedoch ein
f
1" 5W ?er i Ü1

* isroei Ringer wälzten sich Mensch und Tier
Ä » i n ' so daß von den kräftigen Pranken des Leoparden ne-
^ te«ItA an

!' ? b Pflanzenteile wirr durch die Luft flogen . Es war
^ 0 „ f

° " , ui 6cn m ' e betn Häuptling , der sich erfolgreich bemühte ,
u* Um s

cs Gegners von seinem Körper fernzuhalten , dessen Pran -
Vi Tunc Schultern und Arme zerfleischten . Trotz der

. ^ merzen , die der Häuptling erdulden mußte , schlüpfte
r w

nur
.

' e ' n 2CefieI(mt über seine festzusammengepreßten
> zahe Energie ließ seine Kräfte sich verdoppeln so
l tb e« 2 v schließlich gelang , den Anfletschenden Rachen des Leo-

I" ® ßnb ?u drücken. Der so niedergezwungene Leopard
,

nun mit scharfen Pranken die Beine des Negers der -
qr -dwtßeiten , daß diese einer unförmigen blutigen Masse

tts^ s c ;„ m ^ uch jetzt hielt Murigo tapfer aus . Verspürte er doch
Äw -V » ^ cn der Kräfte seines Gegners infolge des erhal -
den «r? bct ifln cm ? hre getroffen . Diese Erkenntnis

F "
«Ate 11,11 CTn ^ ?re getronen . T>ie >e Erkenntnü
ÄVun . t t i tapferen Häuptlings , und mit letzter Krast
ü^ hltl' « -ei förmlich den Fang des Gegners in das auf
^ >̂1 ,» 5»^ ^ 5" *° nahte bei diesem der Todeskampf . Noä
'!» '" ehr 7

'c"
fjV e sehnigen Pranken , aber sie vermochten keine Wun -

"°. l°Aeq
" Magen , noch einmal entrang sich der keuchenden Brust

L ,J n6eisu ¥ ^ surrendes Röcheln , noch einmal glomm es
kg ^ 'nbarer Wut im gelbgrünen Katzenauge leuchtend auf .

iW * li mii «L t, c rl ® I "«
e1 beT gefleckten Katze streckten sich .

nK pp„ x er. erhob sich mühsam und taumelte seinen herankam -
% (Sin ff ten in die haltenden Arme . -

!»he wäre von solchen Wunden nicht mehr genesen .
- 1111 eines Negers aber überwand die Folgen des furcht -

r Futzballer
'i^ dem

^
Snnif 5^ ^ . -^ r sorgsamste Fußpflege sorgen . Vor und

!k ?^ udcrt „ 1/ " I ? «^ iiße, den Körper mit Vasenol - Körper - Puder
Bei

' nhM die Haut weich und Widerstands -
Kegeben^ m -L Stijmcifiabfondcrunn ist der Vasenoloform - Puder

vorrätig .
Diese Puder sind in jeder Apotheke und

|

Die Wanderziele der deutschen Stümme
Eine inleresjanle Statistik.

Der Ausvandererstrom aus Deutschland . — Bevorzugung Nord - und Südamerikas . — 62 000 Auswanderer im letzten Jahre .
Das Dreifache der Friedenszeit .

Von
Franz Lehnhoff .

In schlechten Fahren der Vorkriegskonjunktur gab eS wieder -
holt Auswandererzisfern von Deutschen unter Ueber -
schreitung der Zahl 1W0U0 . In dem letzten Jahrzehnt vor dem
Kriege ist aber diese Ziffer , die als Verlustzisser deutscher Akbeits -
kraft für die Heimat zu buchen ist, immer stärker herabgesunken und
bewegt sich seit 1S10 um 20000 . 1913 verließen noch 18440 Deutsche
ihre Heimat , zu einer Zeit , alS der Auswandererstrom über deutsche
Häsen , wie Hamburg , Bremen , Danzig und Stettin aus anderen
europäischen Ländern nahezu eine halbe Million erreicht hatte . Im
Jahre 1914 gingen nur noch 9 224 Deutsche ins Ausland , und dann
reißt die Auswanderung so gut wie vollständig ab

Während der Kriegsjahre sank die Auswanderung auS Deutsch -
land fast auf den Nullpunkt . 1915 kamen allerdings noch 467 Deutsche
nach den Vereinigten Staaten und 61 nach Südamerika 1916 betrug
die Auswandererziffer nach den Vereinigten Staaten 291 und nach
Südamerika 35. Im Jahre 1917 kamen nur sechs Deutsche als
Auswanderer nach den Vereinigten Staaten und drei nach dem
übrigen Amerika . Für 1913 versagt selbst die peinlich genau St a-
tistik des Reichsamtes . 1919 beginnt dann wieder eine etwas
flottere Auswanderung . 213 Deutsche kamen in diesem Jahre >chon
nach den Vereinigten Staaten , während gleichzeitig 2931 nach dem
übrigen Amerika , meist Argentinien , ausgewandert sind . Auch 1920
überstieg die südamerikanische Einwanderung der Deutschen noch die
nordamerikanische . Die Statistik dieses Jahres weist als Kuriosum
einen einzigen Deutschen auf , der nach England ein -
gewandert ist .

Das erste große Auswandererjahr war dann wieder 1921 mit
rund 23 000 Auswanderern ; im Jahre 1922 stieg diese Summe aus
über 36 000 und vervielfachte sich im Jahre 1923 auf den höchsten
Stand von 115416 Auswanderern . Im Jahre 1924 war
diese Ziffer bereits wieder auf 58000 gesunken und steigerte sich im
letzten Jahre nur um wenig aus 62643 . Immerhin liegt der Reichs -
durchschnitt von Auswanderern von 93 Auswanderern auf 100 000
Einwohner sehr erheblich über dem Vorkriegsdurchschnitt von 39
aus 100 000 , wenn er sich auch gegenüber 1923, das mit 137 auf
100 000 an der Spitze steht , erheblich vermindert hat . In diese Aus -
Wandererziffern sind natürlich die Reisenden nicht mit eingerechnet ,
die zur Erholung und zu Geschästszwecken die Reise antreten . Es
gibt zwischen 23000 und 25 000 Deutsche jährlich , die zu diesen
Zwecken über Hamburg oder Bremen eine Schifss ? eise in die weite
Welt antreten .

Als Zielland für die Auswanderer spielt Amerika die
weitaus wichtigste Rolle . Die deutsche Auswanderung steht mit

der englischen in der Statistik der Vereinigten Staaten bei weitem
an der Spitze . Im Jahre 1923/24 wanderten nach den Vereinigten
Staaten 75 000 Deutsche und 76 000 Engländer aus . Die
Italiener folgen mit 56 000 , und dann kommen die Poleo
erst mit 28000 vor den Schweden mit 13 000 , den Tschechen
mit 13 000 , den Russen und Norwegern mit je 12000 , den
Rumänen mit 11000 und den Österreichern mit 7M ). An
zweiter Stelle — aber in weitem Abstände von den Vereinigten
Staaten — folgen dr südamerikanischen Länder als
Reiseziel der Deutschen .

Es ist sehr interessant , daß die Rheinländer , West -
salen , Sachsen . Brandenburger , Bayern , Württem -
b e r g e r eine besondere Schwäche für Brasilien haben . Wenn
auch die Württemberger , Brandenburger , Hannoveraner und
Bayern noch mehr Leute nach den Vereinigten Staaten entsenden .
Argentinien ist bei den Württembergern , Bayern und
Badenern ebenfalls sehr beliebt . In der Statistik der Auswan -
dernng nach Afrika stehen an der Spitze die Brandenburger ,
Schleswig - Hol st einer , Bayern , Sachsen , Württembergs
und Hamburger . Mittelamerika wird ausfallend stark «»n
Brandenburgern , Württembergern , Bayern , M ecklenburger »!,
Hannoveranern , Thüringern besucht . Die meisten Hamburger
und Bremer wenden sich nach den Vereinigten Staaten . Die
Pommern wandern ebenso stark nach Brasilien wie nach den
Vereinigten Staaten aus . Dasselbe ist zu sagen von den Grenz -
m ä r k l e r n , den O st- und W e st p r e u ß e n , den Nieder -
schlesiern , den Oberschlefiern . Bei den Hessen stehen
immer noch die Vereinigten Staaten vor Brasilien an der Spitze .
Die Oldenburger wenden sich stärker nach den Vereinigten
Staaten als nach Brasilien . Die L ü b e ck e r bevorzugen Argen -
tinien vor den Vereinigten Staaten . Die Braunschweiger sind
ebenfalls große Freunde Brasiliens : sie wenden sich ziemlich Nark
auch nach Argentinien . Als neues Auswanderungsland scheint Ka -
nada Mode zu sein . Am stärksten dorthin ist der Auswanderung ?-
ström aus Westfalen , Brandenburg , Sachsen , Bayern , Württemberg .
Ostpreußen , Heffen - Nassau , Baden und der Rheinprovinz .

Von den Geschlechtern sind an der Auswanderung am
stärksten die Männer beteiligt , überwiegen dabei aber die Frauen
nicht so stark , wie man annehmen könnte . Aus dem statistischen Ma -
terial geht übrigens hervor , daß Familien den größten Anteil
an der Auswanderung haben , so daß die Zahl der sogenannten
Einspänner in der Auswanderung längst nicht so groß ist, wie daS
gemeinhin angenommen wird .

baren Kampfes . Murigo wa Trimu herrscht noch heute mit weisem
Geist und starker Hand über seinen Stamm , der in ihm den Bezwin -
ger ol ogaru geris vergöttert . Das Fell der gewaltigen Katze aber
ziert des Häuptlings Hütte , und jeder , der dieselbe betritt und es
bewundert , hört aus dem Munde des tapferen Häuptlings von
Murigo wa Trimus Heldentat .

Rumänische Rüuberromantik.
(Von unserem rumänischen Mitarbeiter .)

Die Unschädlichmachung des gesürchteten Räubers Tomeseu ,
der im Vorjahre , im Vereine mit seinem ebensalls durch Gen -
bannen erschossenen Gefährten Munteanu , eine schier endlose Reibe
von Raubmorden , Uebersällen , Plünderungen begangen hat , ist
nicht —wie man es offiziell darzustellen versucht — das Ende einer
hartnäckig betriebenen Verfolgung , sondern ein glücklicher Zufall .
Das Schicksal des Banditen erfüllte sich in einer Sennhütte am
Fuße des Berges Paduchiosu unweit von Targoviste in Oltenien .
Tomescu tnig seiner Gewohnheit gemäß die Uniform eines Gen -
darmerieoffiziers . er hatte einen Karabiner in der Hand , dazu
50 Patronen , im Gürtel noch einen Revolver mit 40 Projektilen .
Es scheint ihm schon seit geraumer Zeit sehr schlecht gegangen zu
sein , denn in seinen Taschen sand stch kein Bani . Er klagte es dem
in der Sennhütte wohnende » Hirten , daß er ohne Geld sei und sehn -
süchtig den Frühling erwarte . Als er Sonmag wieder einmal aus
seinem Schlupfwinkel zu dem Hirten in die Sennhütte kam , um sich
zu verpflegen , wurde er von einer Streifpatrouille gesichtet. Nach
einer Weile verließ er die Hütte wieder und legte sich ans einem
Heuschober zur Ruhe , wobei er seinen treuen Wächterhund in der
Nähe anband . Die Gendarmen warteten , bis Tomescu gegen 4 Uhr
nlorgens wieder zur Hütte zurückkehrte . Jetzt gaben sie ans etwa
100 Meter Entfernung Schüsse ab , von denen Tomescu tödlich
getroffen wurde . Die vier Gendarmen , die Tomescu unfchäd . ich
machten , werden nunmehr — wenn sie sich nicht täuschen — die von
der Regierung ausgesetzte Prämie von 200 0Ü0 Lei erhalten . Als die
aus dem Heimatsdorse des Räubers herbeigerufene Mutter des
Leichnams ihres Sohnes ansichtig wurde , gebürdete sich sich wie
wahnsinnig . Die Bewohner des Dorfes gestatteten nicht , daß der
Räuber in der Dorfgemarkung beerdigt werde : der Leichnam mußte
im Straßengraben verscharrt werden .

Räuberberühmtheit erlangte Tomescu durch einen verwegenen
lleberfall , den er mit seinem Kameraden Monteanu auf die Ve-
fucher des Bades Vulkana ausübte . Die Reisenden fuhren , nnge -
fähr 50 an der Zahl , in 18 Wagen von der Bahnstation in das
nahe Bad , als sie von zwei aus dem Walde heraustretenden Gen -
darmen aufgehalten wurden . Da sich die Leute diese Belästigung
nicht gefallen lassen wollten , bekannten sich die „Gendarmen " als
Rauber . Trotzdem 15 der Herren mit Revolvern bewaffnet waren ,
hatte keiner den Mut , auf die zwei zu schießen, die gemütlich die
Plünderung der großen Gesellschaft durchführen konnten . Die Beute
war ziemlich ansehnlich , über 100 000 Lei Bargeld und Schmuck-
fachen im Werte von mehreren Hunderttausenden . Die Geschichte
hätte beinahe ein politisches Nachspiel gehabt , denn unter den Be -
raubten befand sich auch ein einflußreicher Abgeordneter , dem nichts
anderes übrig blieb , als den Munteanu seine goldene Uhr zu geben
und ihm auch den Inhalt seiner Brieftasche „anzuvertrauen " . Der
Abgeordnete wetterte einige Tage später in der Oppositionspresse
gegen die Gendarmerie , gegen die er den Vorwurf erhob , daß sie
nicht einmal imstande sei. zwei Räuber einzusaugen . Von nun an
waren die Sicherheitsorgane eifrig darauf aus . der Räuber Hab-
Haft zu werden . Aber Tomescu und Munteanu waren geschickter
als ihre Verfolger . Als sich die Gendarmen einmal gar zu nahe an
ihre Fersen geheftet hatten , erschienen zwei fremde Gendarmen
unter ihnen , die ihnen dienstlich meldeten , daß sie zu einem Detache -
ment gehören , das gleichfalls hinter den gesürchteten Räubern her
sei . Sie frugen ihre „Herren Kameraden " über ihren Verfolgungs -
plan aus und entfernten sich schließlich in korrekter Haltung mit
militärischem Gruß , als sie halten , was sie brauchten . Es sollen
nicht die geistreichsten Gesichter gewesen sein , die von den zurückblei -
benden Gendarmen gemacht wurden , als sie erfuhren , daß ihre käme-
radfchaftlichen Besucher die Räuber Tomescu und Munteanu ge-
wesen waren . Ein anderes Mal , als die Räuber einem Steuerein -
nehmer 10 000 Lei abgeknöpft hatten , verspürten sie noch Lust zu
einem Abstecher in da ? Herrenhaus des dortigen Gutsbesitzers . Sie
trafen aber nur die Dienerschaft an , was sie jedoch nicht abhielt ,eine strenge Hausdurchsuchung abzuhalten , gegen die die Bedienste -
ten nichts einzuwenden wagten , da sie verineinten , Organe der
öffentlichen Ordnung in diesen Schwerbewaffneten vor sich zu haben .
Allein Tomescu und Munteanu hatten kein Glück, der vorsichtige
Gutsbesitzer hatte alles Geld mit sich genommen und sie fanden nur
ein paar Kleider und ein paar Jagdgewehre , mit denen sie sich

schließlich zufrieden gaben . Nachdem sie sich landesüblich hatten b»<
Wirten lassen , wollten sie abziehen , aber mittlerweile hatte sich auf
den Dorfstraßen die Bevölkerung angesammelt , die ausgelegt auf
das Erscheinen dieser so gewalttätig austretenden Organe der Ci -
cherheit wartete . Allein Munteanu und Tomescu fielen keinen
Augenblick aus ihrer Rolle . Im Nu hatten sie „die Ordnung wie -
der hergestellt " und die Bauern verhaftet , die ihnen die Beute nach-
schleppen mußten . Am Waldesrand angelangt , erhielten sie die
Freiheit und die Banditen verschwanden im Dickicht.

Das Räuberpaar verspürte eines Tages Lust nach einer Unter »
Haltung Sie begaben sich — wieder als Gendarmen verkleidet —
in eine bekannte Waldschenke . wo sie sich gütlich taten , die Leute mit
Wein freihielten und sich nationale Tänze ausspielen ließen . Als
sie genug hatten , brachen sie aus . begingen aber die Unvorsichtigkeit ,
vor dem Abschied ihr „Inkognito " zu lüften . Die Leute waren zu
Tode erschrocken und schlugen dreimal das Kreuz - Als sich der erste
Schreck gelöst hatte eilten sie zum Gendarmerieposten von Targoviste
und meldeten ihr abeMeuerliches Erlebnis . Die Gendarmen nah -
men sosort tapfer die Verfolgung auf und es gelang ihnen , die Barr -
diien in einem Bauernhause zu umzingeln . Die Räuber verteidigten
üch mit großem Mut und ' die Schießerei währte die ganze Nacht
Erst bei Morgengrauen war es den Gendarmen möglich , in dfa
Hütte einzudringen . Sie fanden Munteanu von einer Anzahl Ku -
cjeln durchbohrt , am Boden liegend auf . Tomeecu aber entkam , ab -
woh ! er verwundet war . wie die Blutspuren bewiesen .

Tomescu nahm blutige Rache für seinen Genossen und verwun -
dete und tötete alsbald ' in einem tollkühnen Ueberfall eine ganze
Anzahl setner Gegner . Die Räuberei wurde ihm aber immer schwe -
rer gemacht . Nun ist er zugrunde gegangen .

Ein Giftmord vor zehn Iahren.
Im „Neuen Wiener Tagblatt " wird nach den Akten des Wiener

Laichesgerichtes von einem Giftmord erzählt , der sich vor genau
zehn Iahren in Wien ereignete , der aber , wie manche anderen Ge-
jcheh,risse, in die militärische Persönlichkeiten verwickelt waren , da -
mals von der Kriegszensur der Oeisentlichkeit verschwiegen wurde
und . ohne Sühne zu finden , durch einen Gnatenakt Kaisers Franz
Josef aus der gerichtlichen Untersuchung gebracht worden ist. Es
handelt sich um zwei Frauen , um Dornt H ., die Tochter eine^ be-
rühmten deutschen Recht lehrers,und um Baronesse P ., die geschie¬
dene Gattin eines preußischen Landrates . Beide hatten sich während
des Krieges dein Roten Kreuz zur Verfügung gestellt . Dorrit H.
verfügte über ein Vermögen von 80 000 Mark , das der durch die
Scheidung von ihrem Gatten in ungünstigen Verhältnissen lebenden
Baronesse P . in die Augen stach . Unter dem Vorwande . daß im
Krieg « die ein « oder die andere leicht Ixt Tod ereilen könne , bewog
Baronesse P . die Freundin , zur Abfassung eines Testamentes auf
Gegenseitigkeit . Während eines Transfer ! erunasurlambes kamen
die beiden Freundinnen nach Wien . Im Hotel Auhof im Wiener
Bezirk Hietzing bereitete Baronesse P . der ahnungslosen Freundin
mit schr viel Verona ! einen Schlaftrunk , nach dessen Een -uß sie nicht
mehr erwachte . Auch die Baronesse nahm von dem Erste *o viel , um
gerade nur bewußtlos zu werden , und zwar in der Absicht , einen
gemeinsamen Selbstmord vorzutäuschen Sie war aber vorsichtig
genug , ehe sie die Mischung hinunterstürzte , ein paar laute Schreie
auszustoßen , und erst als sie da < Hotelpersonal auf dem Flur zusam -
menlaufen hörte , legte sie stch hin , als ob sie ohnmächtig wäre . Die
Polizei war von Anfang an mißtrauisch und so kam es zur Verhaf -
tung der Baronesse unter dem Verdacht des Verbrechens des Gift¬
mordes und der Erbschleicherei . Zu einer Verhandlung ist es aber
nie gekommen - Es müssen starke Einflüsse geltet gewesen fein,
wenn der Kaiser veranlaßt worden ist. von dem ihm zustehenden
Abolitionsrecht Gebrauch zu machen und die Einstellung des Ver <
fahren ?, zu verfügen . Das Aktenstück des Landgerichts endigte mit der
Schlußbemerkung über das Einlangen der Verfügung und über die
Haftentlassung .

Joh . C. Jureit
Frankfurt a. Main

im „ Hotel Germania " - Karlsruhe ! . B .
Freitag , den 5 . März

11— 1 Uhr vormittags . 3—5 TJhr nachmittags .
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Aus Basen.
Die Gemarkungsgrenzen von Friedrichsfeld,

Edingen und Seckenheim.
Friedrichsfeld , die jüngste badische Stadt , will ihre Ge-

markung erweitern und hat sich deshalb an den Badischen Land -
tag gewendet . Dessen Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung
ha : sich , wovon wir unsere Leser bereits unterrichtet haben , mit
diesem Gesuch in der vergangenen Woche beschäftigt und außerdem
hat er am Dienstag eine Ortsbesichtigung vorgenommen , um eine
gerechtfertigte Entscheidung treffen zu können . Der Ausschuß er -
örterte die Grenzsrage in Anwesenheit von Vertretern der Stadt
Friedrichsfeld einerseits und von solchen der Gemeinden Seckenheim ,
Edingen und Neckarhausen andererseits , nachdem er die ganze Ee -
markung in Augenschein genommen hatte . Friedrichsfeld , die auf -
strebende industrielle Siedelung , will nämlich von diesen drei Ee -
meinden Gelände , die natürlich dagegen Widerstand erheben . Bei
diesen Besprechungen wurde auch die Frage „Groß -Mannheim " an -
geschnitten . Der Rechtspflegeausschuß wird in einer späteren Sitzung
die ganze Angelegenheit noch einmal und zwar auf Grund der bei
der Ortsbesichtigung gemachten Erfahrungen beraten und dann dem
Plenum des Landtags einen ihm gut erscheinenden Vorschlag
wache ?.

Das Kilometerhefi.
200 Millionen RM . verfügbare Mittel durch feine Einführung .

In der letzten Sitzung des Badischen Landeseisenbahnrates wies
der Präsident des Dadischen Verkehrsverbandes , Generalkonsul M e n-

z i n g e r , u . a . auf die mit der Einführung des Kilometerheftes
für die Reichsbahn verbundenen großen finanziellen Vorteile hin .
Allein durch den Vorverkauf würden bei Einführung des KUo-

meterhefles , günstige Preisverhöltnisse des Kilometerheftes voraus -

geatzt , der Reichsbahn schätzungsweise 150 —200 Millionen RM . zu>
fließen . Das Kilometerheft rege , einmal gekauft , unentwegt zum
Rei ' en an und stelle so das best« Mittel für die allgemeine Be -

lebung des Verkehrs dar .

Fahrplanbesprechungen bei den Kandelskammern.
Die alljährlich stattfindenden Fahrplanbesprechungen am Sitze

der Handelskammern in Anwesenheit von Vertretern der Reich ?-
dahndirektion finden an folgenden Tagen ftwtt : 5. März in H e i d e l-
b e r g , 6. März in Pforzheim , 8. März in Lahr , 16. März in
V i l l i n g e n . 17 . März in Konstanz . 18 . März in Schopf -
heim , Ig . März in Freiburg . In Mannheim fanden die
Verhandlungen bereits am 2 . März und in Karlsruhe am
4. März statt .

*
= Bretten , 3 . März . (Hilfe für die Kriegerwitwen .) Auch dieses

Jahr gibt dl * Stadt an die Kriegerwitwen 50 Wellen unentgeltlich
ab . Außerdem erhalten die Bedürftigen 2 Festmeter Holz , um Zwei -
drittel des An '

chlages .
r . Eppingen , 4 . März . lKein Defizit bei der „Eppinger Woche".)

In der Hauptversammlung des Gewerbevereins gab der Vorsitzende
Stroh einen Rückblick über das vergangene Jahr , das bekanntlich
durch die „Eppinger Woche" zu einem sehr arbeitsreichen gestaltet
worden wer . Immerhin ergab die von Vankvorstand V i e l h a u e r
vorgenommene Kassenberechnung , daß das befürchtete Defizit glück-
lich vermieden worden war . Bei einem Gesamtumsatz von 24 600 M
verblieben sogar noch 1300 RM . Ueberschuß , die zur Erbauung einer
Gewerbehalle als Grundstock Verwendung finden sollen . Viel kleiner
nahm sich daneben der eigentliche Kassenbericht aus , in dem 696 RM .
Eii nahmen und 435 RM . Ausgaben verbucht wurden . Den Höhe-
Punkt des Abends bildete die feierliche Ueberreichung der vom Ba -
dischen Landesgewerbeamt gestifteten Ehrenurkunde an 25 Hand -
werksmeister für langjährige Ausbildung von Lehrlingen . — Guten
Besuch hatte die Elternversammlung in der Realschule aufzuwei

' en ,
in der Direktor Emmerich das Projekt entwarf , im Realschul -
aebäude einen Gedenkstein für die im Kriege gefallenen
Lehrer und Absolventen errichten zu lassen . Der Vorschlag
fand die Zustimmung der Versammlung , die auch die Meinung des
Direktors von der Notwendigkeit der Erhaltung der Obersekunda
teilte .

# Bruchsal , 3. März . sDas Bruchfaler Schloß . ) Der Besuch des
Bruch

' aler Schlosses ha > im neuen Jahr wieder lebhaft eingesetzt .
Landesökonomierat Rösch (Graben ) führte seine Landwirtschaftliche
Winterichule hierher , der he fische Denkmalpfleger Professor M e i ß-
ner (Darmstadt ) , brachte Professoren und Studenten der Technischen

V Hochschule Darmstädt , Professor Dr . P u t s ch e r ( München ) besicht.gte
das Sckloq mi * 85 Stuben en der Universität München .

Bruchsal , 4 . März . (Aus der Stadtratssitzung .) Zur Unter -
bringung obdachloser Familien , gegen die Rävmungsurteil er -
gangen ist , das ohne Gestellung eines Ersatzraumes vollstreckt
werden kann , ist Unterkunstsmöglichkeit zu beschassen . Dem Vor -
gehen anderer Städte entsprechend , beschloß der Stadtrat die An -
ichassung einiger Wagenkasten von ausgemusterten Personenwagen
und deren Ausstellung an geeigneter Stelle . — Aus Anregung des
Arbeitsamtes beabsichtigt die Direktion der Gewerbeschule die Ein -
richlung eines Bügel - und Servierkurses für hiesige junge Mädchen .
Hierzu erteilte der Stadtrat die Genehmigung .

— Btannhe . m , 3. März . (Vom Nationaltheater .) Die
« om Bürgerausschuß für den Theaterctat 1926/1927
beschlossenen Einsparungen haben nach einer Mitteilung
des Tht .aterbüros zu einer gewerkschaftlichen Bewv .iilng in-
« erhalt , des mitbetraffenen Orchesters geführt , die wiederum die
verhängung der Sperre über das Nationaltheater
durch dcn Deutschen Mu -sikerverband zur Folge hatte . Die gewerk -

schädliche Bewegung soll eine wesentliche Beeinträchtigung des
künstlerischen Betriebes zur Folge gehabt haben . Von der Theater -
leitunq wurde als Gegenmaßnahme der bisher bedingt zugesagte
Urlaub an Orchestermitglieder zurückgezogen , was bereits den Aus -

fall eines «Ar heute abend angesetzten Konzertes bedingt .
Mannheim , s . März . (Erwerbslosenzunahme .) In der

Woche vom 17. bis 24 . Februar hat die Zahl der Erwerbslosen
«ine Steigerung um 268.4 erfahren . Im Amtsbezirk Mannheim
beträgt ^omit die Arbeit ?losenziffer 24 304.

Mannheim , 4 . März . („Gewogen und zu leicht befunden " .)
Bei einer Kontrolle der Kohlenfahrzeuge in Neckarau wurde ein
Fahrzeug angehalten und' festgestellt , daß die zu liefernden Kohlen

erhebliches Mindergewicht aufwiesen . Laut Lieferschein sollte der
SWigen mit 10 Zentnern Braunkohlenbriketts , 10 Zentnern Nußkoh¬
len und 10 Zentnern Eierbriketts beladen sein . Bei der ersten
Menge fehlten 137 Pfund , bei der zweiten 125 und bei der dritten
143 Pfund . Der Kohlenhändler und zwei seiner Angestellten wur -
den wegen Betrugs vorläufig festgenommen und in dus
Bezirksgorängnis eingeliefert .

— Mannheim , 3. März . (Der betrunkene Chauffeur .) Gestern
abend fuhr ein 19 Zahre alter Chauffeur mit seinem Personenkraft -
wagen auf der Käfertalerstraße einen 55 Jahre alten Mann an ,
sodaß dieser mit erheblichen Kopfverletzungen in das Allgemeine
Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Krastwagenlenker war
angetrunken . Er wurde , um weitere Unfälle zu verhüten , in polizei -
lichen G ?wahr ^am genommen .

: : Schwetzingen , 4. März . (Die Wohnungsnot .) Der Bürger «
ausschuß beschloß , ein von Restaurateur Rnffler in Mannheim der
Stadt zum Kauf angebotenes Fachwerkhaus ( früher eine Kegel -
bahn ) zum Preise von 8000 RM . zu erwerben Bei der Besprechung
dieser Vorlage gab es wieder eine längere Wohnungsdebatte . Der
Bürgermeister wies auf die große Wohnungsnot in unserer Stadt
hin . Im Sezierhaus des Krankenhauses ( !) , in Schulsälen und
neuerdings sogar in Eisenbahnwägen sind zwangsweise ausge¬
mietete Familien notdürftig untergebracht . In Schwetzingen sind
nahezu 300 Wohnungssuchende eingetragen , darunter 78 dringliche
und 13 Obdachlose .

-- Hocken ^ im , 3 . März . ( Jagdglück .) Mühlenbesitzer Bernhard

Seitz erlegte dieser Tage im Hardtwald drei Wildschweine .
— Heidelberg , 3 . März . (Die ungelöste Intendantenfroge .) Eine

von ungefähr 800 Per
' oncn besuchte Versammlung forderte ein -

stimmig , dem jetzigen stellvertretenden Direktor , Oberspielleiter Hans
Herbert M i ch e l s . dcn In endantenposten zu übertragen . Da er

trotz schwierigster Verhältnisse das Heidelberger Theater zu künst-

lerischer SSöfie geführt habe .
— Werthcim , 4 . März . (Die Prinzessin al » Nonne .1 Die

zweite Tochter des Fürsten Alois zu Löwen st ein - Wertyeim .
Rosenberg , Prinzessin Agnes zu Löwenstein , legte dieser Tage
im Kloster Blumenthal der Ordensfrauen vom Heiligen Herzen Jesu
in Vaals bei Aachen die ewigen Gelübde ab .

x Ossenbiitg , 3. März . (Sastwirtstagung .) Di « diesjährige

Tagung des Badischen Gastwirteverbands wird vom 26.

bis 28. Mai hier stattfinden .
Lffenburg , 4 . März . (Keine Vtethylalkoholvergiftungen . )

Der 65jährige pensionierte Bahn chreiner Leonhard Dinger ist

nach dem Genuß von Branntwein am Dienstag verstorben . Laut

Blättermellmng bestand die Vermutung , daß auch in diesem Fall «

Mcthylalkoholvergistung vorlag . Wi « berichtet wird , trifft diese
Annahme nicht zu. Ebenso ist festgestellt , daß Ne Ursache des Todes
eines hier vor einigen Togen verstorbenen Invaliden nicht Methyl »

alkoholvergiftung war . wie erst angenommen wurde .
<= Schutterwald , 4 . März . (Vor dem Ertrinken gerettet .) Hl ei

fiel das fünfjährige Kind des Friseurs Kü mer lin in den Feuer -

weier . Durch die Hilferufe des Kindes wurde der 19 Jahre alte

Fran,z S ch l e y aufmriksam . dem es gelang , das Kind vor dem Tode
tos Ertrinkens iu retten

— Emmendingen . 4. März . (U«b«rfahren .) Al » vier Radsah .

rer die Straße nach Denzlingen entlangfuhren , wurden sie von
einem Auto überholt , dem sie ausgewichen waren . Im Begriff ,
wieder auf die Mitte der Straße zu fahren , sauste ein zweites Auro

yeran , schleuderte den letzten Radler auf die Straße und fuhr über

ihn hinweg . Der Verunglückte , der 08 Jahre alte Landwirt Gott -
lieb S ch i l l i n g e r aus Vörstetten , erlitt einen schweren
Schädelbruch , der seine Ueberführung in das Krankenhaus not -

wendig machte . Der Leiter des Autos wurde vorläufig in Haft
genommen . Ob ihn eine Schuld trifft , muß erst die Untersuchung
ergeben .

: : Emmendingen , 4 . März . Der Bllrgerausfchuß stimmte mit
allen gegen eine Stimme dem Antrag des Gemeinderats aus An -

gliederung einer siebenten Klasse an die Realschule zu , serner der

Ausführung zweier neuer Straßen als produktive Erwerbslosen »

fürforge und genehmigte die Uebernahme eines Darlehens von
14 800 RM .

) ( Freiburg , 4. März . (Ein Skelett zwischen Attenbündeln .)
Dieser Tage wurde auf dem Speicher deS RathanfeS ein
Skelett ausgefunden , das stch zwischen Aktenbündeln be->

sand . Es hat stch bisher noch nicht feststellen lassen , wie dieses Ske -
lett dorthin gekommen ist.

= Staufen b Freiburg , 4 . März . ( Schwerbestraster Leichtsinn .)
Studenten aus Freiburg hatten hierher einen Ausflug gemacht .
Einer von ihnen sprang aus ein Lastauto aus , das durch die Straße
des Ortes fuhr , und wieder ab Dabei kam er zu Fall und zog stch
eine schwere Schädelverletzung zu .

— Billingen , 4 . März . ( Erstellung einer katholischen Notkirche . )
Der Stadtrat genehmigte den Plan für die Erstellung einer , katho¬
lischen Notkirche in der Südstadt , deren Bau sich schon seit längerer

Zeit infolge der in den letzten Iahren stark zunehmenden räum -

lichen Ausdehnungen Villingens als dringend notwendig er -

wiesen hat .
— Stockach. 4. März . (50 Jahre im Dienste der leidenden

Menschheit . ) Der hier ansässige Medizinalrat Dr . König konnte

dieser Tage sein 50jähriges Jubiläum als Arzt feiern .

Gerichtszeitung.
+ Mannheim , 4 . März . (Buchmacher und Schwindler .) Der we-

gen Betrugs 10 Mal vorbestrafte , 50 Jahre alte , geschiedene Karl

Friedrich K r a tz m a n n hat als Buchmacher eine Reihe von Pers »

nen schwer betrogen . Einige seiner Auftraggeber lernte er im Ge-

fängnis kennen . Um einen „Sieg " vorzutäuschen , stellte er einmal

einen Wechsel über 8000 RM . aus , wobei er aber als gerissener Gau -

ner wohlweislich die Unterschrift wegließ , sodaß der Wechsel wertlos
war . Das Gericht verurteilte ihn zn 7 Monate Gefängnis .

— Mannheim , 4 . März . (Brandstiftung und Konkursvergehen .)
Vor dem Schöffengericht hatte sich gestern der Kaufmann Oskar
Lang wegen Brandstiftung und Konkursvergehen » zu verant -
worten . Die Berufsfeuerwehr wurde am 14. Dezember nach H 7

gerufen . In der Nähe des Ofens standen zwei Flaschen Benzin ,
wovon die eine explodiert war . Die explodierte Flasche hatte nur
den Fußboden entzündet und das Feuer konnte bald gelöscht werden .
Der Verdacht lenkte sich sofort auf den Büroinhaber Lang selbst,

da er am 8. Dezember die Geschäftsaussicht angemeldet hatte . Zu«

gleich war er wegen Konkursoergehens angeklagt , weil die Büchel
schlecht geführt waren . Da der Angeklagt « hartnäckig leugnete , de»
Brand gelegt zu haben , mußte ein umfangreicher Indizienbeweis
geführt werden . Das Urteil lautete wegen Brandstistungsversuch
und Konkursvergehens auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich !
Monaten 2 Wochen Untersuchungshaft .

= Heidelberg , 4. März . ( Fahrlässiger Falscheid .) Ein Meineid
wurde dem 45jährigen Zigarrenhersteller und Landwirt JohanS
V o l l w e i l e r in Dühren zur Last gelegt . In einer Beschwerde «

schrist an das Ministerium hatte Vollweiler den Bürgermeister
eines in der Gemeinde Aergernis und Anstoß erregenden unsttt -

lichen Verhältnisses mit einer Wirtin beschuldigt . In den folgenden
Untersuchungen änderte er seine Zeugenaussagen dreimal in wesent «

lichen Punkten ab . Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthaus «

strase von einem Jahr . Das Schwurgericht verurteilte Bollweiler
wegen fahrlässigen Falscheides zu acht Monate »

Gefängnis .
st .» Freiburg , 4. März . („' « hett nit läng « welle ".) Amts '

Unterschlagungen haben den fast 30 Jahre im Postdienst befindliche «
Oberpostschassner A . D . aus die Anklagebank gebracht . D . wurde
ven letzten Iahren im Paketbestelldienst verwendet . Zu seinen Ob<

lieaenheiten gehörte auch die Zustellung von Nachnahmepaketen . D>e

dafür einkassierten Beträge lieferte er vom Juni bis Dezember 192»

nicht vollzählig bei der Postkasse ab . Der Betrag , den er während
dieser Zeit veruntreut haben soll, beläuft sich auf 787 Mark . Wenn
sein Verfahren längere Zeit unenldcckt blieb , so durch den Umstan ^
daß D . sich Nachnahmepaket « überschrieb , die nicht zu seinem Bezir !

gehörten , „
's bett nit länge welle , verteidigte sich der Angeklagte

ln der Verhandlung vor dem Schöffengericht . Damit wollte er sa ^e"

er sei mit seinem Monatsgehalt von 190 Mark für eine vierköpfige
Familie nicht ausgekommen . Er will nur 200 bis 300 Mark W

unberechtigt angeeignet haben . Wohin das übrige fehlende Ecl °

gekommen sei , wisse er nicht . Zwei erwachsene , verheiratete Kinder
ves Angeklagten traten nachdrücklich für ihren Valer vor Geicht cin >

den sie als das bedauernswerte Opfer ihrer verschwcndun ^ ssüchti ^ei'

und wirtschaftlich unordentlichen Mutter bezeichneten . Die eine

Tochter will sogar früher öfters beobachtet haben , wie die Mutter
oem Vater heimlich Geldbeträge aus der Geldposttalche fortgenommen
hat . Das Gericht berücksichtigte strafmildernd die häuslichen Verhält '

niss« des Angeklagten , sowie auch die bescheidenen Eehaltsbezüge un°

verurteilte ihn zu vier Monaten Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
— Psortz , 4. März . Der hiesig « Steuermann Peter <5r3n $

freiwillig au » dem Leben geschieden . Ein langjähri '

ges Leiden hat den unglücklichen Mann in den Tod getrieben .
— Altrip , 4 . März . (Römische Ausgrabungen . ) Die bisherige »

Ausgrabungen in Altrip a . Rh . haben in einem 85 Meter langes
8 Meter tiefen und 1.50 Meter breiten Schnitt auf vom Rhein
aus abgelagerten Sand ' chichten zwei Kulturschichten ergeben .
unterste , zweifellos spätrömischen Ursprungs , gehört der Zeit W»

vom Kaiser Valentinian l . um 370 erbauten Castells an . Die ober'

Schicht mit Festen eines Steinbaues , der von einem Graben
einer dahinterliegenden Mauer umschlossen war . ist wahrscheim ««

aus der srühmittelalterlichen Zeit . Der angelegte Schnitt lieg

jedenfalls außerhalb des spätrömischen Castells , also zwischen de>

Castellmauer und dem Rheinuser , so daß das Castell offenbar weite»

nach Westen zu zu suchen ist . Die Versuche werden forlge
'
etzt ,

— Ludwigshafen , 4 . März . (Eine Beerdigung mit Kinde »

nissen .) Eine eigenartig verlaufene Beerdigung fand dieser
in Weisenheim a m Sand statt . Ein freiwillig aus dem " c>

ben verschiedener Mann , der schon vor einigen Jahren ans der pr^
testantischen Kirche ausgetreten war , sollte zu Grabe getragen roer '

den . Die Geistlichkeit weigerte sich , di « Beerdigung vorzunehme ^
Ebenso wurde das Beerdigungsgeläute versagt . Der Gemeindet
beschloß daraufhin , doch läuten zu lassen . Die Tür zum Glocke »'

türm wurde gewaltsam geöffnet , die von der Kirchenverwaltu »ö

entfernten Seile durch Feuerwehrleinen ersetzt und zwei Elscken bcl

Kultusgemeinde von der Polizei benützt . Die Sache soll ein 0*

richtliches Nachspiel haben . .
) ( Kaiserslautern , 4. März . Die Aufschristen auf dem grotz^

Wegweiser , die s. Z . aus Veranlassung der Besatzungsbehörde er

richtet wurden , werden zur Zeit erneuert . Bemerkenswert ist
Umstand , daß die französische Benennung deutsch ^
OrtSnamen in Wegfall kommt . Es heißt also jetzt nicht mev

Mayen « , Saarebrucke , Deux -Ponts , sondern Mainz , Saarbrücken
Zweibrücken .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Station «»
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Alls - « «!« WitttrnllNSüb ' rslch«. D >« nSsdliche Zyklone dehnt N-b

über ganz Europa ans . Aul ihrer RUckleite über den britilchen In .

sind kalte , polare Luftmallen eingebrochen , die ostwärts fortschreiten ^
tn den nächsten Tagen einen empfindlichen TemperaturritaM (
bringen werden , in dessen Verlauf Nachtfröst « auch tn tieferen " a

möglich sind . {(I
Witterauöfickteu für Freitag , den 5. MSri 1920: Regenschauer ,

Gebirg « Schnee , kühler , starke westliche Wind «.
Schneebericht vom 4 . März 1926.

ffeldberg ! 47 Ztn ». , tragfähiaer Harsch , minus 2 Grad , starker ®

Westwind , Nebel , Skibahn ziemlich gut .
Wasserstand deS RheinS :

Schusterinlel , 4. Mär , morgenS 6 Uhr : 115 Zim, , gefallen 13 Strf

Kehl , 4. März , morgens 6 Uhr : 218 Ztm . . gefallen 4 Ztm .
Mara « . 4 . Mär », morgen! 6 Uhr : 420 Ztm ., gefallen 8 Ztm .
Mannheim . 4 . März , morgens S Uhr : 882 Ztm . . gefallen 5 Zt>»- ^ ,

Unsere beiden heutigen 'Ausgaben umfast ^
18 Zeiten .

Kinder brauchen Süßfpeifen ,
and bekommen dann «ehr rasch volle rote Bicken , weil die darin ent¬
haltene Milch , der Zucker, die Eier und die Früchte Blut bilden and

kräftig nähren und zwar in einer angenehmen Form , so daS die Kinder

gerne und viel davon essen . — Oer Hausarzt rSt zu

Oetker -Puddings
$\ t sind für kranke wie gesunde Kinder und auch für Erwachsene gleich

zu empfehlen , und ob ihrer Schmackhaftigkeit beliebt . — Außerdem sind

Oetker -Puddings sehr billig , einfach zuzubereiten und enthalten für den

Aufbau des Körpers wichtige Nährstoffe . »- Stellen Sie einmal

Ihrem Jungen einen Oetker -Pudding hin , er wird gar nicht genug
davon bekommen können . Sie dürfen ihm aber ruhig soviel geben ,
wie er haben mag , denn diese Puddings sind leicht verdaulich .

Dr . A . OetKer , Bielefeld
Verlange ? Sie die beliebten Oetker -Rezepte
kostenlos in den einschl . Geschäften , wenn zu-

i, durch Postkarte von mir direkt .

Viele
Geschmackserten

wie :
Mandel, Vanille, Zitrone,

Erdbeer , Himbeer , Ananas
ermöglichen reich «

Abwechslung .
Versuchen Sie lernen

Dr . Oetker 's
Feinkost • Puddings

wie :
Schokoladenspeisemit gehackten

Wandeln
Schokoladenspeisemit Makronin

Gala-SchokoL-Puddingpulver
Puddingpulvsr n . hall . Art

Makronen -Pudding
usw .
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Aus der Oandeshauplfladl .
Karlsruhe , i . März 1926.

Zur Badischen LandesarchitekluraussleUung
in Karlsruhe .

Am kommenden Sonntag , den 7. März 1326 wird , wie
bereits berichtet , in der Landesgcwerbehallc , Karl -Fnedrichstraße 17
eine Architekturausstellung eröffnet werden , die der
Landesbezirk Baden des Bundes Deutscher Architekten veranstaltet .
Anlaß zu dieser Ausstellung hat die hundertste Wiederkehr des Todes¬
tages Friedrich Weinbrenners gegeben , des großen Architekten und
Städtebauers , in demjne badische Architeltenschaft ihren bedeutend

1 lngunst der Zei
"

?
allen Teilen des Landes reich beschickt . Sie wird zum ersten

Zeit ist die Ausstellungsten Meister ^ verehrt . Trotz der Ungunst der
aus '
Mal nach dem Krieg einen Ueberblick geben über das , was die
badische Architektenschaft in diesen schweren Iahren erstrebt und
geleistet hat . Wenn auch die Not und Armut unserer Zeit den Auf -
zabenkreis des Privatarchitekten eingeengt hat , so wird die Aus -
tellung dennoch ein mannigfaltiges Bild seines Tätigkeitsfeldes

zeigen und dazu beitragen , der Öffentlichkeit den Wert und die
Bedeutung architektonischer Arbeit bewußt zu machen . In dankens -
werter Weise hat sich der K ll n st l e r o e r b a n d b a d i s ch e r
Bildhauer vereitgefunden , das Bild der Ausstellung durch eine
Anzahl von Architekturplastiken zu bereichern und abzurunden . Die
Ausstellung wird vom 7 . März bis zum (3, April dauern und bei
freiem Eintritt an Werktagen von 10—1 und 3—6, an Sonntagen
von 11—1 und S—ö Uhr geöffnet fein .

Ä-
? V - Züge Berlin —Frankfurt . Die neue FD "Skibindung

auf der Strecke Berlin —Frankfurt und umgekehrt , die auch für die
Anfchlußstrecke Frankfurt a . M .—F reibur g—B a f e l von Be -
de itung fein wird , ist folgende : Berlin (Anhalter Bahnhof ) ab
9 Uhr 34 vormittags , Leipzig 11 Uhr 45 vormittags , Erfurt ab 1 Uhr
32 nachmittags , Frankfurt a . M . an 5 Uhr 10 nachmittags . In
Frankfurt a . M . erhält man den Anschluß an den D 86, ab Frank¬
furt 5 Uhr 26, an Karlsruhe 7 Uhr 54 , an Freiburg 10 Uhr 23,
an Bafel , Badischer Bahnhof 11 Uhr 22. Auf dieser Strecke entsteht
durch die neue ? O -Verbindung eine Ersparnis von annähernd 1%
Stunden . — In umgekehrter Richtung verläßt der neue ? I> Zug
Frankfurt a . M . 1 Uhr 15 nachmittags , Erfurt 4 Uhr 54 nachmittags ,
Leipzig 6 Uhr nachmittags , Berlin ( Anhalter Bahnhof ) an 8 Uhr 44
nachmittags Auf diesen ? v °Zug erhält man Anschluß mit dem
Ö 85, Basel , Badischer Bahnhof ab 7 Uhr morgens , Freiburg ab
8 Uhr 18 morgens , Karlsruhe ab 10 Uhr 32 morgens . Frank -
furt a . M . an 12 Uhr 59 mittags . Da dieser Zug fahrplanmäßig eist
um 11 Uhr in Berlin eintrifft , erspart man durch Umsteigen in
Frankfurt a . M . 21/i Stunden . Allerdings führen die ? O -Verbin >
düngen nur erster und zweiter Klasse .

A Zunahme der Teilnehmer am Rundfunk . Nach einer Bekannt -
machung der Reichspost hat sich die Zahl der Teilnehmer am Rund -
funk im Januar um 86 546 erhöht , so daß der Stand am 1. Februar
die Gesamtzahl von 1108 345 Rundfunkteilnehmern betrug .

] ! [ Die Wiener Hofspiele bringen für die erst« Hälft « des
Monat März ein abwechslungsreiches Programm , das allabendlich
den starken Beifall der Besucher findet . Herr Direktor Adolf Ritter
hat sich für das Märzprogramm vor allem eine Anzahl guter Tän ; e-
rinnen gesichert , von denen in erster Linie die Verwandlungstänzerin
Anny Harlander besondere Beachtung verdient . Ihr Menuett
Und ihre Gavotte beweisen eine ausgezeichnete Schule und mit ihrem
spanischen Tanz entpuppt sich Anny Harlander als Tänzerin mit
viel Charme und Rasse , so daß der gespendete stürmische Beifall nach
jeder einzelnen Tanzdarbietung berechtigt erscheint . Auch C l a y r e
V u r k o w zeigt in ihren einzelnen Tänzen , darunter vor allem ein
Apachentan ^, gutes Können . Mia M unding , die mondäne Vor -
tragskünstlerin , hat gleichzeitig das Amt der Ansagerin übernommen
und versteht mit viel Witz und Humor die einzelnen Nummern des
Programms anzusagen . Mia Munding ist selbst aver auch eine
vorzügliche Vortragskünstlerin , die vom Karlsruher Publikum von
ihrem früheren Auttreten her in angenehmer Erinnerung ist , so daß
?nan sie immer wieder gerne in ihren feinpointierten Porträgen

« MW iKI MMW HIIK Oll (KT zm « » M
Der Grund « und Hausbesitzerverein Karlsruhe

hat an den Stadtrat der Landeshauptstadt eine Eingab « gerichtet ,
in der er folgenden Antrag stellt :

„Der Stadtrat der Landeshauptstadt Karlsruhe möge dahin
wirken , oder , wenn dies möglich , bestimmen , daß die Vorschriften
des R .M .G . und des Reichsgesetzes über Mieterschutz und Miet -
einigungsämter mit Wirkung vom 1 . Juli 1926 ab für Ee »
schäftsräume , deren Friedensmiete jährlich den Betrag von
600 M übersteigt , und die nicht mit Wohnräumen zusammen ver -
mietet sind , die mit ihnen wirtschaftlich zusammenhängen , auher
Kraft gesetzt werden und gleichzeitig bestimmt wird , daß die aus -
grund dieser Bestimmung vom Mieterschutz befreiten Räume frü¬
hestens zum 1 . Oktober 1926 gekündigt werden dürfen ."

In der Begründung wird u . a. ausgeführt :
Nach unseren Erfahrungen ist bezüglich der gewerblichen Räume

seit einiger Zeit ein Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage
. ?

~
_ echtfertigt ersch

Bestimmungen der Zwangsgesetze zu befreien und für dieselben den
eingetreten , so daß es gerechtfertigt erscheint , diese Räume von den

freien Markt wieder einzuführen . Abgesehen davon , daß das Mi -
nisterium des Innern unseres Nachbarlandes Württemberg
die Geschäftsräume mit einer jährlichen Friedensmiete von 1000 ,M.
in Stuttgart und über 500 Jl in den übrigen Gemeinden aus der
Zwangswirtschaft herausgenommen hat , ist im Freistaate Bre -
m e n für die gewerblichen Räume seit Oktober 1925 die freie Miete
eingeführt .

Um dem Stadtrat Gelegenheit zu geben, die Erfahrungen in
Bremen kennen zu lernen , wird in der Eingabe «ine längere Dar -
stellung des Senats des Freistaates Bremen wiedergegeben . Aus
dieser Darstellung ist zu entnehmen , daß der Freistaat Bremen
durch Verordnung 1925 die Vorschriften des Reichsmietengesetzcs
und des Reichsgesetzes über Mieterschutz und Mieteinigungsämter
mit Wirkung vom 1. Oktober 1925 ab für Geschäftsräume , deren
Fnedensmiete den Betrag von jährlich 800 Reichsmark übersteigt und
die nicht mit Wohnräumen zusammen vermietet sind oder mit ihnen
wirtschaftlich zusammengehören , außer Kraft gesetzt hat , so daß die
aufgrund dieser Verordnung befreiten Räume frühestens zum

1 . April 1926 gekündigt werden dürfen . Um einen billigen Aus¬
gleich zwischen den widerstreitenden Interessen der Vermieter und
Mieter von Geschäftsräumen herbeizuführen , wurde eine Aus -
g l e i ch s st e l l e eingerichtet . Diese ist auf Anrufen in den Fällen
tätig , in welchen der Mieter die von ihm geforderte Miete für un -
angemessen hoch hält o'

hr durch die Kündigung sich in seiner wirt -
schaftlichen Existenz bedroht fühlt . Bei dieser Ausgleichsstelle wäre »
bis zum 17 . Januar 1926 85 Beschwerdefälle seitens der Mieter von
Geschäftsräumen angemeldet . Von diesen wurden alle bis auf II von
der Ausgleichsstelle erledigt . Der Senat hat weiter Vorsorge ge-
troffen , daß auch bei den komn . enden Kündigungsterminen ein Miß -
brauch der Verordnung verhindert werden kann . Er behielt sich
nämlich für diesen Zweck das Recht auf den Widerruf der Ver -
ordnung vom Juli 1925 ausdrücklich vor und sprach damit eine
deutliche Warnung an denjenigen Teil der Vermieter aus , die
mit dem Gedanken umgehen sollten , ihre Miete demnächst mit un -
berechtigten Forderungen zu behelligen . Ferner hat der Senat von
Bremen die Staatsanwaltschaft angewiesen , gegen Wohnungswucher
und strafbare Preistreiberei energisch einzugreifen .

Am Schlüsse der Eingabe des Hausbesitzervereins an den Karls -
ruhet Stadtrat heißt es :

Diese Beschlüsse des Senats von Bremen haben uns den Weg
gezeigt , wie man zweckdienliche Uebergangsbestimmungen schaffen
kann . Auch wir sind und waren immer der Ansicht , daß die Auf -
ebung der Zwangswirtschaft mit entsprechenden Uedergangs -
estimmungen verbunden sein muß und daß ein plötzlicher

llebergang von der Zwangswirtschaft zur freien Wirtschaft für alle
Beteiligten von mehr oder minder großen Nachteilen begleitet
wären .

Wie wir weiter hören , soll dem Stadtrat auch noch der Antrag
unterbreitet werden , Wohnungen mit einer Friedensmiete von
1500 Mark ab aus der Zwangswirtschaft herauszunehmen . Dieser
Antrag hat bekanntlich schon einmal den Stadtrat beschäftigt , er
konnte aber damals eine Mehrheit nicht finden . Da inzwischen die

kt für große Wohnungen siLage auf dem Wohnungsmar
gebessert hat , dürfte diesmal der Stadtrat zu einer
der Forderungen eher bereit sein .

bedeutend
ustimmung

hört . Liesel Hellmuth ist eine Wiener Stimmungssänyerin
von echtem Schrott und Korn , so daß allabendlich in den Wiener

Sofspielen
eine frohe Stimmung herrscht , die man gerne nach den

orgen des Alltags auf einige Stunden mitnimmt . Recht an -
sprechend ist Elleti Senty und Partner in humoristischen
Duetten. Zweifelols die beste Nummer des Märzprogramms ist
jedoch der rheinische Komiker Paul U m b a ch , der nicht nur einen
bewundernswerten Humor besitzt, sondern auch eine große ,T ânz -
kanone " ist. Seine Vorträge erregen allabendlich große Heiterkeit
und starken Beifall , so daß sich Umbach sehr oft zu Zugaben bewegen
lassen muß . Die jeweils am Mittwoch und Sam -amstag stattfindenden

ebenso eines zahlreichen Besuches wie der
regelmäßig stattfindende Sonntag - Nachminagstee , da die Wiener"

ofjpiele ein angenehmer Aufenthaltsort für Freunde einer guten

Tanzabende erfreuen

lleinkunstbllbne sind.
Internationale v -Zuadiebel Am S. März 1926 wurden am

? auptbabnbof hier ein 25 Jahre alter Mechaniker aus Attnang
Oesterreich ) und ein 26 Jahre alter Elektromonteur aus Budapest
estaenommen , die dringend verdächtig sind , in letzter Zeit mehrere

Taschen - und Eepäckdiebstähle in Bahnhöfen und in Eisenbahnzügen ,
hauptsächlich während des Einsteigens der Reisenden , verübt zu
haben , wobei sie jeweils ein künstliches Gedränge hervorriefen ,
während dessen sie hauptsächlich Damen die Handtaschen öffneten
und daraus die Geldbeutel entwendeten .

Verkehrsunfälle ,
stieß gestern
Seite der Straße fuhr ,

d sich czu Fall kam und sich am Arm verletzte . — Ein Motorradfahrer fuhr
gestern früh mit übermäßiger Geschwindigkeit durch die Durlacher -

allee und fuhr dabei einen Kaufmann , der die Straße überschreiten
wollte , an , wodurch dieser einige Meter geschleift und verletzt wurde .
— Gestern abend suhr ein Motorradfahrer Ecke Hirsch- und Kriegs -
ftraße einen Radfahrer beim Ueberholen von hinten an und warf
ihn zu Boden , wodurch der Radfahrer sich innere Verletzungen
zuzog . Auch fem Fahrrad wurde beschädigt .

Fahrraddiebstähl « : Von unbekannten Tätern wurden in letzter
Zeit hauptsächlich aus Hausfluren zahlreiche Fahrräder , die dort
aufgestellt waren , entwendet .

Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von hier wegen Betrugs
und Unterschlagung , ein Hilfsarbeiter von Wangen, der vom Amts-
gericht Lindau wegen unerlaubter Ausfuhr gesucht wurde , ein
Arbeiter von Ludwigshafen , der zum Strafvollzug ausgeschrieben
war , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung , ferner 17 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Auszug auS den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle : 1 . Miir «: Jakob Spidfaden , Privatmann , Ehemann .

75 Jahre alt : Ludwig Weber . Mechaniker . Ehemann , 87 Jahre alt : «Hofft
Müller , Witwe von Wilhelm Müller , Schneidermeister , 74 Jahre alt :
— 2 - März : Katharina Scherrer , Witwe von Philipp Scherrer . Aufseher .
7 ! Jahre alt ? Angust Danzeifen , Kaufmann , ledig , 80 Jahre alt :
Elise Bleich . Witwe von Karl Bleich , Vers .-Beamter , 55 Jahre alt : —
8. März : Alfred Hartmann , Lok - Oöcrhcizcr , Ehemann . 26 Jahre alt :
Ludwig P fromm er , Bäckermeister , Ehemann , 60 Jahre alt : Florian
Daun . Lok .-Führer , Ehemann , 52 Jahre alt ; Ernst Notveuhöfer ,
Llierlustizsekretär , Ehemann . 89 Jahre alt .

WllW AIW « .
ßMecynnna WM» rage (« aal zum tBatöbcrr « )
eine groß? Partie Schuhwaren

für Kerren . Damen und Kinder
Winzeln, Partieweise oder sn dloo . 4037

Th . Kefeh ,
« « »^ « er .

kDie Gemeinde Söllingen bei Durlach verstei¬
ft am Montag , den 8 . März 1926, aus dem« emeindewald :

Zlencibsckiiitte II .. 6.1» km Fichtenftämme IV . btS'i - 33,05 frn Sickte, - abschnitte 1 .—III ., 20,22 fmvol len abschnitte I .—III . K lasse .
. Zusammenkunft vormittags 9 Ubr beim Rat -

Auszüge fertigt nur ans Bestellung Forst -
wart Menz . 467«

Ter Gemeinderat .

ßt *

tif

ff

AM « .
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert am

Montag , den 8 . Mär , 192ß
, , , vormittags 9 Uhr beginnend"' ' t dem Rathaus daselbst 1588 Baustangen I .
r ;

:» II . Klasse . 66 Sagstangen , 1155 Hovsenftan -
? ;« T„ 680 II .. 650 III .. 435 IV . Klasse . 320
»Ä " s«Sl « L Klasse . 85 II . Klaff «. 40 Bohnen .
. ;Q« i . Auszüge werden bei vorheriger Bestel -

2$ vom Waldhüter Mohr gefertigt . 447a
Vsaffeurot . den 26. Februar 1926.

Ver Gemelnderat .
. Glaser , Bürgermeister .

tr ^,
^ ^ emciiidc Nenburg am Rhein vergibt auf

.' i ( nfneithe * (3Z+/ttttnrhHTaafi SubniifsionSwcge folgende »Stammhölzer :
Rechtsrheinisch . «Bellenkoof . ! :

F ' <otavvel ' StSmme I . fm 6 .15. II . fm 16,25.
?' [

" • Pappel - Stämme I . fm 1 .48, II . fm 0,82.
^ I . fm 3,48 , II . fm 7,92 , III . fm 0,33.
z,M -Stämme III . fm 0,37 .
i ' i- s

"̂ '» -Stämme I . f m 0,

8Smeikteülili !l
Karlsruhe

Georg - Friedrlchstr .18 Essenweinsir . 6 - 8
Fernsprecher 2524

TjnTTTHTTnmiTTTnnTTTTTiiiuiiiiiuiiii/nTTnniTTnTnnTnnnt

Schweißen gebrochener Maschinenteile
bis zu jeder Gröle

Dampfkessel -Schweißungen
bei AnFressun ? en und Risseblldungen

Aluminium - Schweifrungen
Autogehäuse : : Autozylinder

Kupfer - Schweifrungen
an Feuerbtlchsen . auch in eingebautem

Zustand
Ia Referenzenjj Enorme Ersparnisse

Karlsruher Maskolehumrkt.
Jeden M o n < a g <bcf Feiertagen am DienStag )

Hauptmarlt für Grofjvich , Schweine und Klein -
viel, . Grobe Zufuhren erslNaisiger Masttiere . Ei -
geue BahnabfertigungSstelle . 6903

Stiidt . gtiilnfiii - und Vtelihofamt .

6i« M < IlilS
MM -

Lttsieimm .

S « ! Bloch I . fm 2,62 , II . fm 2X11.
» ' »cN ' Stämm - II . fm 14 .11 , III . fm 2.27.

$>uk " Uksrheinisck . (Holzschlag und Grirnde .s"Wen - Ttämme III . fm 2 .30. V . fm 1. 11.
1. 0 .34.

ii .in Ktiimme III . fm 1,73 , V .- fm 0,33."v Pappel -Stämme II . fm 21,79 . I . fm 1,50 ,
Sv *" 04.

Witt r Augedote mit eutsvrecheuder Auf -
* fii» Ti ltö längstens Dienstag , den 9 . Miirz ,

' Bürgermeisteramt ein «
^ iraermeisteramt Nenbnrg am Rhein .

> — Zoller . 502ar V
itct

'
&g2j *M,eä ivorüami Laden - Äciden verkauft

a " i k>cn Tisir . I biö III etwa 860
«rlin^ ' -v/lriindSol , aller Klaffen . Schriftliche An -
" ' tt ' » t ' " . aanzen Prozenten dir LandeSgrnnd -
?°k!» lni ' gstcnS Freitag , den Ii . Mär , d . F ..
iWe '

m Ubr . an das FSrstamt Schloßkeller .
K Telephon 1005 , erbeten . Auskunft^ oSgnsjüge durch baS Korftamt , ^96a

Aus dem Gemeindewald Gondelsbeim werden
am Dienstag , den 9 . Mär , dö . SS ., mit Borgfrist
öffentlich versteigert .

60 Eichen , davon 3 I ., 12 II . . 25 IN .. 20 IV .
Kl . . S Buchen I .. II .. III . Kl .. 6 Akazien , 12
Forlenabschnitte I .. II ., III . Kl .. 2 Sichtenab -
schnitte III . Kl .. « Fichten III .. IV .. V . . VI . Kl . 2
Elsbeer , 3 Birken , 2 Ilhorn , 6 Hainbuche « , ferner
13 Ster eicheu Nutzholz , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Zusammenkunft 10>4 Uhr am Marktplatz .
Gondelsbeim ( Amt Bretten », 1 . März 1926.

495a Bürgermeisteramt .

SIMM

® ic Gemeinde Untergrombach versteigert am
Montag , den 15 . März 1926, vorm . hä Uhr . im
Gemeindewald :

von 2,34 Festmeter abwärt ?
von 1,57 Festmeter abwärts
von 1,19 Festineter abwärts

17 Eichen
48 Esitien
80 Erlen

8 Pappeln
1 Weide

Zusammenkunft am Rathau ?.
Untergrombach . 2. Mär , 1926.

Bürgermeisteramt»
Söller .

von 1,52 Fe stmeter abwärts
von 0,58 Festmeter abwärts

805a

Ziehen Sie die
Hühneraugen heraus, -

Völligschmerzlos - ohnePflasierl
Haben Sie Hflhncranjen , xhiner »etd <

hfl5c 'i v. igfen , oder • ndere
FttVeiden , dann kaufen Sie sich sofort eine Original¬
packung Kradox . Weshalb wollen Sie sich länger mit
solcher Qual herumplagen , wenn Kradox Sie davon
freimachen kann ?!

Das stark sauerstoffhaltige Krudox -Sala wirkt la
heißen Fußbad auf die leblose Hautschicht, aus der das
Hühnerauge besteht, macht dieses weich, so daß man
das ganze Hühnerauge mit Wqrxel ohne Mühe
schmerzlos herausziehen kann .

HÜHNERAUGEN¬
BAD

In Apotheken , Drogerien und ParfOmerlen Mk . 8. —
pro Paikung

BEUTHIEM » SCHULTZ O M. B. H ., BERLINN39
Auslierorunsrsiaijer für Baden und Pfalz :
Paul Beoti . Mannheim , Lortzinsstraße 9,

Fernruf 9299.

Zwangs -
Verweigerung .

Freitag , den S. März
lfciG , nachmittags 2 Uhr
werde ich in Karlsr « ve
im Psandiokal Herren -
straf, « 4i>a geyen bare
Zahlung im Vollstreck -
ungswege öffentlich ver -
steigern : 4081

<? a . 00 Paar Herren -.
Damen » u . Kinder -
schuhe » . Halbschuhe .
1 Karton - Maschine ,
2 Schreib - Maschine »
„ Borao "

, 1 GlaSwand
u . 2 Regale , 1 Jagd¬
gewehr , Möbel und
verschied . Büromöbel ,
ca . 900 Päckch Rauch -
tal ' ak, 5 Mille Ziga -
retten , O Mille Zigar -
ren u . 350 Ks Strick -
wolle .

Karlsruhe , 4 . März 1926
NoC , Gerichtsvollziehers

Freiwillige
Versteigerung .

Samsta « , d . «. März ,
mittags -2 Uhr , Stein¬
st». 23 Isriih . Psondlokal »

1 Bücherschrank , 1 eich,
groh . Waschkommode mit
weiß . Marmorvl . n .Svie -

roh . Büro >?elaufsat ?, 1 l
hrauk mit ? iebetüren

1 Äktenschrank , 1 türiae
n . 2 türiae Schränke , 1 kl .
Warenschrank niit Äbtlg .
1 kl. Aktenschrank ver -
schieden « Büromöbel .

1 Ki ^ derschnlbank , S
Nachttische mir Marmor -
ol .. 1 Rost , eine einsacke
Metallbettstelle , l groß .
Trumean . 1 grok . runder
Tisch iantiki u . verschied .
Hausrat . 4059

SS. Sonntag .
Auktionator .

Annahme von Versteig »

werden angefertigt in der
Druckerei Ferv . Thiergarten .

preiswerte

AunteuerArtikel
und Betten

Hemöeatuch Met» Mark - .4$
halbleinen SO cm brett . . . Meter Mark 1 .35
Santo/! geblümt . 180 ombreit . Meter Mark 2 .25
Settbarchent ^ 260
Wen 80/80 cm, onte Füllung . . Mark 7^0 5.90
Deckbett ISO/180 cm, oute Füllung , Mark 22J50 19 .75
Mateatzen ®Ä e?Ä ' t,etfc6te6ent mZttnatn
NletaUbettsteUen 90/190 cm Mark 26 .50
6 Serien Steppdecken SwZ ^ ZZiiM" ""
Mk. 1H.75 21 .50 25.50 29 .50 34 .- 3S.-

VI . BOLftNDER

«ötzen ihren Siegeszug fort

15. Berliaer 6 'Tii0 ' l9OO6D
Sieger Hac Namara > Horan auf

cona - ßad
I Wieder ein Beweis der grossen Klasse

u . Qual itätlÄMona , das RadderSieger !
100000deim Gebrauch 15 Jahre Garantie !

Ernst Machnow I
■ B Verlangen Sie Katalog gratis und franko . B—

Qfe -ßesie
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-

Berliner ßörse .
Serif # , 4. MSrz . lFunkwruch ) Die hiesig « Börse wurde auch Leute

von den Vorgängen am Newnorker Effektenmarkt nicht beeinfluht . Man
hat sich vielmehr von der amerikanischen Kursbewegung emanzipiert , wobei
man mit Recht daraus hinweist , datz die in Berlin bestandenen Hausse -
engagements schon in den letzten Wochen abgebaut wurden und an deren
Stelle vereinzelt bereits sogar leichte Dicouverts entstanden sein sollen.
Tie pessimistischen Monatsberichte der preußischen Handelskammern über
den Verlaus des Kebruar wurden wenig beachtet , da man auf die kürz,
lichen Ausführungen des Neichswirtschastsministers verwies , der betonte,
dah man die leichten Anzeichen einer Bewertung unser « wirtlchastlichen
Lage nicht verkennen dürfe . Auch der Monatsbericht der Dresdner Bank
Ht im Gegenfav zu den anderen Grohbankberichten optimistisch gehalten.
Die Tendenz war daher bei Beginn allgemein b « -
« e st i g t . Die Führung übernahm der SchissahrtSaktienmarkt , an dem
mit Spannung das Ergebnis der Verhandlungen zwischen Geheimrat
IS u n o und Harriman erwartet wird . Diese werden gegenwärtig in
Hamburg fortgeführt und sollen nach Blättermeldungen heute oder
morgen abgeschlossen sein - Der Vertrag soll im Kall seine »
Zustandekommens in der ursprünglich beabsichtigten Form der deutschen
Schiffahrt und der Havag erheblichen Nuden bringen . Hapagaktten ,
die noch vormittags mit 182 gehandelt wurden , eröffneten an der Börse
mit 134 -02 Nordd . Lloyd mit 181.5 nach 127.5 im televhonischen
Morgenverkehr . Di « weit« « Erleichterung der Geldverhältnisse
und der günstige Eindruck der unveränderten Annahme der Eteuermil -
dcrungSgesede im Reichsrat bestärkte noch die Spekulation und da » Pu -
blikum in ihren Rückkäufen. Sehr fast lagen allster SchiffahrtSakticn
auch türkische Rente » und BorkriegSpfandbriefe . fonie
einige Farbenwerte .

Am Geldmarkt gab der Sab für Tagegeld auf 5.5 Vis 7 Prozent
« ach.

Sehr schwach lag am internationalen Devisenmarkt OSlo . Lon¬
don -Paris mit 18NS9 ebenfalls etwas niedriger . Warschau unverändert .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb die Stimmung sehr f e st ,
insbesondere Schikfahrtsaktten und einige Svezialvaviere : ebenso
Kaltwerte profitierten hiervon . Kaliaktien zogen über den ersten
Kur » bi» zu 4 Prozent an . Schultheiß - Pabenboker gewannen in »-
gesamt gegen den Vortag 7 Prozent . O st w e r k e gegenüber dem ersten
Kurs ca. 5 Prozent . Der Absatz der Svritindustrie ist bekanntlich sehr
günstig . Bankaktien zogen noch den Ansangsknrfen um 0.5 Prozent
an . Sehr lebhaft und fest notierten auch später BorkriegSpfandbriefe und
Alt « Preußische Rentenbriese , die meist repartiert wurden .

PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 5 Prozent .
Die Nachbörse schloh zwar nicht zu höchste» Tageskursen , aber

in sich gckestigt . Im Vordergrund standen einige besondere Papiere , deren
lia^sscaitige Steiaelliriqeu dem gesamt:» Markt eine Anregung gab ES
lagen insbesondere die Werte des SvritkonzcruS , sämtliche Kaliaktien und
alte Pfandbriefe auch nach der amtliche , Notiz außerordentlich stabil , Ilm
tie Festigkeit dieser Werte zu illustrieren , sei «rirähnt , daß Schultheis;
gegenüber einem AnfaugSkitefe ticn 121 ' 4 Bis auf 137V*. Oftmeike nach
J14H anf 120 , Kahlbaum nach - 5V< auf if.l Scklutz !>• ) . Deutsche Kali
» ach 110 aus 118^ , Westercgeln nach 117% auf , 22 >4 . S - lzdethknrth nach
1S8V4 auf Itö und Aschersleben nach 114 auf 118 anzogen . Schisfahrts -

. Aktien lagen nachbörslich eher leicht » rmäsiigt , wen» auch stimmunasgemäb
durchaus freundlich, Hapag 84 . Nord » . Llovd 130. Hansa 140. Hamburg .
Sito 303% . Im übrigen stellte » 'ich lVelsenkirch .'n auf 87 , Phönix aus
74 '.» . Rombacher ans 25 % , AEK . ans »0, Farbenindustrie auf 12!>% ,
Kriegsanleihe auf 0,372 , Schutzgebieianleihe auf 6,05.

Frankfurter Börse .
Franksurt , 4. März . Nachdem vorbörslich die Stimmung an der Börse

etinas schwächer war auf die sehr schwache Haltung an der gestrigen Pa -
riser Börse und auf die Mitteilung , daß die Harpener BergSau - AG irahr -
scheinlich dividendenlos bleiben werde, eröffnete der offizielle Verkehr ganz
vnerwartet In sehr s e st e r Haltung , die in erster Linie wieder vom
Schissahrtsmarkte ausging . wo stürmische Ordres für Hamburger Rech?
nung vorlagen . Die Kursbesseruugen betrugen 8— 4 Piozent . Auch der
Montanmarkt schloh sich der Auiwärtsbewegung kräftig an . Es wurde
die Vermutung laut , das, die Harpener Bergbau - AG . auS dem Grunde
wahrscheinlich keine Dividende bezahlen werde, um die nötigen Mittel
für den Erwerb der Concordiahütte der Rombacher Hütte freizumachen.
Die Montanaktien gewannen durchschnittlich 2 Prozent . Der Chemie,
markt erfreute sich gleichfalls heute lebhafter Nachfrage bei Kursgewinnen
von annähernd 2 Prozent . Der Eleltromarkt folgte dagegen nur zögernd
der Aufwärtsbewegung . Anf dem Kassamarkt war die Tendenz ebenfalls
sehr fest . Die in den letzten Tagen bevorzugten Zellstoffs Zucker - und
Bauaktien setzten ihre Kurssteierung krästig fort . Von den ausländische »
Äicnten waten die Türken etwas gedrückt auk schwache Pariser Kurse . Da -

gegen waren Ungar » sehr fest aus die Einigung der unzarischen mit der
rumänischen Regierung über die Innsbruck «! Verhandlungen . Mexikaner
blieben weiter vernachlässigt, während Rumänen und Oesterreicher gut
behauptet lagen . Deutsche Anleihen waren leicht gebessert ohne daß eS zu
einem größeren Geschäft kam. Freiverkehr war lebhafter . Avi
0 .450. Becker Stahl 45, Becker Kohle 50Vt . Benz 42, Brown Bovert 69 ,
EntrevrtseS 9 '/4 , Growag 51 , Hansabank 70, Helvetia 45 , Kraichgauer 5,
KrügerShall 84, Petroleum 68Mi , Label Rheydt 102%, Ufa 54. Unter -
franken 63.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 4. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Börse verkehrte

heute in sehr fester Haltung unter recht lebhafte» Umständen . Zu er-
wähnen sind Bad . Anilin mit einer Steigerung von 2 Prozent , serner
Banken und BersicherungSaktieu die sehr lebhaft und gesucht lagen . Bon
Svezialwerten waren wesentlich höher : NSU . vbus 1 . Psälz . Kavser plus
3 und von Bauaktien Heidelberger Zement plus 2, Wank u . Frentag vluZ
5 Prozent . Für Borkrieaspsandbriese plus 0 .25. U. a . notierten Bad .
Bank SS . Rhein . Credit 94 . Rhein . Hno. 28.5 . Mannh . Vers . «4 . Wiirttemb .
TranSo . 28,5 . Benz 43, Karls . Maschinen 32, NTU . 45, Psälz . M -iblcn
78 . Pfalz Nähkanfer 50 . Heidelberger Zement 86, Rbeinmiible 65. Freib .
Ziegel 80 . Wavß u . Frentag 81 , Frankenthaler Zucker 43 .5 , Waghäufel
44,5 , 5prozentige Reichsanleibe 0,880 , Rhein . HnvÄk .Pfandbr . 9,27V»

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 4. März . (Eigener Drahtbericht .) An der Börf « kam

heute eine gewiss « Festigkeit zum Durchbruch , derzusolge die meisten Kurse
etwa » anzogen . Besonders gelragt waren Daimler und Zement Heidcl-
berg sowie Ziegelei Lndwigburg , die größere Kurserhöhunaen hatten .
Bankaktien behauptet . Spinnereien befestigt, Maschinen, und Metallaktien
erholt . Nährmtttelwcrte sest. Der Freiverkehr lag still bei behaupteten
Kursen . Bad . Anilin 124,9 , Zement Heidelberg 80,5 , Daimler 30 25.
Germania 122, Heilbronner Zucker 43,75 , AunghanS 78,5 , Knorr 60,5 , Köln -
Rottweil 80, Maschinen Eßlingen 85, NSU . 44, Salz Heilbronn 84 , Stutt¬
garter Zucker 44.

Zum Börsenkrach in Newyork .
Newyork , 4 . März .

Die totalen Papierverluste an ten beiden letzten Börscntagen
werden auf nicht weniger als 154 Milliarden Dollars ge-

öerllaer Oevisennotlerunzen .
Berlin , Sen 4 . März 1926.

DI « heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegtaphlsihe
Auszah ung

S. 3 26
(Seid

4. 8. 26
(Seit) « rief

Amsterdam 100 G.
Buenos -Alr. 1 Pes.
Brilssel-A . 1005t.
Cöto 100 Kr.
»openhag. 100 Kr.
Stockholm 100 8t
HelsingforS
Italien 100 Site
London 1 Pfund
Ncwnor ! 1 Toll .
t 'Otiä >00 Rr .
Schwel» 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Je »
!» >o de Janeiro
Wien
Prag 100 St .
Jugost. 100 Tin
Buda». lOOOOOSt .
Bulgat 100 Leva
Lissabon 100 ESe.
Tanzig 100 Guld .
Konstant . 1 » Pfd .
Athen 100 Traar
Kanada 1 St. Toll .Utuguav 1 Peso

167 .94
1691

19055
90 .07

108 91
112 .4i

10 56
16 84
2038
4 .195
15 08
80 73
59 12
1 .913
0 616
5911

12 416
7 395
5 875
3035

21125
80 .84
2 .1 *5
5 .S9
4178
4 .305

168 12
1 .685
19 .06
89 04

108 91
112 .41
10 558

16 82
20 .383

4 .195
15 .625
80 .74
59 .13
1 .909
0 .609
59 .10

12.416
7 392
5 .875
3 025

21205
8085
2 .19
594
4174
4 .305

-5 0 42
+ 0 004
■• 004
■r 0 20
+ 0 .26
• ■0 .28
- • 0 04

004
-> 0 .025m
+ 0 20
+ 0 15
+ 0 004
+ 0 002

014
+ 004

0 .02
+ 0 02
4 O.Ol
+ 0 05
- 0 20
- - 0 .20
- - 0 .02
+ 0 01
4 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 4 . MSr ;

Dl « heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt !

Telegraphische Auszahlung

• Berlin , 4 . Mär, . (Funkspruch,
Kabel 4.859V4, London -Paris 13U.25,
dam 12 .125, London -Mailand 121
Kopenhagen 18.72 , London -Oslo 22.!
dam 2 .49V6, Kabel -Warschau 7.40.

8. H i »
Newh-tt 519V3 519H
London 25 24 ^ 25 .24 :
Pari » 19 .43' /, 19 33
Btiisse« 23 .58'/« 23 .59
Italien 20 84'/» 20 84}$
Madti» 73 15 73 25
Holland 207 85 208 12 V
Stockholm 139 30 139 30
Jttifiiania 111 .75 110 30
Kopenhagen 134 .80 134 80
Prag 15 .38 ' /» 15 38
Teutschland 123 .70 123 70
Sien / 3 20 73 25
Budaveft 7280 72 80
Slfltum 9 .15 "» 916
Sofia 375 00 375 00
Bu tatest 2 25H 2 27
Warschau - 66 50
Helsingsots — 13 02 i
Konslantinop . — 2 .70
Athen - 7 40
ÄuenoZ.Atte« 209J4 2 .09 ',i

> Devisen am Ulancenmarkt . London«
gondon - Brüsscl >07 . London- Amstcr-

.05, Lottdon-Madrid 34.47, London-
04» Kabel-Zürich b.VM. Kabel -Amster-

Unnotierte werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Kammcttirsq 55 ir
Krkgetsha» 86 \
>!andeswittschaftkst .
Moninget Btauetei 115
Lsientiurier Spina . IZö 'i,

» - R .JI pro V .JC 1000 .

Adler Sali 39
« Vi 4»
Baidnt
Gtindler Zigarren 25 '-.
Jtlerltastwet« 20 'i°

Hallatter Waggon I 17%
»iodi u . Wienenbetg . l
Zadal.Handel ».« ..« . 0 04*
!jucker» ate» Sfca | bO 'io

Berliner

! vom 4.
Oentsehe Staatspap .

8. S 4 . 3.
S Tt Weit» . 95 _
Dollatsck 99 55 99 .55
4VaS . i V - V u 3575 Ü.8475
ih VI IX 0 33 0 345
S Reichsanl . 0.37^ 5 ».377 a
4 Neichsanl o ; 675 0 .365
3lit ^ llisanl 0 35 " ^ ' -
3 SleichSanl 0 475 0 480
4 Schutzgeb. 6 8 6 .75
5 6 ». Pt . X 0 225 0Z3
4 Pt . Eons u 355 °-3676
3Vi d». 0 3 6 0.867t
3 do . 0 357 5 0 3 70

Wertbest . Anleihen
. Vas tfl . K. 10 02 10 .02
5 Pt Kallw . 4 .25 418
5 Pt .R »l>qw. b b6 5 66
3 Rh .-M . ö . 71 9 71 .Ö
5 31HM. l - ll 497 4 .95
5 !» . 12 . 18 4 86 4 .Ö

ti Zuckttl,». 75 751
Ausländische Werte
4Vü Oed. S 16 .62 16.62
4 0ol6i . 17.5
4 «toneat. 1 .2 1 .2
4 lütt . Ad 10 3 10 .7
4 I . iöaab . t 12 12 .6
t T .Bago . II 11 11 ?
4 X. Zoll. 11 .25 12
Tütt . -Lose 23 75 *3 .3
4M. u» a 1B Jg .12
4 Vi Ung. 14 ig 6 18 8
4 U. Goldr 16 .5 16 .8

4 Ktonent 137 1 .4
5 Mexilauer - -
4 Mextlaue « — —
5 Tehuant — —
414 »0 -
Eisenbahn -Aktien

vattimor« 79 5 79 5
Eanada 59 5 59 75
Smanmn» 2 75 2 87
Eleltr Hch». 86 87 37
Schlkkahrts - Werte

T. Aus» 107 .5 III
yavag 13-j 1^ 1 ?4 .°
Hau,» eiid 103-5 104'/«
Hansa 136 .5 140

März .

KoSmo ? D,Neptun
N . Lloyd
Rolandlinte

Schles . Tpf.Stett . Tpf.St . Tampf
Ver. Elhe

Bank -All tien
Bad Bant 41 .5
BI el . Ivette 55
« arm. B. V 87
Betl . Hdlsg 144 .5
Commerz» 108
Tarmst. » t 126
2 . Asiat. « I. 51 -12
Ttfche Bt . 125 ".
T . uebs. 8t . 93
Ti ^tontög. 118 .5
TteSdu 8 . 115 .5
Leipz . CA . 98 .75
Mtlteld 6 ». 101 3/.
Chi . Stedit 6 62
Lsidank 765
ReichSbt . 155
Skdd . Btred. 79 5
Tüdd liät 99
Wiener Bio . 5 .87

Ind . . Aktien
Aach . Le» 23

„ Spinn. —
Accumulat —
Adl. u OPP. 2g
Adleth W 84 .5
Adlerw. !tt iO 75
« .■« s Verl 107' «
A. (S © &8 87
Alien iStm 147
Ammend. P 113 '/,
Angl» (it . ® . 81 .5
A » nenet i3 .
Aschasfd i . 79
Augs » « SD! 66
Ba . ikeMasch . 17
Bamaa Mli 29
Barop Wal « 9
Basalt 77 .5
Bant . Spie». 44 5
Betg Eoelg. 86
* exci . Div.

R. ?. 4. 3.
101'« 103 5
60 63 7c
129 132
152*1- 156
100 -
30 31

_
35

~
5 3575

88.75*
56
87 .62
145'/«
108 5
127
54
127
93
119 .5
1155
98.5
101 \
6 62

77
1548
79 5
98

5 .87

24
10Ö5
28 .?5
86.25
42
109 '/«
89 75
1475
113 5
81 .5
83

~

66
1-62

29
9

77.75
43
895

vetger Tf»
Betgm . SW .
Betl Hotel
Bl .Karlsr . I .
Bl . Mafrv .
BerzeliusB
Binüwte .
Boch . Guß
Bithler Et
» tt Bttl .
Btfchw. ii.
Brem Besnh
» teilt Linol
Btem .Vult.
Brem . Wolle
BudetuS S
Busch Wag .
Capit» Sil.
«SV Hevden
(SU. Gel seilt
Ch Aldett
Cone. lshem
«5onc Spinn
Ct. Caoutch

» 3 4 . 3
130". 132 .5
80 .12 81
93 94S
60 25 62.5
63 62 64 -5
32 32
45 45 25
81 .5 84.25

? S 96
35 139 „3075 JU .87

133 134
45 45
101 102 „43 4387
32 62 33 .87
13 .5 13 5
62 37 65_
76 76 .48 25 4d .5
78 76
118 '/« 1»8. 87

Talmler 35 36
Telmenh S . H4 114 5
Tess . Ga » 74 75.6
Tl . All Tel. 50 .25 50 .12
Tt Lux» 837a öo .b
Tt .Cti Siflu. 63 67
Tt . Erdöl
Tt Guftiiatzl
Tt . Kabel
Tt Matt
Tt .Linoleu «
Tt Mafch.Tl . Schacht»
Tt . Spiegel
Tt Steinzg
Tt Ton
Tt . Wette
Tt . Wolle
Dt Eisen«
Tonnetsm
Tütloppw.
Tüss. Wehet

> Masch.
Thnamil
Eintracht
Eisenm AG
Eiseuw . St .

„ Mehet
El Liefet .
El. Licht Stt

87 5
67
59 62
im ,
104
46 5
63
5112
103
78 .75
92
33
36.562
40
185
25.12
7912
106 ' /«
38

_
5

93
~

99

89
68
6025
H35
1045
485
61
52
105 .5
79.25
92.o
3^-37
36 a
61
4012
19 37
25
79 25
104' /.
3975
1175
9b-12
1U0.87

Ellti« .Ell. Bad . S
Enzing .»U.
EtdmSd
lktlang 8 «
Etnemann
Elchw. Bs.
En . Siciul
Fader Blel
J .V».Satiien-
industtie
Feinjute
Feldm . Pap.
Kellen Guill.
Frnnconia
Aties Hall
Ftistet
Fuchs Wagg.
Gangen . Eis
Gels. Bw

.. Gu «
Genschoi»
Getm . PZ.
G - s.f e.Unt
Gildem .
Gitmes Ex .
Gladd . Ter«

„ Wolle
Gloitenft .
Oioedh . Ddf
Goldschm
Giitlitz Wg.
Götz opt.
Gotha Wag«
Gritzner
Hacketh Dr.
Halle Masch
Hammeefen
Haiin . Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Hattot, Bg

„ Btiick
Harpenet
Hanm. M.
Heitmann
Hedwigsb
Heildt . Z .
Hille Wie.
HUpett M
Hirsch Kps .
Hitsch» Ld .
Hoesch
Hosfm. Gt.
Hohenlohe

L. 8.
24 5
25
795
f 9-5
117' /«

4 8-
25
20 25
80
59
116

40 .25 415
136 135
83 .25 83.70
69 25 70
124 123 .87
85
79 .75 79 75
109'.« 109 .5
21 21
925 94 75
48 48

04 0.4
30
85 .25
24
4312
108
126
72.75
115 8
' 5 .12
32 25
35 75
65.25
21
40 62
31.2»
90
45 .25
126'/«
81
43
15 62
34 .5
42 .5
29 .5
103 .5
28 5
6712
67 &
45 25
26 -5
22 75
83 .75
5375
8175
40 .5
118

29
83 .5
23
43 .5
109
127' /«
115
15 .12
63
£ 12
67
21 .540
31 75
905
47.37
127' /-
81.5
44.75
15 .75
3o .87
41
285
103 .5
28 75
57
69.5
44 25
26
23
83.75

83.25
40 75
12

Holzin Ph
Hotchwte.
Holelbett .
Howaldw .
PNmb Msch .
S .M .Hullch,
Lot . Hutsch .
Hin Nildsch.
•Vilöt . BtSl.
Ilse Betg ».
Jesetich
Junghanl
ilahla Potz.
Kahlbaum
Mail Aschl .
Staudt. Ma.
Kalloio Bg.
Klöckuetw.
Knott EH^
Kiihlm. St .
jiold u . Sch
Uoln Neuess .
K.-!>to »lweil
Stitt Gebt .
Stör« El .
jltauß u . (So
Ktonpt Me«
Küppetsd .
Khss». H
Lahmehet
Lautahülte
Leopoldge
Lindes EiZ
xiiidcnd . St
Lindiiriim
Lingel Ich.
Lingnerw
« inie » osm .Loewe W «.>.
Loten » Tel.
Lüdensch M
Äliagitui
Aiannesm !»
Mansleld
!U!atienh. K.
M Kappel
M . W . Lind

„ Sota«
,, Zittau

Mehet « .
Miag
Mix u Gen.
Mot Teutz
Mülh. Bg.

!>. 8
64
60
8/ -5

33
~

33 75
8 5
06

36 5
102
A
52
95
112 .5
31 87
70 75
6/5
60
70.5
lOu'/«
U3
78 12
705
415
65 25
3375
82 85
3J
6 7
120
3b .75
110
1875
69 .25
4 .5.7a
143
88 25
42

4. 8
65. 75
48
87

33
~

34.37
81

0 .55
39
100 .5
91 .0
78 ^5
61 25
96
116 .5
32 87
106
68 62
6ü 5
70 25
1U0
03 75
80 .5
715

65
104
34
8312
3J 87
b/ ./o
121
3b -75
112
20
6U
44 .12
141b
90 üö

58 5 58
81 .5 84 .12
76 .25 78
30 31
105 9
H . 87 142
86. 25 86 .25
54 54
12 1175
91 91
81 25 83.5
34 25 J& 75 cmiocim
92 t> 92 25 IsUo -Sol.

Aeilaewte
91. e . ü.
Ndl Kohle
Nittltsatt .

„ Steingut
„ Wolle

5!bg . Hettul
Lbetbed .
Cb l5ar»
Lb . Kot»
Let. Stahl
Ohles Etd.
Lp » . V.., .
Lteusiein
Lslwetle
Panzer
Phönix 8a .
Phönix Bt«.
Pintsch
Pittler WIz.
Ptesiow .
Pteusjeng ».
!>Iatg . Wq.
Reichel « M .
Ah . Braun«.

„ Elette»
„ WaCoa
„ Sladlw.
„ Wtfif .

Jibcnania ch.
Ahehdt El.
Aiebea -Lel
Riedel A.D.
Aockittoh
Roddetgt.
!>iom». Htt».
Rosen,h . P.
ililltgersw .
Sachsen« ,
S . - Th . Ptl .
Tal. Salz.
? al .ldetlurth
Sangerh. M.
Sarolli
Scheidem.
Schering Ä .
Sttil .Bttg .S
Schl Text.
Schneider H.
Schöll. EI«.
Schub. Sal«.
I»^ !'»ktl
Schwelm « II .

8. 3. 4 8.
94 96
43 44 .75
)ü8 .12 107 3 /
20 ?012
113'/« 112
97 98
59 25 59 .5
45 75
44
65 .25
40
33
93
70
114 .5
3987
73 62
67
58 .75
118 .5
103
56
31 .5
5975
129
7a 25

46 75
44 .5
66 75
40i
71 75
117.5
39 .5
75
67 87
61
«18.5
102 .0
555
32
59 S
131
7 *75

77.75 80
85 V5
425 42 5

175 1 .87
80 . >2 80,/ü
57 75 60
68 68
26

~
25 26 37

7^ 25 71 .12
71 .25 74

G .

53 25
101
58 5
136' /«71
108
26
115
1115
3/12
5o-b
37-25
120.5
79 o
114 5
30.37

53 5
10 >
58 .5
142
71
108' /«
2b bi
113
1135
38
56
40
1 .8.82
81 .5
114
31 25

schätzt , eine Ziffer , die kaum zu hoch gegriffen fein dürste . Vom
Schatzamt wird erklärt , daß der Zusammenbruch der Neu ?y ? rkel
Wertpapierbörse in keinem Zusammenhang mit der
allgemeinen Wirtschaftslage stehe, die außer 0 r °
dentlich gesund sei . Am schwerften leiden die Eisenbahn - ,
aktien , besonders nachdem bekannt wurde , dah die innerstaatlichen
Handelskommisfioncn das Projekt des Eisenbahntrustes zurückgewie '

sen haben .
Warenmarkt .

* *

Produkte und Kolonialwaren . v

MauuSeim , 4. Mär, . sEigencr Drahtbericht .) Vrodukteubiiisc . Dt «
Tcntcilz an der beutigen Bors « tst weiterhin ruhiS . Ä011 AuslandZiveizen
ist angeboten Man . toba l zu lg .40, II zu 16 , Iii zu 15 .75 Holl. Gulden eif
Mannheim . Baruso ju 13 -75 Holl. Gulden cif Antwerpen . Banerilcher
Weizen kostete 26.75 RM . waagonsrei Mannheim , viälz . SS .75—27 . mittel ,
deutscher 27 .50—27.76 , vsälz. Roggen mit 27 .SV RM . im Markt . Nns -
landsroggen nach wie vor geschästsloz. Pfalz . BrauZerfte lag mit S4 50
bis 25 NM . umgesetzt , rheinhessische mit 22—28. Futtergerste mit 17 —17 .50,
JnlandShafer 17 .50—19 NM . , Saathaser wurde mit 22—r2:l NSP1 - ab nor¬
dische Stationen umgeseht . Plataniais abgeschwächt 17 .50—17.75 RM . , Vier ,
treber 16.75 RM . Auch der M « h l in a r k t ist rubiz . SüdtiUtsÄez
Weizenmehl ist mit 89.50—40 .50 RM . im Markt . SiiddeutscheZ Roggen »
mehl 26.50—27, Nordd . 25—26, W «t,eubri ?! mel,l 27.50—-28.50 , Weizensuttcr ,
mehi 11 .50, Weizenlleie 9 , Nogg^ -leie 9.50 RM .

Berlin , 4. März . lFnoksvruch . I Produktenbörse . Im Berliner Pro »
duktenhandel eröffnete Weizen bei äuberft geringem Jnlandsan « -' '' ot
etwa ? schwächer . ES zeigt sich wie in den letzten Tagen auch heute wieder
die Tatsache, daß sich das Kausinteresse mehr und mehr der Auslands -
wäre zuwendet . Beim Roggen bot sich insofern eine ziemliche kräftige
Anregung , als die kontraktlich erklärte Ware von den Mühlenlagern viel-
fach »um Versand gebracht wird . Im Lokohandel war die Tendenz hier
merklich befestigt. Gerste in gesuchter, brauchbarer Ware knavv . Hafer
gering offeriert und fester Mehl nur zu niedrigeren Geboten «elü 'M ,
— Im LicferungSgeschäft eröffnete Weizen 1,50— 2 RM . Nied-
riger . März 268 RM ., Ä>! ai 267,50 RM . und Nuli 268 RM . Roggen etwa
2 RM . über Bortag . Fiir März kam kein erster amtlicher Kurs zustande.
Man rechnete ungefähr 159.50 RA ! .. Mai 171 .50 RM . und Juli 174 R '" t .

Die omtlicheit Berliner Prouktelluotiernucn stellen sich ssiir Getreide
und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark.
249—253 . Mär , 263—263 .50 , Mai 267 .50- 266, Juli 268—266 .5(1, matter ;
Roggen , märk . 145—149 . 144—148 , Mär , 159 .50. Mai 171 .50—170 .75, In «
174—173 : Winter - n . Fnttergerste 186—150, Sommergerste 168— 187 . riii 'ia :
Hafer , märk . 157—167, März 171. Mai 176.50, stetig: Weizenmehl 32.25 bis
85.75 , behauptet : Roggenmehl 21—23 , behauptet : Weizenkleie 10 . behaup¬
tet : Noggenklcie 8 .90—9 , behauptet : Ravs und Leinsaat — : Bikioriaerbsen
26—32 : kleine Eveiscerbsen 28—25 ; Futtererbsen 20—22, Peluschke » 20 bis
21 .50 ; Arkerbohueu 20—21 : Wicken 22—25 : blaue Lupinen 11 .50—12-50 :
gelbe Lupinen 18.75—14 .50 ; Seradella , »lt 14—21 , neu 26—28 : Navs -
kuchen 14 —14.50 : Leinkuchen 18 .811—19; Trockenschniizel 8.80—8 .50 ; Soja ,
schrot 18 .50—18.60 : Torfmeiafse 80/70 — ; Kartosselslocken 14.10— 14 .85 91M.

* Magdeburg , 4 . Mär, , ( ffiifl . Drahtber . ) Zucker vromvt in 10 Ta -
gen 26.75—27. Tendenz ruhig . — Termine für weiften Zucker frei See -
schiffseite Hamburg für 50 Kilo . März 27,50 , April bis Mai 28. Junt
27 .75—28 . Juli -Auaust 28 .50 RM . Melasse 2 .15—1 .80 RM .

Hamburg . 4 . Mär, . (Eigener Drahtbericht . ) Kakseetcrminnoiicrnnacn .
Basis silverior Santos März 101 —99 , Mai üfi , Brief , Geld und be, ^ uit
98.50—93.25—93.25 bez. September 91.75—91.50, Dezember 90.50—90.25 bis
90.25 bez. Tendenz behauptet .

Visknisrlit .
Mannheim , 4. Mär ». (Eigener Drahtbericht .) Viehmarlt . ES waren

»»getrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gebändelt : 94 Kälber
72—75, 24 Schafe ohne Rott ». 66 Schweine 80—81 RM . Markiverlauf :
Mit Kälbern mittelmäßig geräumt : mit Schweineu ruhig , langsam ge«
räumt . Der Ferkelmarkt ist ausgesallen .

Textilten .
Stuttgart , 8- Mär ». Industrie - und HandelSbilrse. An der heutige«

Industrie « und Hantelsbörse notierten von Baumwollgarnen in Dollar ,
eent : Engl . Tressel , Warp . und PineopS Nr . 20 74—76 lam 17. Februar :
77—79 ) . Nr . 30 89—91 <92—94 ) . Nr . 86 92—94 <95—97) . Piueope Nr . 42
95—97 <98— 100 ) das Kilogr . : von Baumwollgeweben : Eretonnes l4—14 ^1
<14^ —15 ) . R -usorees 13 '4 <18— lS'/j) , glatte Cattune oder Croises
11— INi 411VC-— 12 ) RM . da » Meter . Nächste Börse : 17 . Mär ».

Bremen , 4. Mär ». Schluhsiirs : Nmerikaiiische Ä« imwolie sulln midd-
ling eolour 28 mm. Staple loko 20.50 Dollarcents per engl. Pfund .

Metalle .
L«nd« «, 4. Mär ». Metallschlusikiirlc: Kupfer per Kasse 58 ^ —58 %.

Kupfer per 8 Monate 59 )4—39 » , Settlemeut 58">4, Elektrolntkuvfer 6."M
bis 05 % , best fclcctcb 02 —0814 , best droit« sheets 90, Zinn irnlic Sicht 2!ÜV*
bis 2Ö2V4, Sinn entfernte Sicht 282 '4 —282Ö, Settlewent 292H , Blei » ai'e
Sicht 821/^6, Blei entfernte Sicht 82 %, Settlement 32, Zink nahe Sichl
34 15/16. Zink entfernte Sicht 85, Settlement 35.
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Der schwarze Schaven.

Roman von
Ellsaboth von Castonlor «

(Copyright by „Badische Presse "
. Karlsruhe .)

(8. Fortsetzung .)
^

fNackdruck verboten .)

Nachdem Marianne Larsen . der Bruder des Verstorbenen und
seine Frau fort waren , lieh der Untersuchungsrichter den Kommissar ,
der die ersten Erhebungen vorgenommen , den Chemiker und den
Eerichtsarzt , der die Obduktion gemacht hatte , zu sich rufen :

„Soweit ich nach den bisherigen Nachforschungen mir überhaupt
ein 231b von dem Fall machen kann , meine Herren , kommen nur drei
Möglichkeiten , wie der Mord ausgeführt werden konnte , in Betracht .
Entweder hat — was am nächsten liegt , die Pflegerin dem Kranken
statt des gewöhiNichen Schlafmittels dies Eift gereicht , das sie sich
auf irgendeine Wei ^e verschafft hat , um sich so rasch als möglich in
den Besitz der Erbschaft zu bringen . Und in diesem Falle hätte sie
selbstverständlich auch gewußt , daß das Testament , das ursprünglich ,
wie der Bruder behaupt «t . zu dessen Gunsten abgefaßt sein soll, sie
als Alleinerbin einsetzte. Diese erste Möglichkeit möchte ich aus ver -
schiedenen Gründen verneinen : aus dem ganzen Benehmen babe ich
trotz gegenteiliger und nachteiliger Behauptungen n ' cht den Eindruck
gewonnen , daß man es mit einer verstockten , berechnenden Person zu
tun hat . Die Verdächtige steht den ganzen Ereignissen fassungslos ,
aber nicht befangen gegenüber . Sie hätte , wenn sie den Giftmord
mit voller lleberlegung ausgeführt hätte , auch nach Möglichkeit die
Svuren vertilgt , n cht aber , wie dies gesehen ist . das Glas mit dem
Rest d - s Getränkes einfach neben dem Kranken stehen lassen . Sie
hcrt^e ferner nicht die Schachtel mit den Pulvern in ihr Zimmer
mi ^ :nommen und sie ganz einfach hinter einem Bild versteckt! Denn

soviel lleberlegung , etwas , das man verbergen will , nicht beinah
offen hinzustellen , hat jeder Mensch , besonders aber jemand , der aus
berechnenden Motiven handelt . Ein Lokaltermin wird vielleicht
noch die eine oder andere Aufklärung , einen Fingerzeig bringen ,nach meinem Dafürhalten aber nicht eine Belastung der Verdächtig -
ten . denn die Aeßerungen des Bruders des Verstorbenen sind völlig
belanglos , sind allgemein übliche Verdächtigungen , für die er keine
Beweise vorbringen kann .

Die andere Eventualität ist die . daß dem Fräulein Larsen auf
irgendeine Weise Eift in die Hände gespielt worden ist, von Perso -
nen , die sie verdächtigen oder rasch in den Besitz der Erbschaft kommen
wollten . Es kommt natürlich da in erster Linie der Unbekannte in
Frage , den die Frau Bulkow gesehen haben will , was aber erst durchden Lokaltermin bewiesen werden muß . Und um sehr weit auszu -
holen — denn das ganz Naheliegende kommt in der Kriminalistiknicht sehr oft in Frage : wer weiß , ob nicht dieser Engländer , der vor
einigen Wochen hier gewesen ist, irgendwie in Zusammenhang mit
der Sache steht . Das Eift soll ein meist in den Tropen gebräuchliches
fein — wer weiß , db er nicht einen Trank neben den Kranken gestellt
hat , um das Mädchen , das ihm vielleicht erzählt hat , daß der alte
Mann sie mit einem Legat bedenken werde , rascher zu bekommen ?
Er kann es ja ohne ihr Wissen getan haben , dann bliebe natürlichnur die Frage offen : wer hat die Schachtel mit den Pulvern hinterdas Bild gestellt ? Da zwei Pulver von vier fehlten , müssen zwri
ordnungsgemäß eingenommen oder zum mindesten vernichtet worden
sein. Für die Annahme dieser Möglichkeit spr

'
cht vor allem die Tat -

fache , daß dieser Herr plötzlich nicht mehr in Hamburg ist, oder seine
Wohnung gewechselt hat , was im Zusammenhang mit dem , was Frau
Bultow gesehen hat , eigentümlich berührt .

Ueber diese Mutmaßung erhoffe ich mir von dem Lokaltermin ,der noch heute stattfinden soll , einige Klarheit zu erhalten .

Und die letzte Möglichkeit ist die , daß ein von dritter , intcr *
essieiter Seite gedungener Mensch durch das Fenster oder mit Diet -
rich durch die Türe eingedrungen ist und dem Kranken , nachdem er
bereits seine Medizin eingenommen hat , das Gift entweder hinge ,
stellt oder eingezwungen hat .

Ich gestehe , daß diese letzte Hypothese auf sehr schwachen Beinen
steht , man muß sie aber in den Bereich der Möglichkeiten ziehen .
Ich bitte die Herren , sich zu meinen Ausführungen zu äußern ."
. Der Ar^t ergriff das Wort :

„Nach den an Ort und Stelle festgelegten Tatsachen halte ich es
für ausgeschlossen , daß dem Kranken mit Gewalt etwas eingeflößtworden ist, ohne daß irgendwelche Spuren eines Kampfes oder auch
nur einer Abwehr gefunden worden wären . Entweder hat man .wie Sie , Herr Untersuchungsrichter , sagen , der Pflegerin das G . stin die Hände gespielt , oder sie hat es aus eigenem Antrieb gereicht .
An die Sache mit dem geheimnisvollen Manne glaube ich offen -
gestanden nicht I" Der Chemiker äußerte sich dahin , daß das in dem
Glase gefundene Gift , das aus zwei verschiedenen Extrakten be-
stünde , derartig stark sei, daß der Tod innerhalb von etwa ein bis
zwei Stunden mit Sicherheit eingetreten sein müsse . . . Er wurde
vom Arzt unterbrochen , der bloß sagte :

„Das stimmt ja mit dem , was wir bereit » festgestellt haben ,
völlig überein . Der Tod ist gegen elf Uhr nachts eingetreten . Tie
Pflegerin bekundet , daß sie das Zimmer gegen zehn Uhr verlassenund dann nicht mehr betreten hat !"

„Mon kann sich allerdings nicht so ohne weiteres auf eine
Stunde festlegen , lieber Herr Doktor !" sagte der Chemiker etwa »
scharf. „Deshalb sagte ich : ein bis zwei Stunden . . ."

„Das tue ich ja auch nicht , sondern ich sagte , „der Tod ist
gegen elf Uhr ci tgetrete ». Als ich gerufen wurde , war der Todbereits feit ungefähr vicrzein Stunden eingetreten — zehn Mi -
nuten mehr oder weniger kann man da natürlich nicht feststellen

Schmoller
'

s 95 Pfg .
- Tage

Schlußtage Freitag, 5. und Samstag, 6 . März 4038

Todes -Anzeige .

Heute nacht verschied plfitzlich und unerwartet meine Hebe Trau ,
unsere treubesorgte , gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter .Schwester und Tante

Frau Fanny Nachmaniv >,Mde,
im 58 . Lebensjahre .

4071
KARLSRUHE, den 4 . März 1926.

Kaiserstr. 188
Im Namen der Trauernden :

Samuel Nachmann und Kinder.
Die Beerdigung findet Freitag , den 5. Mäz . um 2 Uhr, vom

israel . Friedhof aus statt . — Blumenspenden dankend verbeten .

Heute Nacht hat Oott unerwartet schnell in
die ewige Heimat angerufen unsere geliebte
Mutter . Schwiegermutter und Oroßmutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Elise Lepper
geborene Kirchenbauer

KARLSRUHE, den 3. März 1926.
Hlrächstraße 36 809a

Pastor C. A - Lepper und Frau
Erna . geb. Printz

Hanna Allendorf , geb . Lepper
Goitho ' d Lepper
Helene Schuncke . geb . Lepper
Dipl -Ine Wa ter Lepper und Frau

He la, geb . Heinmüller
Pastor Max Schuncke
Dr. med . Franz AUendorl.

Trauerfeier : Freitag ,3 Uhr . Friedhofkapelle .
den 5. März, nachmittags

Haus -Verkauf .
Neueres Etagenhaus tn

der Kaifer-Allee . 4stö^ig ,
i mit Toppel - Wohnu^gen ,von Z u. 4 Zimmern mit
etnger Bädern , wovon
eine 4 Z .- Wohng. freige¬
macht werden kann, zu
verkaufen. Günstige Ka¬
pital -Anlage . B5343

Nun» u. Schmidt,
Katfersiratze 136. 2 . St .

Telefon 2598 .

,„Elnfamilieuhäuschcu
SL taufen gesucht . 7 bis

M bar vorbanden .
, ' Bcfcote uiii . Nr . 4045

die Badische Presse.
JS « fiaut ob . verkauft
£ Ein - od . Zwei-

Miiennauswn
annehmbaren Preis .

f ^Sebote u Nr . 4047 an
B-adische « reffe . __
verlaufen in Baven -

»̂ SMöckigcs , Villen -

. Landhaus
tls? Sage . 16 Zimmer .
C « Bahnhof . Anaeb .
l °» - Nr . 1001 »oftlag.
^ Bade ».

einem groben Jndu -
» Luftkurort bei

SchwarzwaldS . 3000
nenbe

n" ift etne 8Ut*

v Mehaerei
Iu

'
,

®taft6etrte6 . f . einen
int?*" Anfänger , wegen

sofort zu vif
fccrinngSbeMnmnta. sehr& . na» Kauf in 4
ht , n beziehbar. Ange-Nr . 500a an die

Preg «.

Geschäftshaus
mit Laden, 3 Zimmer n.
Küche, fofort beziehbar.
Preis 15 00<i Sinz .
6—7000 Ji .

Emlamti ' l' nlms
5 Zimmer . Kiiche, Bad .eleltr . Licht . W . -C.. Gar¬
ten . sofort be ; le$ b . Preis•201X10 Anz . 6000 M
zu verlausen . 35338
Immobilien E . Giintcrt
Amalienftr . 22 . Tel . 4077 .
In einem grohen Lust,

kurort u . Industrie - und
Wintersportplab ist ein
fchöneS

Haus
weg Todesfall sofort zu
verkaufen. Eignet sich
sebr für Zahnarzt , da
keiner am Platz . Ort m.3000 Einwohner . Kran,
kenkasse ea . SC M' tglied.
Auch für Erholungsheim
od . f . einen Verein f. ge¬
eignet. Nach Kauf in 4
Wochen beziebb . 5 Min .von Tannenwald . Zah .
lungSbeding sebr günstig.Angebot« unt Nr . Svla
an die Badische Presse.

Bauplan
zirka 12 Ar . billig zu »f.Zu erfragen

Kirschstrahe Nr . 17.Darlaude «. B5170

Villa
in Rohrbach b . Heide !»
berg, 6 Zimmer , Küche .Bad :c„ mit Garten , in
schöner Lage am Wald
gelegen, zu verkaufen.
PreiS 27 000 Anz . :
10 000 Nähere Aus¬
kunft erteilt Fr . I . Hart -
mener, Büro für Grund -
ftücksverwertung, Karls¬
ruhe . Rilppurrerstr . 13 .

relephon
3949 . B51S9

Wirtschaft
in Karlsruhe , gutgchen-
des Geschäft und schönes
4siöck Anwesen (Eckhaus)
besond. Verhält », halberunter sehr günst. Zah .
lungSbeding . zu verlauf .PreiS 48 000 M, Anz. :
8000 M. Für tüchtige
WirtSleute eine gute Exi¬
stenz . Näb durch : E.
Breitrnberger & Fahrner
Jmmob -Gesch. . Karls¬
ruhe . DouglaSstr. 10 .Tel . 2952. 3999

Bauplatz
ruhige Lage. Nähe der
Albtalbahn in Rüppurr
zu verkaufen. Zu erfra -
genannter Nr . G375Z in
der Badischen Presse.

MeiNMinen .
Büromöbel

sehr preis « . zu Verls
Hoff , Waldstr . 6.

Eichenes
Schlafzimmer

Qualitätsarbeit , zu vkf .
Angebote u . Nr. S3761
an die Badifche Presse.Mdlizmer

liefern in vr . Qua¬lität u . hübscher ?5orm
sehr vre -swert . 2028
Karl Thonre & Co.Möbeldans

Herrenstraße 23
aegenüb .d .llieichsbank

Besseres Schlafzimmer
Vol . . Schränk. 2 .10 m . zu
verkf , Aäckle, Bannwald¬
allee 36 Bei Bar - od
größ. Anzahlung Aus -
nahmepreiS. 5B5332

MM Uhren !
Sie ergeben sur {Pünktlichkeit.

Kauft sie in unten verzeich¬
neten Fachgeschähen , welche
Oewähr bieten für reelle ,
fachmännische Bedienung . 8849

R . Barth, Kai cerstr. 53
W .Devin Kaiserstr .203
E. FeiSkoil. Kaiser-

straUe 67.
i. Hiller , Waldstr. 24
K. Jock , Kaiserstr . 179
B . Kamphues , Kaiser¬

straße Ü07

0. Klrschke, Kriezs -
ttraße 70

R . Kittel , Am Stadt¬
garten l

Wilh. Meier Kaiser¬
straße 117

G. Paul. Marienstr . 33
H. Räpple,Kaiserit.215

C. Reirholdt Sohn ,Kaberstraße löt
E. SehVadin . Marien¬

straße - 0
H Schreiber , Kreuz¬

straße 17
LeoTlieilacker , Hebel¬

straße z'i

Einzelyerkauf yon Fabrikaten
sSchs ^ Gardinen • Webereien .
Vorteilhafter als Selbltanlertltf .
Extra breite Handarbeits-Siores

180 bis SOO cm fertig .In modernen, einfachen und feinsten
Ausführungen und Farben . 8776

Volant - Scheiben • Vor hänge
In Voile und Tüllbequemste u . schönste Erkerdekorationen60 , 75 und 100 cm breit .

PAULSCHULZ
Waldstr . 33 , Kesentib. dem Colosseum.

Schinnen » >* Schuppen

verschwinden durch

Aavol
das fitäuttthoatwaffec

t>. C. tn M. schreibt .Ich hatte jahrelang Schuppen und 5)aar-auefaU. sowie i>uck. n der «vpfha .' t. hierbei hak sichI r Iaoo!
einfach grobar .ig bewahrt '. In Fachge chäilen erbälilich .

IZrenIt ! Klane fionfirmaubrniioffe
?r

C
M . io n

e?hm,t f ' Stof » - Reste , M --N <el -
»ln „ 11rliV,, . 1Ä " ttossc . f >ettcn »« .Ruob .«tentaepfeu, bestes Fnori - -üCißtt . fccfccits.tat , auch als Metzg -rwa . WetteZ inb Gummi .»-brauchen, lowtc Mäntel , u nutzer^ ,ein älterer Mcvqcrwaacn wiibnlich blll . Preil .z.verk.revaraturbcdUrstig . füt ; H. Sonntag , auftionotorWagner zum Äufarbei . « teinttr . W . B2 -!44ten sehr geeignet. dtllig > . . . —
, u Verl . KarlSruhe -Mülil - Hervu -Lalk - HalbschnSe
bürg , Kniclingerstr . IM . >Gr 44 , S mal getragen,• weil au tlcm . billig alt

verkaufen . 335331
«-- cherrstr. 2 , XI r.

Gut erOflüettcr nieiber
Rsblenherd

umzugshalber zu verks.
Rheinstr .̂ 113. I . BS»17
Sehr gut

'
erhaltener

Grude
wenig gebraucht, weg«
»ugslialber billig abzng.
Zu erfr . unt . Nr . « » ? <«in der Badischen Presse.

Schlafzimmer ,
Speijc3tmmc *,
Küchen , 3544

nur QuaMSt verlaust
sehr billig : Schreineret
Rastatter , Mestendsti. 31.

einzeln sowie
franz.Zltnmei --

elnrlchtunßen
verk .sehr bilÜK
Hischmann .Zähringerstr .29

SÄrcibttsili (Amerikan.) ,>Altenschranl m . Rolladen .>Vapicr - Schränkchen mit
>Rolladen , u . Stuhl , eich ,dunlel , wie neu, zu vkf .Sommerstr . 10, I . SB5349

Haus .
mit Einsabrt , groß . Hof.
Zstöckig . Rückgebäude mit
Werkstatt. 3x4 Zimmer .Küche , Bad . «tc. in gu -
tem Zustande mit be.
ziehbarer Wohnung zuverkaufen. Angebote un-
ter Nr . (£3653 an die
Badifche Press«.

SWülMe
Betten nnd Schränke ,sowie Bllsett in Eiche ,nach Wunschgebeizt, febrbillig zu verkauf . Teil -
zavlung . 3383
S ejin 'ofrfrieb StfitB?ift ' t

Riedcrmcier - Bitrine ,
Eckfchränkchen . runoer
Tisch bell nuftb.. schwerer
Nenaifsance -Tltlb dnnk..
Küchenhocker . Kuszschemel
fedr billig zu vkf . BS34I!
Heilt Id . Erbvrinzenftr .2ö.

:t
Bereits neue

.-ttmmeremvore
wegen Platzmangel , ganz
preiswert zu verlaufen ,
eveutl. auch Tausch . Karl
Schremppstr. 3, II . St .

Diwan
Chaiselongue
-pmgfeiieriillltklltzeil
AuZlegemairahen

Steimel , Wilbelmstr . 68
Starke B533S
Cliaiselonjsrne

30 Jt , zu vkf. : Tapezier-
werkst . Kaiferallee 2b.

Piano
neu . wegen Wemug zu

„ j - .WO Je zu verk . Ang. u.Uiithlburg .Lamk? str .ö1. iN «7t» an die Lad . Pr .

Malrayen
Pat .-Röfte , in reich A >s -
wähl , ev l Teilzablung

UKehrsdorlf ,Scbiikenttrake 12«
2 ©rammopößne

1 Schrank - u. 1 Ttfch -
avv .. neu . u . 1 Arm -
band - Ulir billig zu verkf .Teilzahlung gestattet.Heidt.Luisenstr .70. BK1S3

Neue komvlette

mit Kohlenofen zu ver-
kaufen. Karlftra ^e 14 .HI . Stock . '335326

Lieferwagen
Daimler , mit großer
Pritsche, ca . 15 Zentner
Tragkraft , fahrbereit , &
fach bereist, versteuert n.
zugelassen , für nur 1250
Mark Kasse , fofort nbzu .
geben . Bruno Lange,
Kaise rallee 62. Tel . 4920 .

Motorrad
fabrikneu, ver. Marke,preiswert zu verkaufen.
Kmfmlleejj2 , ffliito . _
Verkaufe gegen Kasse

ein 12 PS . - Motorrad .
nur Probe gefahren , zu
annehmbarem Preise ,

Grude ,versenkbar , in gutem
Zustande , billig avzugeb.Kaiserallee 38. B532t >
Nähmaschine, gut erh . . l

Ovel. 4fitj 7 8—21 PS billig abzugeb. Äerivia -
«fach bereift , elektr Licht ! »r . 27. IV rechts . B5323
Anlasser u . Boschlamve^

7 m Gartenschl. , Gummi,
fchnallenfticf , 4 m rot-kar. « cide zu verrf . Zu
erfrag , unt . Nr . I'' 8? 58in der B adischen Press«.
Eine Partie schöne
MneMramiden

und BiruenschnurbSum«
billig abzugeben. 3038

itrUßSftr . 184, II .

Personenauto

in er 'tkl . Zuftd ., preiZW .
zu verkauf . Ang . u. Nr .
T87 »4 . an die Bad ^ Pr .

Berkaufe

Kinderwagen
fast neu, zu verkaufen.
Herrenstr . 35 . Vart .
Dunkelbl . Kastcnliege

1 Motorrad steuerfrei 1,5 wage» mit Riemeused . .
2 Gänge , Leerlauf , fast noch neu . billig zu

Kupplung , automatüche verkaufen . Amalienftr .
Oeluug . niedrigste Bau - Nr . 69. III . St . B51w
ort , Preis 250 M. Ein Aiüderwageu . Kinder -
Fahrrad , neu, LuxusauS - , orb . Babywäsche. Kin-
führung mit NIelelfelgcn derkleider . Mäntel ,

Kinderwagen
blau , gut erhalt . (Nie.
menfed. ) billig zu verkf .

Mattsis
2ssber . 2,10—8 PS . . 5fach
bereift , elektr . Licht , gut .
Läufer , fast neu , zu . vkf . ! itieltzienftr. 3JT,_lV iAngeb. unt . Nr . FH756 Photogr .- Avparat mit
an die Badifche Presse. Stativ . Bikligwat 18X18 .

1 Kassenschrank. fener -
Saft neues Herrenrad sicher . 1 .50 m hoch, alles

zu verkauf . . Preis .0 J . wie neu . billig zu verkf.(Zliliiigerftrahe Nr . 15. Angeb . unt . Nr . TS«K»II . Stock. B5327 au die Badifche Presse.

für 20 Mâ
'
gb,ugeben . ILeder - MWkWerll

Anzusehen zw . 2 u . 8 . 8X12, rn. Dovvelanaftig

SchliWilvil
oder Rottweiler Rlid «.groß u. scharf . Im Altervon 1—2 Jahren zu kau.fen gesucht . Angeboteunt . Angabe von Alter .Preis u . GrLhe unterNr . N87S8 au di« Ba -
bische Presse.

Westendsir. 13 . 1. « 5830

■tmrfflarttmQ8 « i

mat . billig zu verkauf .
SN. Bahner , Beiertheim .« rdtjftr . 73,J >. I . ©",174

_ Nelurvoll . Maßanzug ,mit Zubehör sehr vreiS - ^wie neu . a . g .- H., siir erkl . NachtiaMs ^ l « «̂. ,!45 M zu verkauf . ^ Wo . >zu Verl , oder gegen Hjih.

Himer hwmk
22 Mte . alt . prima Wa« .u. Bcgleithund . äutzerstpreiSw. zu verkf . Nähunter Nr . 503« in der
Badifchen̂ Presse.

IcIIsfiüGi ) lRiidel
vrima Stammb . 2^ I ..sehr scharf u . wachsam,nur weg. Plabman ^eK f.250 M abzugeben. Schill,Erbprlnzenstr . 1 7. B534«
2 junge weihe
WolljiOelhuvde

ff. Stammbaum , billig
abzugz , Adr .Kirchgäfiuer.Weinbrennerstr .l4 .B51S4

. . ~ r „ wert abzugeben , finge . .. WWWevtl . Teilzahlung . Schill . !böte un >er Nr . Mü7 !i7 , sagt unter Nr . B870Z ner zu tauschen . Dnriach.Erbvrinzcnstr . 17. B52171 an die . Badische Presse". !die Badifche Prelle . i Grövingerstr . 44. BöZlj!
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. . was leider sehr wichtig ist . . bemerkt« der Unter¬

suchungsrichter trocten, indem er lächelnd von einem zum anderen
blickte , denn er wusjte, dag von Hetzer zwei Sachverständige sich in die
Haare geraten , wenn es sich um minutiöse Festlegung von Tatsachen
handelt .

Und wieder völlig der Sache hingegeben , sagte er:
„Es bleibt al>o nur noch die Frage offen , was ein Mann um

fünf Uhr früh im Schlafzimmer des Werth zu suchen hatte . Denn
i>o ?z der Too erst in den frühen Morgenstunden eingetreten ist, scheint,
nunmehr ausgeschlossen. Warum ist der Täter also nicht

'
sofort ge-

flohen ?"
„Vielleicht war er im Haus versteckt !" sagte plötzlich der Kom-

missar, indem er würdevoll seinen Schnurrbart emporzwirbelte .
„Das wäre eine neue Möglichkeit !" sagte der Arzt . „Aber es

ist immer noch kein Erund dafür , warum er bis fünf Uhr gewartet
hat um fortzulaufen!"

Ein Beamter trat ein und meldete , dah der Herr Untersuchung?-
lichter am Telephon gewünscht würde . Es handle sich um die Sin*
gelegenheit Werth .

Nachdem der Untersuchungsrichter gegangen war, erhob sich so-
fort ein lebhafter Disput .

„Der Alte macht immer so viel Summs und klügelt so lange
rum , bis nichts mehr übrig bleibt" , sagte der Kommissar verärgert ,
denn er fühlte sich immer durch den Vorgesetzten unterdrückt.

„Wie kann man auch das Mädel, das doch sicherlich mit dem
Werth was gehabt und auf das Eeld spekuliert hat, jetzt einfach
fortfahren lassen !" rief der Arzt .

„Die sagt sich jetzt natürlich , fort mit Spucke und gondelt nach
Afrika mit dem Visier Bull !" lachte der Chemiker und schüttelte sich
vor Vergnügen. „Sie wird erst versuchen, hier ihr Eeld zu be-
kommen"

, meinte der Kommissar , der sich von der allgemeinen Hei»
terkeit ferngehalten hatte , mit Wichtigkeit .

„Das hysterische Weibergeschwätz vom schwarzen Mann, der
aus dem Fenster klettert , ist so richtig was für den Alten — der ist
so richtig für Hintertreppe und Maske und Spuk — er steht nicht
auf dem Boden der Wirklichkeit. Und was er da immer quatscht
von dem Näherliegenden, das das Falsche wäre , ist direkt senil — der
Wisjenschastler allein kann diese Dinge beurteilen, nicht der Para-
graphenwurm , der mit Gefühl jongliert ! " Der Arzt wurde förm-
lich heftig.

Der Chemiker, ein junger Mensch, der sich nur schwer das La-
chen bei den gewichtigen Worten verbeißen konnte, murmelte bloß :

„Gut gebrüllt , Löwe — aber was wäret Ihr alle ohne uns
Detaillisten?"

„Der Chemiker ist natürlich notwendig zur Klärung der Sub-
stanzfrage !" erwiderte der Arzt zurückhaltend.

Mit jungenhafter Bewegung stand der also Gelobte auf und
machte eine übertrieben tiefe Verbeugung:

„Ich bin beglückt über die meinem Handwerk von berufener
Seite gezollte Anerkennung !"

In höchster Empörung über den offensichtlichen Spott sprang der
Arzt auf .

Aber noch ehe er, atemlos vor Erregung, zu einer Antwort an-
setzen konnte, erschien der Richter wieder .

Ssfort nahmen alle streng dienstliche Miene und Haltung ein .
Der Richter schien sehr verärgert . Nachdem er sich wieder an

seinen Platz gesetzt hatte , begann er, zuerst gedankenlos , in den
vor ihm liegenden Akten zu blättern, pfiff durch die Zähne und schien
die Anwesenheit der Sachverständigen vollständig vergessen zu haben .

Dann blickte er auf ynd sein Ton war voll Erbitterung:
„Jetzt ruft mich dieser Herr Werth plötzlich wieder an und teilt

mir mit . dah er dagegen sei, Fräulein Larsen fahren ?u
lassen. Er behauptet , dah sie einfach spurlos ver-
schwiiiden wird , wenn man sie nicht bewacht. Aus diesem Grunde

habe er sich einen Privatdetektiv genommen , der sie unauffällig b»
obach en soll. Ich habe ihm gesagt , datz er gefälligst seine Hände aus'
dem Spiel lassen soll. Die Kriminalbehörde wäre keine Kleinkinder -
stube , die Bevormundung braucht — da er aber durchaus nicht nach-
lieh, habe ich ihm gsagt , daß ich eventuell einen Beamten beauf -
tragen werde , ihr bis Hamburg zu folgen, obzwar ich jede Flucht-
gefahr für ausge'chlosien halte, denn das Mädchen macht mir nun
mal nicht den Eindruck, als ob sie einfach vor etwas davonlaufen
möchte . . . ."

„Ich würde mich nicht allzu sehr auf den Eindruck verlassen,"
konnte der Arzt sich nicht enthalten einzuflechten . Er sprach die
Worte so langsam und gewichtig , daß der junge Chemiker erneut
mit einem Lachanfall kämpfen mußte . '

Aber der Richter fuhr unbeirrt fort :
„Ich bin ein alter Mann und habe im Laufe der Jahre allerlei

Erfahrungen gesammelt und auch einen gewissen Blick für Menschen
bekommen. Und ich lasse prinzipiell Leute , auf die der Schatten eines
unbestätigten Verdachtes fällt, nicht sofort festnehmen . Zunächst lasse
ich ihnen volle Freiheit, vorausgesetzt natürlich , daß nicht Gefahr im
Verzuge ist. Diese Freiheit ist nämlich in den meisten Fällen eine
Schlinge, in der sich der Schuldige selbst fängt : er fühlt sich sicher,
unbeobachtet und macht eine Dummheit , durch die er sich verrät .
Wenn man immer gleich alle Leute festnehmen wollte, weil „man
glaubt" oder „weil Frau Schulz gesagt hat , daß . . . dann würde
in den Gefängnissen auch Wohnungsnot entstehen. Und ganz ab-
gesehen davon , werden die Leute leicht verstockt , so daß man doppelte
Arbelt hat . Die Jugend lächelt natürlich über diese Ansichten, aber
die Erfahrung , meine Herren , allein die Erfahrung und — wohl-
gemerkt — eine kleine Dosis Menschenkenntnis können uns Finger»
zeige geben . . . ."

(Fortsetzung folgt.)

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

iiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiim ni rim IiTIIIIIIHMU.ilrmmiiniiiiiii

Samstag , 6 März , nachm . 4 Uh und abds . 8 Uhr
Sonntag , den 7 . März , n u r 4 Uhr nachmittags

Erstaufführung :

Wunder der Schöpfung
Vom Welten - Werden und Vergehen .

Aus dem Inhalt : Am A:
Sonne
bahnen

nfans war das Nichts — Weltennebel — Werden der
i — Gestirne — Erde — Mond — Kometen — Die Gestims -
;n — Sonne — Mondfinsternis — Der Weaen Ende .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr . Preise : Mk . —.80. 1 .—, 1-30. 1 .60. 1 .80.
Erwerbslose . Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .
Illustr . Inhaltsangabe 20 Pfg . im Vorverkauf und an der Abendkasse .

4079

Aufwertung .
Frlstablant für Herabsetzung ®-Antrfige

am 1. April 1026 .
Ankauf von Aufwertungshypolheken

liegen bar .
KARL WO£F , Gerichtsass. a. D.

Telef . 3076 — Kaiserstr . 117 — Sprechstunden
10— 12 und 3—6 Uhr, ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . 2£8 ->s

Pianos
bekannte Marken kaufen Sie nirgends
vorteilhafter ah i .Piano -Spezialgesch .

Th. Kaeffer
Karlsruhe , letzt Amut ienstr .67 .

smi

Strumpf -Klinik
Aus 3 Paar zerrissenen Strümpfen

oder Socken (speziell Flor »
Strümpfe 2 Paar ganze .

ANNAHMESTELLEN :
Oststadt . Sotiräder , Uu$t . - -peditstr 1 p.
Sttdstadt : GiKlnoer. W1 heimsiraße3p .
Weitere An nn ihm es i eilen sesucht .

Th . Xeher . Daxlanden -
Holländerstrasse 38d

Apfelwein
in vorzllgl . Qual . von -10 Itter an empfiehlt billigst
4010 Keinrich Lay . Leisingstr . 15 .

KW-
Weicher (Sifenfonftnif -
' toitSttchfiiler hier in
<larlSt « fte ist In oeri ' nac .

«Ate Zeichnung it . nötige
Berechnui .g silr einen zu
bauenden nach
näheren Angaven auszu -
fiibreti .
Zuschritten lind erbeten
unter Nr . t ?5a an die
. Badische Press ?"

Pianos
Harmoniums
xn besonders

Stilistiken
llrtliogu listen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

iLang
vaisersiraüv Itt '
^alamanderschuhhaus

Schntzhütte
vott nrofter Gesellschaft
' cfitciit. Angeb . mit . Nr .
Um au die Bad . Pr .

Heiraten
vermittelt reell , diskret

Institut R . Morasch ,
Karlörube I. 31., Kaiser¬

stratze 64. III . Stoff
(«ettr . 1911. Tel . 4289.
Siiictp . erb . S5320

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

Badischen Presse .

Bäckermeister
ist gestern gestorben .

Beerdigung findet
statt Freitag mittag
'i,2 Uhr . 4082

Zahlreiche Betei¬
ligung erwartet

Der Vorstand .

Honig
Blüten - . Schleuder, , ga .
rant . rein IV-Psd .-BIicme
franko Mk . 10.50. twIBc
6 M . Nachn . 50 i 'i inevr .
(Mar . Zutiicln . Wfdi « ,
Schtcr cm . . Imkeret u .
Soniavers . . Obcruciiland

150, Str. Bremen . 51537

ZusdineiOesKursus!
Am Montag , den 15 . Marz beginne

Ich in Karlsruhe mit dem ersten meiner Zn -
sehnelde - Kurse . Derselbe dauert acht
Tage und sind die Unterrichtsstunden von
morgens 9 Uhr bis nachmittags K Uhr
incl . einer 2 stündigen Mittagspause . Frauen
und Madchen , die während des Tages ver¬
hindert sind die L^hrstunden zu besuchen ,
gebe Ich Gelegenheit , während des Abends ,
und zwar 8 mal in der Woche während der
Dauer von 4 Wochen das Zuschneiden zu er¬
lernen . Das Zuschneiden lehre ich nach einer
besonders einlachen viethode , für jeden
leicht begreiflich . Für gutes Erlernen und

Methode, für jeden
tadellosen Schnitt Ubernehme Ich vollste
Garantie . Nachweist ) , glänzende Ertolge .

Um auch Minderbemittelten den Besuch
des Kurses zu ermöglichen , ist der Preis ein
sehr niederer u . zwar pro Kursus IS Mark .
Jede Teilnehmerin kann sich außer einer
großen Anzahl Schnitte noch 1 —2 Kleider
od . Mantel usw . nähen. Auf diesen Kursus
folgen noch 2—3 Kurse je nach Bedarf ,

Julianne Graeber
Akademisch geprüfte Meisterin aus Baden-Baden.
Der Kursus findet statt , im Kaffee -Restaurant
.. Prinz Karl " , Kcke Zirkel - I .animstr .. L Et

Anmeldungen unt Nr . B8727 in der „ Bad .
Presse" u . Mittwoch , d. 10 März nebst näherer
Auskunft bei mir persönlich im Unterrichts¬
lokal „Prinz Karl "

, nachmittags von 2— 7 Uhr .

2 äfobfeffcl , 1 Biichcrschrank , 1 Wasch
tommoöc m . 1 Gbaifelottstsc ,

1 Rauchtisch . Stühle . 1 Tisch
»u lausen gesucht .

Lngebote unter Nr . 3823
an die . Badische Presse ' .

Archilekfen , Ingenieure , Geomefer !
Verviellältigungen von Plänen . Zeichnungen , Skizzen etc . im

HELIO - DKUCK
sind die genauesten u . billigsten Kopien von Originalen , ob in
Tusche , Bleistift oder Kohle gezeichnet Probeabzüge kostenlos .
S . Ttaoma vachf . , Karlsruhe , Sofienstr . U5 / Tel . 5026
Elektr . Lichtpaus - n . Plandruckanst . / Techa . Papiergroßtiandlg .

Kausinann , mit hohem
Einkommen . Hausbefitz ,
34 aus angeseb . Sa «
milie . angenebm . Slotß .,
sehr hiiuSl . veranlagt u .
von verträgt . Charakter ,
wünscht Bekanntschaft m .
fting ., gebild . , christlich .
Tante zwcas

bald . Heirat .
SS wirb weniger auf

Vcrinöa . , als aus Wirk! .
hiibscheS Aeutz ., Herkunft
aus nur best . Familie u .
cblen Charakter gesehen .
Attsflihrl . Angebote tn .

Bild u . Nr . D3743 an
die Badische Presse . Un .
bedingte TiSkrction n .
Bildriiclldg . ehreitwSrtl .
' »gesickert .

Einheirat !
3 dbitlbl. gel » Frau , 45
Jabre , 2 Kind , 10 u. 31
Jahre , ichönc 4 Zimmer ,
etnrtchtung it . gutes (Mc.
lckstft . Bttchddl . . wlinickt
tfldit . Gesckästsm . zwecks
bald . Ebe kennen zu lern .
Angeb . unt . Nr . CW707
an die Badische Presse .

Für in . Schwelt , suche a .~ paff . 8i '
ist

Mitte 20, kath . , angen .

d . Wege paff .
Diese ist Stil

cbenöses .
Witwe o . ft .

Crick .. tllcht . Hausfr . , ge>
bild ., musik . . bes . dor ?gl .
Char . , bat sch. Einricht .
u . Wohng , sowie spat .
Cr . Vermög ^ Tuche befs .
Staatsbeamt . i . A . v . 32
t>. 42 I . (a . Witwer o . K .)
eventl . akad . vehrer : c .
Hrn . m . ernstl . Absichten
w . Äulchr . u . Rr . AS74S
a . d . Bad . Presse senden .
Berus - v . verbet . DiSkr .
(rhrensache .

Ostcrwunsch!
Landwirtssobn . 2(5 I . ,

kath .. ctg . Haus . lt . 1-1
Morg . Feld , wiinscht Frl .
vom Land , mit Vtiisst, .
u . auch etwa « Ltegensch .,
zwecks bald Ehe kennen
zu lernen . Angeb . mit .
Nr . H37W an die « a .
dische Presse .

Osterwansch !
Witwer , t^ elckSstsmann ,

45 y . . evgl ., 2 i?titd . . Ii ,
IS ?!ab ., mit guten Eink .
und grös ; Vermögen ,
wiinscht tiicht . Fräul . od .
Witwe ohne ','lnbang mit
etwas Bermög . . am lieb -
steit vom Land , zwecks
bald . Eve rennen zu ler -
neu . Gesl . Ving, der Ver -
ftitltn erbittet m it . Nr .
D37Ü4 an die Bad . Pr .

Seiraten !
vermittelt mit bestem
Srtoiu . Privat . «Geschäft
lt . ',' andwir frfiaft . 953i >il

St « « f >. (Stiinaer ,
/täftringcrstr . III .
Rückporto erwünscht .

Heirat !
? chieiuermeistertoCbter .

2fi A . alt evangl . mit
schön. Aussteuer wünscht
Beamte oder Herrn in
sicherer Stellung kennen
zu lernen ^ Angeb . unt .
Nr . an die Ba .
diichc Presii ^

Osterwunsch .
Gebild . pfriiut . . 25 I .

auS gut . ?iam .. tadellos .
Ruf u . Nergaugenhcit ,
tüchtig im Haushalt , viel -
seitige Kenntnisse u . Be -
aabung . muslkal .. heiteres
Wesen , wünscht zwecks
Heirat Bekanntschaft m.
geb . charatterv . Herrn ,
auch a . d . Lande woh -
nend , der Tugend und
Tückstigkeit einer Frau
höher schätzt als Vermö -
gen . Rur ernstgem . An .
geböte unter Nr . J3 -I0S
an die Badische Presse .

!.

Geb . Witwe . 42 Jahre ,
katb .. l .<? . (12 I . l . mit
esefl. 5 fl .- Fittr . , nebst
Verm . 14 0« ) * it . kl.
Schwarzwaldli . , wünscht
best. Herrn od . bish . ?ic -
amten »weck;! bald . ? be
kennen zu lernen . Nä -
dere Ang . unter l? S7II.'>
an die Badische Presse .

Intelligentes , aev ., katb .
Fräulein . 29 Jahre alt ,
schlanke , dunkle Erschei -
nnug , lebeussrob . in all .
Zweigen deS Haushalts
u . kaufm. Betriebs er-
fahren , wünscht einen
geb . soliden t -errn in
sicherer Stellung zwecks
spaterer Heirat kennen
« i lernen . Nette , kompl .
Aussteuer vorhanden .
Srnktgemeinte Angebote
mit Bild sind zu richten
unter Nr . TÜ744 an die
mit sind zu richten

Badische Presse .

Bum
Kriegswitwe . 38 Jabre ,

kalb , 2 Kinder , auf dem
Lande , mit eigen . Hau »-
halt . des Alleinseins
müde , wünscht Arbeiter ,
der sich nach gutem Heim
sehnt , kennen zu lernen ,
zwecks späterer

I -I a I *• q t auf 1. Hypotheken , in leb .11 C ! 1 a l . Höbe zu vergeben . Nä
Witwer nicht auSgeichl . veres durch ^ mmobilieiii
Angeb . unt . Nr . F370v i büro Stahl , nronenstr . 1
au die Badische Presse , *Tel . 1791. JÖÖS41

Darlehen

Drohende

MlungsMung
©ojdjmisauniöH
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich. Kreditberatung -c .

9 .. . Schubert .
Bücherrevisor ,

Karlsruhe . Karlstrafte S.

20-
aus 1. Hnvothek für
ein grobes Anwesen
in Karlsruhe ge -
sacht . Angeb . unt .
Nr . 3883 an die
„ Bad . Presse " erbet .

Teilhaber(in)
für gutes Plavaeschäft
mit etwa 101)0—1500 M
sofort gesucht . Angebot «
unter Nr . NÜ689 an die
Badische Presse .

30V Mark
auf kurze Zelt , gegen
pllnktl . monatl ^ Rllckzah-
lung , mehrfache Stchcrh .,
u . hohen ZinS von einem
Ttaatsbeainten (Gehalts -
Nasse IX ) gesucht . An -
geböte unter Nr . 253693
an die Badische Presse .

Weih . Schlafzimmer
kompl . , mod ., v . Privat
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unt . Nr . F3731 an
die Badische Presse .
Mittelsr ,̂ noch gut er -

baltener Schrank mir v .
Privat gesucht . Ange -
böte unter Nr . VSfll
an die Badische Presse .

Motor 2 PS .
zu kaufen gesucht . An¬
gebote cm Simon Heacie ,
Baumeisterftr . 12, III .,
Telef . 5694. « 5 822
Tuche sofort gebraucht .

Rüppurr, Allmendstratze
Nr . 24. B51M

Smoking
gut erhalten , zu lausen
gesucht . Angebote unter
Jfr C8714 art die Ba -
dische Press « .

ä | — Badenla , nalserstr . 245
« M CIB & Drogerie, Kurvenstr . 17

Verwenden Sie meine Fabrikate

Parkett u . Linoleumpute

tf
Sauber

reinigt « tnell ohne Stand
und MQbe , da keine Mahl -
fpfine nötig . _ Das Liter nur

70 Piennlg .

Mein sparsames beliebtes

Terpentinöl » Parkettwachs
ha » anpenehmen Geruch , gibt groPartlgen Olarx
und Ist , da immer Irisch , weich u . lflßt sich dann
auftragen ! Per Kilo-Dose nur Mk . 1.80 und otfrn

i Eine zweite borte pei kg Mk . 110 ,» >»
StablspBne - das beste Fabrikat - Slahiwo .ie
» erg , weiße Puttwolle . faikelfbOrslen , lerpenltn -

01, rein und
— Spiritus - Fußbodenlack ~
Jede

Farbe , schöner Hochglanz , große Haltbarkeit ,
lüftet- and Loba - Fui bodtnbel en ! Vor Ver-

wendui g holen Sie meinen Rat.

OeMen , EmailleAe w
f
ei?bjf

Fußbodenill , Ti rppeoleck , LelnOI, Saponla
Alomlniumput -Silberwalle .

Schmiränllelne wieder die beste Köper '
QuB ' itfit Mit b autm Rücken .

Seltensehn ilzel Pia -40 ^ .Schmierseife
Borax - Kernseife 200 gr = 25 Pfg.
Sparkeinttlfe . . 20i gr = 18 Pfq .

FM stark verschmutze VVfische Savonßde
Panamarinde In Paketen und lose .

Versand nach atiswBrts . 38bj
Fabriken und Großverbraucher Extra -ORerten .

IHnRn Badenla , Kaiserstr. 2451
W p I a Drogerle, Hurvenslr . 17

VIIXA
am Stadtgarten , neuerbaut , mit i>Kimmern , Äud »>.
Bad . Diele , Wintergarten . *!ic>r ° und Rttckgarteit
5« oertanfen oder zu verntieten . Vermittler vrv
beten . Angebote unt . S! r . EWU an die Vad . Pr . .

Seltene Geiegenhett !

Herrenzimmer
elegant , erstkl . Arbeit , reich gelchnidt , innen malia «
gcni vol . (Bücher ' ciirank 2/iö br, ), weit unter PretS
Muyeben . Zitier . Mübelschreinerei , Ludwig »

clinitr . «15S4V

lieber .,Icker . dunkel ,
aber lebr gut erhalt . , für
stärkeren Herrn zn kans .
esiickl . Angeb . nnt . >̂' r ." 3662 an die Bad . Pr .

pp [i
MS

Lagerplatz
ca . 25 « r . mit grob . Schuvven %
fofort vc>. spät , «u vervachi Nali . >--
Kämmerer . KriegSstr . ll -i II . D

13 000 Mark
v . Sclbstgeber geg . drei ,
fache , erftc Sicherheit aus
ein (ileschäftsbauS in Ba -
den -Baden gesucht. An .
geböte u .nt Nr . 499« an
die Badische Presse .

10 000 Mk .
aus 1. Hvvother gesucht .
Wörner , Slmalienstr . öS.
Tel . 47L7. !» 4SSö

1000 Mark
auf Vt Jabr gegen bhpo .
tOcf . Sichcrficit auSzutel -
ven . Angebote unt . Nr .
QüilM an die Bad . Pr .

i.
Das « rammovhongeschiist „ Fredy " mit

fertigen und baibsertigen Svrechavvarateu ist
vn bloc zu verkaufen durch den Konkursverwalter
JoV . Nif «. Narlorndc . Sanö - Tliomaslr . ö. B4887

51 ..Benz -Lajiwage n
mit Anhänger . Bauiabr 1921. V0 PS . M„ gut er -
daiten . ist ios . weg . anderw . llniernebmen geg . bar
aiittsiig ztt vertankeu ZiübereS : öfr >l
« Uro « NM . Katterktr . 14b . aclefott Nr . 4üim

ErRes WaMW
Nordbadens . mit groster Kundschaft und nachiveislich
bedeuieitdent Umsatz , an rasch entschlossenen KLufer —

'n » r Selbttreslettant — gegen Barzaiiluug

zu verkaufen .
Auskunft wird nur au Reflektanten mit nachweisbarem
Kapital erteilt . — Angebote unter Nr . 91589 an die

Geschäftsstelle der „Badifchen Presse " erbeten .

Zwei selbstsaiirbare

Motorbandsäge -
Maschinen

leine davon mit Band - nnd KreisfSgel in
bestem Zustand , auch einzeln , billig gegen
Raten - od . Barzahlung , wegen Wegzug
zu vertauscn . - Angebote unt . Nr 3S21
an die GeichiiftSstelle der „ Bad . Presse " .

Gebrauchter

ZV* to , 50 PS . vreiswert abzugeben.
Nr . 497a an die . Badische Presse " .

Anfragen u .

Wanöerer -Molorrad
4 .5 ? 8 . Baulahr 1924 25 , iu tadellosem Zustand
bei 60ti Mark Anzahlung zu verkaufen . Anzu -
leben Samstag nachmittag 1 - 7 Ubr » . Sonntags
morgen in Malich b . Etil ., Luifenstr . 598. B5183

MKIigek NW
4M9

emaill . Kvhlenherden
odell Ebreiierl — darunter eine' eHotelherd - Anlagezu

abrikvreisen . - Teilzatil . gestattet .
ein «

Täglich 8 —12 , 2 — 5 .
Jevvelinttr . 5. bei Billing & Zo ller

r- Pur Damen - Friseur -
bietet sich (riinstisre KaufgeleKenheit eines
elektr . Stanntrochenapp :irates sowie ein
Hüekwärtswaschbecken zu äußerst bil¬
ligem Preise . — auch auf Ratenzahlungen .

Adresse zu erfr . unter Nr . K :i76n
in der „ Badischen Presse
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W/fi /ww TppWywdlAMAlKielerKLei"dun ^ fupKnabeau . Maathen
Qrojseiorlimente^

Kieler Mantel und Mützen
QMo JCa ed & GMvUml
■ptaMTOmimg a Mu»«« »« » ^ » ,11| ffl||||,B|irBI

Karlsruhe » Kaiserstr . 88 * neW . Rh*
'
n.-Cre<fitbank

Jederzeit
L Hilten ZsrdlM!
Klent sich Frauen und
Perren oUer Stände
' ttrcfi den Vertrieb einer
srohartigen Neuheit . wo
icder Abnehmer ist . Nä -
seres unter Nr . 3 »
v-rch d. Badische Presse .
. AnstänöiaeS 4(103
Mädchen
J° tort oder später »ume - rZieren gesucht .
Wirij!» asi z . Siunnenftobe
w Hordtstr . 44

. KWehrtöM
Unn eintreten »um I .
L.vril . Oberländer
Weinstube .

7 .

ötlSlMMl
im Service verkekt , kann
in gutgehend Weinrest .
iosorr od. 15 . März gute
Stellung sinden . Nur
Bewerb . unter 30 Jahr ,
wollen Angeb . mit Bild
u. Zeugnis - Abschr. unter
Rr . 40f,g nn die „Badische
Presse " einreichen

'Besseres , braves 4065

« MMN
mit guten Zeugnissen in
kinderlosen Haushalt per
Ib . Mär , gekuckt. Bor¬
au stellen Walditr . 52 . III .

Buchhalterin
28 Jahre alt . mit guter
Schulbildung und besten
Zeugnissen von Bank - u.
Jndustriefirrnen , sucht
passende Stellung eveutl .
Vertrauensposten zum l .
April od . spät , in KarlS -
ruhe od. näherer Umgeb¬
ung . Angebote unter
Nr . D37R » an die Ba -
bische Presse .

2 xatfitct , 17—18 I . .
vom Lande , suchen in d.
Nähe Karlsruhe od. Hei-
delberg eine gute , bllrgl .

Stelle
mit guter Behandlung .
Angebote unt . Nr . 438a
an die Badisch - Presse .

Fräulein »
tücht . in Küche u . Ha»Z
halt , schon sekbstandii
Haushalt gcfüvrt . sucht Frl .. Waise . 22 J „in gut . Hau, - Stellung . .Steile als
Angebote lt . Nr . 9H37W « {« » tttiiftSAmi
an die Badisch - Presse . j AiestWWnZeN .

Wohn.-Tausch .
Mitglieder des Bau ,
und Mietervereins .

Tausche meine 4 Zimmer .
Wohnung mit Bad , be -
zi -hbar 1. April , gegen
olche in der Weltstadt

SAro
tnH Werkstatt sofort zu
vermieten . Angebote

. . . . . .. unter Nr . BS75Z au die
Baukostenzuschuß gclcist . Padische Presse .
Augeb . unt . Nr . H3W r ~ . — — - .
an die Badische Presse .

Suche Z Zimmer , Küche ,
Kammer . Lellcrabt ., geg .

Fabrikationsraum
m . Licht - u. Kraftanlage ,
Gas . Wasser, sehr hell u .
trotten , grobe Einfahrt ,
zur Zeit Schuhfabrik .
Schönes Büro . Eignet

« T—TZ— Si r sich auch als Lagerraum
Tausche schöne sonnig - fsir die empfindlichsten

Gegenstände , per 1, Juli

Tausch einer 2 Zimmer
wohng . mit Zubch . , Kai -
serallee . Angeb u . Nr .
L35II an d . Bad . Presse .

SoUia yoiss&t , dass j ie>
noch ah Q>*of3muttei <
füsuds an . ehret *
Oujssißjußr - iVcisc/ce
haben . wird ,wenn sie

Dn Thompsons

Seifenpulvep

varwendei , das nickt
law griutdikk waschi ,
iondonn selbst die .
mpfüidUck6 te/r J/c/ -
fe nickt angreift .

Gute Zeugnisse vorband ,
rfr. Bachstr . 40 c , b .

SB5172

auf ? Land sofort g- sncht .
Akademie - >Angeb . unt . Nr . £ 8748

8625 !an die Badische Presse .

&in Hsrufdermdjl überfüllt i Ii .

Lehrlinse
gesucht .

Zur Erlernung des Bildhauer - , Steinmetz -
imd Steinschleilerberules , stellen wir

elno Anzahl Lehrlinge ein . An
Vergütung wird bezahlt :

J, Jahr m 6.-. 2. Jahr m 8.-
8. Jahr M 10.- 4 . Jahr

(Bildhauer -Lehrlinge )
m 12 .- pro Woche

Sieinwetke Bnpp & Moeller
— Karlsruhe. —

Aliein mäd che n
vollständig perfekt in Küche u . SauS -
arbeilen , für 3 Personen , »um losor -
tigen Eintritt gesucht . Nur bestem -
vfohlene , unter Borlage von Zeug -

nissen wollen sich melden . 40SS

Avdehaus Lanöauer , Äaiserstr . 145

(L-iJte « kommen in Be
t ° 8't gegen Provision u .

oder Lirum . An -
»«böte unter Nr . H3658
^ »̂ ie Badische Presse .
» 6 «. Kauim ., L3 I . alt ,
»/Litt . Familie , m . guter
US/meinbild .. sucht Be -
N 'Ntigung , auch geg . kl.
K^rgüt ., evtl als Kolon -

u. Nr . VSJS22
?ad . Presse "

^ irheirateter
. . . Ä ade meister
J,e?t . Masseur , die ftrnu
In* . ^ adcirau auSgeb . .

Danerftelluug . An -
, > e unter Nr . U874Ö
< die Badische Presse .

VoIontärsteSle
abgebauter junger

b»?nn . AI Iahte alt , aus
», ? Eisenbrunche . An -

°Je unter int . » 3671
XMe Badiscbe Presse .

mm äerr -ucht
Vir

*
iM# S« sÄS

Bü toarüetltit . M t .
Ki»1; — Kaution kann ge --
fft tuet den . Ossert . mitk r̂trt111» Nrt̂ It. rt>« «41d̂ ?a!>e dcö monatL >Äe -
C (' 8 unter Nr . A 3735

'-e . « ad . P resse".
»rWiacr

"
Junge , ivel

K ü Jahre daS Schlos .
Iiî 5 « dmeU oilernt uat ,
tiS h>cgen Geschäfisaus"*« 8 anderweitige

„ Lehrsieile
wk auch in Slektrobe .

oder Autogarage .Abote n . Nr . U3730
BadisSie Presse .

Wo ist tüchtigem
Chauffeur

m . Führersch . II u. Illb
mit einigen Mille Inte
ressen^ inlage Dauerstel >Reisende

d -'°ns eingeführt , sucht w '. S K
-bot -n «

? °« ret . in Bodenwachs .
fM , Seife etc., nur erstey 'lUtCii fnmmpn in SRc*

Badische Presse .

Angebote
an die

Junger Manu sucht
AevendeMüstî Nl»

für Haus - u . Garten ,
arbeit . Angebote unter
Nr . 33734 an die Ba -
dische Presse
Jung . , kräftig . Bursche

.söhn achtbarer Eltern !
sucht Lehrstelle als

Metzger
Zu erfragen unter Nr .
4075 in der Bad . Presse .

Für yrSul . <19 Jahr ) , Z« „ kr. ^GeschSstStochter. m . gut . San ;> Srel )Umgang , im Nähen u .
Haushalt Kennt » . , sucht ! Stütze .3teae als ZimmermLdch . 24 I nIt> tn allen Zwei -
weit oder I acn bcS Haushaltes und nun « mit Mansarde ober

4 ZinMemohnmi
Gartenstr ., III . Stock ,
ohne Gegenüber , billige
Miete , gegen eine 4 Z .°
Wobnuug per 1. Avril
d I . Angebote unter
Nr . M8K87 an die Ba -
dische Presse .

Biete sonnige 2 Zitn -
mcrwodnung , Seitenbau ,
Siidiiadt , Wiuterstr .

Suche 2 Zimmerwoh

In guker Lage
ein Raum

geeignet f. Loden , Lager ,
Büro sosort zu vermi « .

Zu verkauien :
eleMr . Klsvier
Phonoliszt . Huvseld . gut

verhalten ,
Stellung auf IS/März , mieten oder zn tauschen. ! C IUQC SÜ £i) C

Angebote u. Nr . £33739 . Angebote u . Nr . O3KI7 -Augcb . nnt . Nr . für WirischaftSzioecke .
an die Baidfche Presse . ! an die Badische Presse . >an die Badische Presse , i 5ka»sersirane 45 .

zu vermieten .
Kärchersir. SS,
bei Kientz.

Nähere ?
II . St .

4005

Zimmer I MW . Zznunnimmer , mU 2 Betten , sofort t*
9i mm (,, ! inu etenr . Licht an fol . vermieten . Z7S«im -.« 4 »W « «t Herrn zu verm . : Eisen - Eisenlvhr ftrahe 16. ,vart .

ji Balkonzir
„ . mit elektr. Licht

auch alS Büro ( Markt-'ah ) sofort zu vermiet .
. .ngebote u . Nr . <53728
au die Badische Presse .

! Kinderpflege eis . , sucht 3 Zimm ?rwobnnng zu
Stelluno auf 15 . Mär, . ' mieten oder ! it tauschen.

An ruhige Mieter
<1—2 Pers .» sind in
gutem Hause

2 mädl. Simmer
mit ungen . Küchen -
benüizung zu verm .
lKlaoier . elektr .Licht) .

Angeb . unt . Nr . Z923
an die . Bad . Presse .

lohrstr . SZ, III . BSlül
Gut möbl . Zimmer so -

fort an befs. Herrn zu
vcriittetcu bei Witte ,
Maxauftr . 1. III . BüM
Ein gut möbl . Ziinm .,

Nähe Hauvtvost . ab IS .
März an fol . Herrn zu
vermieten ,
strasze 3S. II .

Akademie ^
BSS2S

Gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht u . Klavier
aus IS. März »u verm .
Rudolsstrabe 29. 3 Tre « .
vcn . links . BS221

Gut miibl . Zimmer tn
schönem Stb . sofort oder
später zu vm . Waldstr . 8,
Stb . . 8. St .. r . ' » 5325

In schöner Wcsisladtlage
sind per sofort
3 möbl . Zimmer
m . Küchenben . an gebild .
Ehepaar ohne Kinder zu
vermieten . Angebote ttn.
tcr Nr . 813717 an die
Badiiche Pressê

ruirecht ;
twirvwrv

X - SchOnck & Ge

Tiamburq
tTUuv achln bemv Lird ^ au ^

darcLU$ * ob das LUkelt cku
Tlamfinsc ^ iuK

Valkon-Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , tn .
elektr. Licht, Flurbelcuch -
tung . auf 1.5 . März zu
verm . Mühlburg , Hardt -
stra fet 70 , II . , t . SS2532
Wohit - >» Schläszivimcr ,
gut möbliert , an soliden ,
besseren Herrn zu verm .
Ama lienftr .Sl .III . » 5043

2 schön möbl . Zimmer
<Schlas - u . Herrenzimm .)
Bad . elektr. Licht , Balkon
zu vetm . : Hühschstr. 40,
« . Stock. » 5131
Gut möbl . Zimmer sof.

od. 15 . März zu verm . :
Ne lkenftr. g. » 5146
Möbl . Zimmer mit 2

Betten , s-p . Eingang , z.
vm . Näh . DraiSsir . 21 .
vt . . Ecke vorkstr . B5VS7

Möbl . Wohn - u . Schlaf -
»immer (evtl . Büroeinr .i
sofort od. ivät . zu verm .
B5348 Sornnterttr . 10 .

An bcrufStät ., fol . Hrn .,
mögl . Dauermiet .. schön
-Inger . Zimmer in gut .
Haufe aus 1. April zu
verm . » ismarckstr . 33a .
Etnzuf . v . 10—5. » 5328

Schön möbl. Zimmer
tu . elektr. Licht u . Heizg .,
im Zentrum , an nur befs .
Herrn auf 1. März zu
vermieten : Kreuzstr. 23 ,
3. Stock. » 5339

Möbliertes Zimmer
zu verm ., Zentrum . Wo ?
sagt u. Nr . E37s « die
Badische Presse ^
Gut möbl ., gemütliches

Zimmer
m. elektr. Licht, an bess .
Herrn sofort od. später
zu verm . : Kaisers« . 185,
1 Tr ., neb . Marktplatz.

Vslsntärin.
Tüchtiges Fräulein ,

Kausmannstochter , 21 I . i
alt , schon im Ausland, !
vrima Zengnisse , sucht
Stelle als Bolontärin
gleich welcher Branche .
Angeb . unt . Nr . <Ä8ß57
au die Badische Presse .

Geb . Deutsche
eriahren im ganz . HauS .
sucht Stelle b . ält . Ehe -
«aar , alleinsteh . Dame
oder zu Kindern . £ .3741
A .Prae ;er . £>£recna ( &
bei Karlsruhe .
Hospiz „Vrüner

Lbristl .
Wald ".

Durchaus gefchäftstüch.
tigeS erfahr . Fräulein f.
Uebernahme einer

gleich welch»r Branche .
Feinbäckerei oder Kondi -
torei (Confituren ) bevor -
»uat . Angeb . unt . Nr .
W372S an die Bad . Pr .

Fräulein ,
21 Jahre alt . aus guter
Familie , sucht in bess .
Hause Gelegenheit zur
Weitcrausbildg . tm Ko-
che» u. Haushalt Vor -
kenntnisse vorband . Zu .
schriften erbeten an ? h.
Bihl , Kehl a . Rh . . Ka-
sernenstr. S. ÄlSa

JVHGER MANN
18*/. Jahre alt . groß und stark , seit
1 Jahr in Buchhandlung tätig , sucht

bes . Umstände wegen neueLehrstelle
gleich in welcher Branohe . Angebote
unt Nr . F3881 an die „ Badische Presse ",

4bgebauie Beaml e u. Kaufleufe
^ *^1"11111:111111111i11miii111111111i:1111111111111111m:ii1111111111Ii11111iIh111Ii1111111111111J111111111k111111
Jütti

i

schnellstens wieder ein fcfteS Einkommen sich verschaffen , wenn
tQ> iü r -eil T.c alte , angesehene gel >«nsveriicher « naS -A .-G . die Werbe -
tt>iJa übernehmen . Die Gesellschaft betreibt Lebensverssche ungen ,
d. - und ohne Untersuchung und auch Kinderverstcherungen . Einar -

erfolgt durch Fachleute . Die BetStigung in k̂ euer . » . u H .» rauienversicherung usw .. ist ebenfalls vorgesehen Gewährt' ~ 'rum und Provision . Energische .
>llen sich melden unter Nr . 23Ä)

>ii»^ !. ^ ^vujru ° rri »i>rritn » U,IV.. , » euenrou » vorgeienen Gewährt
drh . -c ü - ®o(,c Brovisioneu . oder auch ftinitn und Provision . Energische ,
a» ^ '5? udtge , ebrenkasie Herr « ; wollen sich meiden unter Nr . 23Ä

BEMA Deutsch « Anzeigen . Gesellichaft . Mannbeim .

Fräul . , 27 I . alt . wel .
cheS längere Zeit in
Bäckerei-Beirieb alS Wer -
käuferin tätig ist , sucht
ans 1. April ähnliche

Stellung.
Würde auch im Haushalt
mithelfen . Angebote u.
Nr . O34IK an die Ba -
dische Presse .

Aelt Mädchen
welches sehr gut kocht u .
Hausarbeit übernimmt ,
sucht Stellung . Gute
Zeugnisse Vorhand . Au -
geböte it . Nr . 33450 an
die Badische Presse .

Tausch .-Wohng .
für Pensionäre
Biete alz Wohnung - in
schönes Einfamilienhaus
mit 4 Zimmer und allem
Zubehör . Elektr. Licht,
m . Gartest und Reban -
iagen . In RheinSheim ,
Amt Bruchsal , Gegen :
Eine 2— 3 Z . - Wohnung
in KarlSnibe . Angebote
unter Sir. £13716 an die
Badische Presse .

Ansaugö -

ZlmnmnMA!!
suckit Stelle . Gute Zeug -
nisse vorh . Angeb . unt .
C=8«S9 an die Bad . Pr .

KaushäUerm.
. Bessere Witwe wcht
Stelle in sranenlos - m
Haushalt . Dieselbe ist in
allen Hausarbeiten er -
fahren . Offerten find zn
richten unter Nr . 813742
an die . Bad . Presse ".

Sucke für mein - 15jäh-
rige Tochter

Lehrstelle
als Verkäuferin in gu-
iem Geschäft. Angebot -
unter Nr . P3690 an die
Badische Presse .

Wütmumjstaus I

Wohnungstausch
Kmlsr . - ötuttMt .

Geboten : Stuttgart , drei
Zim . u . Zubehör , gute
Lage . bill . Miete .

Gesucht : ßQjjgmO ^
2—5 Zlmmerwohnung .

Eilangeb . u . Nr . N3KSS
an die Badische Presse .
Geboten : 2 Zweiztmin .»

Wohnnng -n . Gesucht :
Bierzimmerw . f. sofort .
Angeb . unt . Nr . <5.3(178
an die Badisch - P resse .

WghnülilZZtauW
Geboten : grobe 2 Zim
merwohitung mit großer
Diele . Weststadt <$ -■
suckt: schöne 3 Zimmer -
wolmung . Weststadt be-
vorzugt . Angebote unt .
E 3 . 55 a . d . Bad . Presse .

Wer zieht im Tausch
nach Karlsruhe . Süd -
west ? Biete 4 Zlmmer¬
wohnung mit reichl. Zu¬
behör . Anaeb . unt . Nr .
K8Ü60 an die Bad . Pr .

Mohn .-Tausch
Schöne sonnige Z Z !m.
merwohming m. Badez . .
Spettek . . tn freier Lage
Mühlbnras gea . fonniae

Gesucht eine
5 — « Z . - Mohna .
im Zentrum von Karls - _ruhe evtl . können 5— 6 4 8itnmrrt (ibnm>ns mit
Büroraume und eine 3 Bad n . Mansarde im
Zimm -rw im Zentr . ge. Zentrum od . Südwektst .tauscht werben « ngebote Zzu tauschen gekncht An .
unter Nr . 3911 an die j gebot - unt . Nr . U3695
» adifche Presse. >an die Badische Presse .

1UU01
c. G . m b. H.

Sinfliiliiiitn -Isvttlh ' lls
8 *

Möbl. Zimmer
auf sof. zu verm . Nuitk -
strasze 20b. Müblbnrg .

, « drf,. m . rf, Gut möbl . Limmer an
y '® " ^ Besseren Herrn aus 15 .famnter , Bad , 2 Veran - onu r. . .. ti ^rmiet 4nsthin ml « » „ >>. »». InMI «

j [[ | - • - - - °den, mit Zubehör , sowie
mit großem Garten geg.
Stellung eines Baudar »
lebenS zu vermiet . AuS .
fniiTt in der Geschäfts »
stelle. Lsteiidors . Pl - t, S,
Tel . 901 . A5S5

Der Borst and .
GeschäftSlokale , l . und

möbl . Zimmer aller Art
vermittelt O . Schneider ,
Eckladen , Zirkel 25a ,
Telef . 2204. 3765
In nächster Nähe Bis

'
-

marckstrahe sind » gut
möbl . Zimmer n . Küche,
1. Stcky auf 1 . Mai <od.
früh .» l!ei alleiust . Dame
u vermieten oder mit

el zu verlausen : el .
Licht u . Tel . vorh . Ang .
unter Nr . 4049 an die
Badisch e Presse .

Zchöne
3 Z.-Mohnunq

beschlagnahm -frei <Wei .
beräck -r ) gegen Banzu -
schütz auf 1. Mai zu ver.
mieten . Angebote u. Nr .
G3757 an die Bad . Pr .

Braukleuke
haben Gelegenheit , in der
Südweststadt 2 bezw . 3

8000 M zu erhalt . Angeb .unter Nr . X3673 an die
Badische Presse .

4 Mmmchnum
auch für GefchäftSzweck-
vorzüglich geeignet , aeg .
bochvart ' rre . in d. Näh «
des GutenberavlabeS .
Darleben von 2500 N?k.
sofort »u
gebot « unter Nr . 4007
an die Badische Piene .

ngerstr . 1, IV .

Z « vermieten
in unserem Haus « Kaiferitrahe 96

der 2. Swcli A
'

.?.!??.'.';
ganz oder teilweise . SS26

BaSNebe vandesqcWerbebank .

Auf i . Avril ist in guter Lage , moderne «
L» ve » mit Magiui » und freier 8 Zi » -
merivodnung preiswert zu vermieten .
Auskunft : 491a

Architekt Kugele , Kerrenalb .
Suche 1 - od. 2-
Zimm.>Wohng .

aus sofort . Kaufe auch
wenn notwendig Schlaf ,
zitnmer mit od . andere
Möbel Angebote unter
Nr . H3733 an die Ba .
dische Presse .

Jg . kinderl . Ehcvaar
<höh. Beam er > su» t für
Herbst beschlagnahme -
kreie H Z . - MtzNg .
Angebote unt . T3S44 an
die »Bad . Presse ". frilr einen Angestellten

mit Frau und 1 Kind v.
10 Jahren

2 Zimmer u. Köche
oder 2 Zimmer mit Kü«
chenbenübung zu mieten
gesucht. Angebote u " ter
Nr . S8718 an die Zja-
dische Presse .

Zu mieten gesucht: Be -
saitagnahiucsreie
4—7 Zimmer -

Wohnung
in bess . Lage <am liebst .
W - st- , Siidw . - od. Bahn -
hos-Gegend ) , evtl . auch
einzelne kl. Villa . An -
gebot- unter Nr . J375 !)
an die Badische Presse . Möbl . Wohng .»

für stch abgeschlossen, vou
vornebmem , älteren Ehe .
paar mit erwachs. Tochter
baldigst gel . Gesl . Augeb .
m. Preis unt Nr . C3K2 »
an die Badische Presse .

Beschlagnahinefreie
3 Zimmerwohnq.
innerhalb der Stadt , im
Lauf - des Sommers ev.
auch früher , beziehbar ,
Vünktl. Mietzablung ge-
währleist -t , gesucht. Aus -
«ührliche Angebote unt .Nr . B349 « an die Ba -
dische Presse .
Beschlagnahmefreie

2 Zimmerwohn.
mit Zubehör gegen Ab -
findung oder geringen
Baukostenzuschub zu rnie -
ten gesucht. Angebote « ,
Nr . « 3715 an die Ba -
dische Presse .

2- 3 leere Räume
<auch Mansarde ) eventl .
Notküche, aus einige Mo .
nate zu mieten gesucht,v. bess . Ehep . <3 Pers .)
geg . prompte Mietezahla .
Angebote u. Nr . H3758
an die Badische Presse .

Leeres
Zimmer und Hiicfie
von kinderlosem Ehev .
zu mieten gesucht. West-
ftadt odcr Mühlburg be -
vorzugt . Geil . Angebote
unter Sir . N3868 an die
Badische Presse .

2—» Zimmer -Wohng.
u. Küche , leer od . möb -
liert , Her 1. April zu im« ,
ten gesucht. Angebote n .
Nr . 7259 an den Jnva -
lidcudank , Karlsruhe , er -
b -ten . A584 1 Zimmer ;
Ruhige Frau <Krieger -

witwe ) sucht z. 1 . Avril
1 3mm . m. Kliche
u . Zubehör . Angeb . nnt .
E » 58t an dis Bad . Pr .

Fräul - in , verufStötig .
sticht auf 15. März möbl .
Zimmer in ruh . Haufe .
Nähe Karlftratze . Au «. U
^53700 an die Bad . Pr .

l ) M o ^ KLl . scdleSt mit Macht ins Tor ,
Dem Torwart kommt das spanisch vor,
Doch Onkel Stuvkamp spricht und lacht :
„Nur Stuvkamp -Salz schafft solche Kraft "

Schafft Euch Jugendfrische , Gesundheit , Lebensfreude ,
mit einem Wort :

das „ Stuvkamp # Gefühl " durch
Stuvkamp s Salz

Bestimmt zn haben in folgenden Depots :
Madenla-Droserie , Karlsruhe , Kniserstr . 245 : Dro-
| erle K. Dämmert , Schiitzenstr . 82 : J. Dehn Xachfl ,ZahnnKerstr . 55 : Otto Fischer , Karlstr . 74 ; J. Liisch,
TiT̂ fv 6? 8

<? • P stend -Droeerie , Karlsruhe , Ludwifr -Wilhelmstr . 8 : Schwarawald -Drogerie , Sofienstr . 128 :Drajerie W . Tseherniiäß, Karlsruhe , Amalienstr . 19;Drogerie Th . Wall , Karlsruhe , Kurvenstr . 17 ;Adler -Drogerie , Durlach , Hauptstr . 16.
Generalvertreter für Freistaat Baden :

Fritz Störzlngsr . Karlsruhs , Karlstr . 40
Telefon SC82.
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rum Lienen und Kochen ,
3ttlck 13 u 14 Hg.

Weicher
OimäupoerhSse

1 Pfund 68 Hg .
Echter 4041

SciiW2lzepl »äS8
groß gelocht ,
1 Pfund 1 . 60

Schwarzw .
Rauchfleisch

1 Pfund 1 .05

Rauchfleisch
1 Pfund 1.80

Schweine¬
schmalz

1 Pfund 88 P>g.
Kokosfett

1 Taiel 68 Pfg.
Wir empfehlen untere

feinen Wurstwaren
Belm Einkauf geben wir

lUMIletiqioai heraus, u.
bitten, unsere Unternehm¬
ung tu unt<rsiOnen.

Oskar Manhardl
O. dl. b. H.

Kaiserstraße U
KrleßsstraBe 80.

Ci

liamant
Adler-
Presto -

Fahrrsder
Ersatzteile 4017

Rep ar atur -W erkstatt
Teilzahlung gestattet .

X. Hotfner
Rarlsr . - Müh Iburg

Tele .on 1886 Hardtstr . 27 .

Patenlröfle
Mteft o . Hersteller ohne
Zwischenhandel franko

rantiert für jedes Stück.
Paul Wünsch .

Matrat,cniabrikation .
Lndwigsbnrg . Eglos -
bei »» I .

Tausche
1 modernes sabrUne « «»
« Wlttf ,

^^
fleoen

"

Tannendiele «.
ca. 2 *< mm statt sc .

« nkragen unt . 9fr . 8919
an die »Bad . Presse" .

m

m

§

' . ' -i -• 'v >--X : ■■ -■V i .. .

gg |

I
* M

Di * neu *f»
PüfFrühjah -

uhdSommer

WIp hatten Qslegenhelt , auf unserer letzten Einkaufspeise In den mass¬
gebenden Fabplkatlonsplüktzen grosse Lagerbestände modepnep Ppühjahps -

Stoffa aussepopdenllioh billig zu erstehen und bringen dieselben

ab Freitag zu Sondep - Preisen zum Verkauf
Besichtigen Sie unsere SehauTenstepI

KLEIDER-STOFFE
Beider -Sfliotten Eft "

: fTSfa 0.95
Statten ffiS .E ? * ÄMS 1.05

Papillon -Sehottcn *» 2.75
Mcßlinc-Karcs » in» Modefarbe» . Ktr. 495
Kleider -Schotten SSI 'K » 3.75
Kleiderstoffe RSÄ "

. 5.75

Eegenraantel - Stoffe BÄt SWIBieter , . lß .00 12.00 Ö-VV

Popelin j

rt ' n« Wölb,ment
^ - " 2 .85große«

. . . . Mtr. ».75
reine Wolle, 100 em breit . In apart , f) ? e

1FrtUiJahrsiarben . . . . Mtr . 4.60 o . iw

Rips-Popelin StSÄÄ 5.50

ßipsn . Bins -Maroeaine fi 'CtäS ° «/>
in allen Modefarben . . . . iltr . D.vo O .W

EpingW iM .
* * mr

.
M4n

.
te

! ^ <1 10.50
Satin -Broehe SÄ Ä PÄ 12.00
r . gU natnrfarben , 140 cm breit, da» ele- 10 RAnusllu gante Frtöijalm-Complet , . Mtr. iutvV

SEIDEN -STOFFE
Wascb - Seiden 2.25
Waseh-Seiden ÄTÄÄ 3.75

rep$ raaroeaine SSTnSh « Ti & 8L0

Crep̂ de Chine 7.50
Fnlionna mlt Beidenkaroi , aparte Neu- A AA
EiOUCUHC hellen eleg . Kleldertarben lltr . » ™

Taffet' Seide Ä " 1
. ^ 8 .50

"Ullstein . - Sc fl-m 1 LI r r i taster

KNOPF

urL-Bnud Sl. !mm

Sonntatf . d . 7. Mäns ,
nachmittags 4 Uhr,

Honais- Versam u lung
imVereimlokal (Kronen -
halle ). — Wegen eines
besonderen Anlasses
werden die Kamerarien
um recht zahlreiche Be¬
teiligung ersucht . 4057

Per Vor sta nd . .
Student wünscht

ttedankeuaustausch
mit ideal denkender
Tante . Angebote unter
Nr . LZViiK an die Ba¬
dische Presse.

MöbalkaufhcusM . Kehn
Karlsruh «

Qcqr. l875 ~ V{'c:!dätr22
inabcnCgiomum }

*** <■

Unser großer Gartiinen -Sonderverkauf dauert fort !

siuuäurer
würde einem Karls "

ruber Molkerei - Produtzten - Geschäft wöchentlich
c ». Mvs .Ml - -
liefern ? Angebote unier
Nr . « :i7Z« an die . Bad-
Presse ' erb eten .
Kaufe fortwährend r.f

tragen « Kleider . Schuhe,
Wäsche usw . Zahle die
höchsten Preise . 381)7
„ , Joses Püsucha.
Zahringerstraf, ? Nr. SO.

Telefon 2293.

| Uc/esfldii

Französin
<Paris ), aevr . Lehreria .
gibt Stunden kConver»
lation , litterature , gram -
maire ). Meile aIic ®
Konnlnsue , Westend«
" - $ .« ■»strafte 67. IU. SH4SII1®

Lebensbedilrfnisyerein
Karlsruhe e. G. m. b. H.

Am Samttia z'Obe am achti wennmer wieder
»emme cho in der Gla >»balle von , Stadtgarte .

Der Ramme rt will iS lese

f
o ..Hebels un BurteS Wese ".
o erwart i die ganzi Gmt ,bömmet All!, grob «n chlei !

C935 Der Bogt .

Ihr seid alle herzlich eingeladen zu dem
»weiten Heimat - « beno , sür SamStag
abd . 8 Uhr im Neitaurant ». Landsknecht .
Ecke Zirkel und Herrenstrafte .
4059 Mehrere KinzigtSler.

pfllast - GKQfsiiiele
Herrenstr. 11 « Teleion 2502

Voranzeige !

Wir empfehlen unseren Mitgliedern für die bevorstehende

Konfirmation und Kommunion
unser reichhaltiges Lager in selbstausgebauten, reinen

Weiß- u.Rolweänen
jeder Preislage : ■uimimin

Tischwein , Grünetikett mit Flasche und Stener Mk . 0.70
Tischweln , WeiBetikett mit Flasche und Steuer . . . . . Mk . 0.90

Ausgebaute oberbadische Weine :
Markgräfier Auggener und Laufener ; Kaiserstühler : Ihringer Winkler,
Weißherbst , fst. Blankenhornsoerg Riesling.

Sptilzige Pälzer - u. rhelnhess . Weine ;
1924er Hardter Mandelringu. Letten Riesling , Dirustelner , Udenheimer,
Oppc heimer und Alsenztnäler Riesling .

Blumiger Mosel : Trabener 1924er etc .; Weiße Ungarweine : Hatvaner
Honigtraube Mk . 1 .20, Hatvaner Riesling Mk. 1 .40.

In- und auslandische Rotweine:
Affenthaler, Waldu 'mer, Haardter , Diirkhelmer und Wachenheimer.
Kalteier Seewein, Roussillon und Bordeaux St. Julien . 3969

L

VORHÄNGE !
Kein Laden . dah «r viel blliigerl

Hellgnmd . Madras -Oarn . , 3teillg von •* 3 .— an
Duakelfaib . Madras -Oar i . , 3teilig von m 12 .50 an
Dekorationen a is Kips . Popeline u Kunstseide , mod . Ausfuhr v . jt 26.— an
Mn .i ' Oarn . , ^teiilg mod . bo . endekorationen von ,4f 18.50 an
Handarbeitstores mit breiten fileimotiven von Jl 5 . t0 an
Kalbstores , Filet -Imitation von . 2 . - an
Madios , dunkelfaibig , indanthren , 130 cm breit M 3.50 u . .« 2.10 per M r.
In . Punktmull , ca . | 20 cm breit U A 1.80 und .# 1.50 p<r Mtr .
Tüiistofif zur öe bstanleni, ;ung von J < 1.80 an
Klps u. Popeline , 130 cm breit , tOr Dekorat onen » » M 0.50 und m 5. 0
Kunstseide , ca. 1J0 cm breit , fQr Dekorationen von M 6. - an

65342
Teppldie , Vorlasen , DiwandeAen , Tlsdidedten , Rtlse -
deatän KokosiKuIer , Hatten u. Felle weit unier Ladenpreisen I

Elise Huber » Kaiserstr. 235 , Nähe Kirschstr.

Langjähriger

» 3335

Morgen Freitag

chlachllag
W. Genler, z . goldenenFafz

Wielandtttrake 18

Vorzugsweise empfehlen wir unser« anerkennt hervorragenden

Spi^enweine : ^
1921er Niersteiner Neumorgen Flasche mit Glas und Steuer Mk. 2.00
1921er Weiherer Aitenforst Mk 2.0 i ; 1921er Haardter Letten und
Haardter Mandelring Bouqett Riesling in Original - Abfüllung .
Charakterweine ersten Ranges M. 3 .9D. 1921er LlebfranenmllchM . 2.40 j
Weißen Bordeaux Haut Sauternes M 3.70 Rotweine : Burgunder

1921er St Martin M. 2 .50, 1923er Beaujolais M. 2 90.

Verkauf nur an Mitg .ieder. Anerkennende Urteile aus Mitgliederkreisen |
Wer einmal unsere Weine probiert , kauft wiederl

erfahrener

Berichts- und ürnndbuchbeamier
langncrein übernehmen .
Attp»6 . unt . Nr . Ü8B88
an die Badische Presse.

iidernimmt unter strengster Verschwiegen¬
heit bei Zahlungsschwierigkeiten Beratung
und Bearbeitung . Aulwerinnpen und

Schneiderin
empf . sich f. flotte , gute
Arbeit ,u m» b . Preisen
auszer dem Hause. Sin -
gebole unter Nr . 33659
an die Badische Presse.

Rechisberatungen jeder Art . „
BOEDER & TRARBACH . Doutilasstr y .

- TELEFON Nr. 3öl6 -

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt stch im AuS-
nähün. Angebote u . Nr.
P3749 an die Bad Pr .Br .

en»-^ ar Montag u. Dien»-
tag in der Woche suche
ich noch Kund , im Aus -
nahe« (Kleiderm . , Weift-
nähen und AuSbe>!ern
Atigeb. unt . Nr . 337»»
an die Badische Presse.

Linoleum
DrucUlnoleum S»

*^ rtr-
a
w

M
»
t
'
r
e

Drnck- LlnoIeum 200 br m kl schön
8570

hei tfehler u .Reste
U Mtr 2.95

3 .20
2 .60
5 .70
4 .70

Llnoleum- Inlald
Linoleum - nlald m kl l,e

D
h , Är

't ^
Llnoleum - Läulcr rur tadellose Ware

Breite b0 67 Q>> 110 --
2 .2S St4S 3 .40 4 . 40 54 "

Fr Uz Merkel , WoÄ ! ,

133

Anerkannt oute Weine von 25 Pfg. an.

HARNSTOFF ..BASF ( Floranid ) elwa 461 . SllcR & loO

Speziaidünser
für

Heben, Tabak. Gemüse, Blumen und andere Gartengewächse
1 Dose Originalpackung ä '/» kg Mk . f .20
1 Do S 4 Orlg naipackung A 5 kg Ä. k . 7.5()

2785 1 Sack Originalpackung & 25 kg Mk 23.00 _
Lieferung in jedem Quantum ab Stadt - Lager . Kaiserstraße Nr.
Wledcrverkänter erhalten auf VVunseh Spczialant ! ®"'

FRANZ HUNIEL & Cie. G . m . b . M.
Gegründet 181)3 Zwelest . Karlsruhe Tel . 48 5


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

